
 



 

GEME IN DE > SHROWLE RB ET,

Jahrbuch 1924, _

Verfasst von Emil Jucker,Fägswil.

Zur Einleitung.

Dem Jahrpuch 1923 konnte ich eine wertvolle und interessante

Uebersicht Über die kirchlichen yerhältnisse von Rüti einfü-

gen.,Ich freue mich,die Reihe dieser Sonderädarstellungen auch

im vorliegenden Jahrbuch fortführen zu können.Dafür bin ich

Herrn Pfarrer Mühlemann zu besonderem Dank verpflichtet,der

mir eine exakte und nahezu erschöpfende Darstellung der Sekun-

darschule Rüti,seit ihrer Gründung bös heute ausarbeitete und

aus dem Archiv der Lesegesellschaft Rüti die minutiöse Zusan-

menfässung ihrer Geschichte (verfasst von Herrn JcC.Zuppinger]

a.Lehrer) für die Herstellung eines Auszuges überliess,Für die

übrigen Kapitel stützte ich mich auf eigene Notizen,auf die

Mitteilungen in der Presse,sowie auf persönliche Mitteilungen

von Freunden unä Bekannten und auf die Angaben der Genmeinde-

ratskanzlei.

Allen Mitarbeitern und Freunden der Chronik möchte

ich für die geleistete Hilfe herzlich danken.

Fässwil - Rüti,den 30.Januar 1925



Gemeindechronik Rüti.

I.DER BODEN,

Jahrbuch 1924. |

Kauf und Verkauf.Neubauten,Baugespanne,Das Dorfbild,

KBAUGESPANNE,

Datums

1.28.Februar

2.13.März

3.25.März

4.28.April

5.3,Mai

6.12.Mai

7.X24.Juni

8.5.Juli

9.1.August

10.7. August

11.21.August.

12.29. Aug.

13.10.Sept.

14.10.Sept,

15.11.Sept,

16.24,Sept,

17,25.Sept,

18.9,.0kt,

19.15.0kt,

20.14.Novs

21.24,Nov.

Eigentüner

Herr Karl Gehring
Malermeister, Nauen
Herr Albert Hummel
Oberer Laufenbach
Herr Albert Girsch-
weiler,Schreiner,
Weinberg-Rüti
Kaspar Baumann,
Unterwies - Rüti
Fridolin Stüssi,
Kies - Rüti
Herr Aug.Hürlimann
Werkstattmeister,
Fägswil _ Rüti.

Jakob Rüdisühli,
Tann = Dürnten
Wasserversorgung
Rüti
Karl Murer = Rüdis-
ühli,Talgartenstr,
Robert Vontobel=-Stamn
Gemeindepräsident
Rüti.
Derselbe
A.Joho - Holzgang
Neuwiesenstrasse
A.Baungärtners Söhne
Fabrik f.Webereiuten»
silien,Rüti

Bauobjekte

Anbau an Best. Werkstattge-
bäude auf d.Nauen = Rüti.
Ein Chalet auf seiner Lie-
genschaft.
Ein Mehrfauilienhaus an der
Weinbergstrasse,

Anbau an Scheüne Nr.1239
in der Unterwies = Rüti,
Aufbau auf Schopf No.2 im

Kies.

Umbau d.ebest.Holzschopfes
als Waschküche.

Wohnhaus a.d.Rapperswilerstr.
Rütio

Ein Pumpenhäuschen im Pil»-
gersteg.
Zweifamilienhaus &an der
Uunterwies - Flurstrasse,
1 Einfamilienhaus m.Schopf=
anbau a.d.Rapperswilerstr,

(Unterwies)
1 Waschküche,
Erhöhung seines Wohnhauses
No.809.

Ein Magazingebäude mit Auto-=
garage.

Alois Schwyter=Strasser Aufbaute auf sein Haus
Falkenstrasse
Wild & Muggli z.Na-
tional,Haltberg

 A.Joho = Holzgang
Neuwiesenstrasse
Honegger & Co.msech.
Cardenfabrik,Rüti

Eduard Bodmer, Zin-
mermeister,Rosenstr,
Rüti.

Honegger & Co.Mechans
Cardenfabrik-Rüti.
Embru = Werke,A.G.
Rüti

Max Meier,Gärtner
Frohberg - Rüti.

Albert Hotz,Baumeis-
ter,Neuwiesenstr,
Amati Marco,Unter-
wies - Rüti m
N.Kohler, Baugeschäft

No.327. m

Anbau an bestehendes Oeko-
nomiegebäude No.340.
Anbau an einem Wohnhause
No.609 an der Neüwiesenstr,
Anbau als Provisorium an be-
stehendes Oekonomiegebäude
No.1025.

Ein Waschhäuschenanbau an Nos
1025 an der Rosenstrasse,.

Schreinereigebäude auf ihrem
Areal an der Ferrachstrasse.
Vergrösserung der bestehenden
Schreinerei a.d,Fabrikareal
i.Seefelä,

Ein Gewächshaus auf d.Froh=
berg - Rüti.
Ein Magazingebäude an der
NeuwieSsenstrasse,
Ein Einfamilienhaus in der
Unterwies - Rüti,
Ein Magazingepäude auf sei-
ner Liegenschaft im Gübel,



Vorstehende Zusammenstellung zeigt,wie bescheiden die Bautä-
tigkeit im abgelaufenen Jahre war.Wenn nicht die Lage der
Industrie ungünstig,und damit der Zuärang von aussen fast ver
schwunden wäre,hätten wir noch heute einen enpfinälichen Man-
gel an Wohnungen,namentlich an kleinen.Eingewisser Mangel be=-
steht freilich trotz der wirtschaftlichen Krise auch heute
noch.

Die neuen Wohnhäuser
Dorfes unaufäringlich
Hummel,das in seiner

fügen sich in das gewäohnte Baubiläd des
ein,mit Ausnahme des Chalets von Herrn
exponierten Lage etwas fremd annutet,Aber in einigen Jahren wirä die Natur ihr Werk tun,um auchdiesen Bau harmonisch mit seiner Umgebung zu verbinden,Grosse Eränewegungen wurden keine Aurchgeführtgauffällige Veränderungen des Dorfhilädes sind nicht zu notieren,s Der Güterhandel war nicht Sehr rege.Eine Uebersichtüber den ganzen Liegenschaftenhandel wird in einen späternJahrbuch folgen.
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II, vVoS YVETTIiRn

= dieaer
re als usa für die ungünstigen Strassenverhältnisse
unserer Gemeinde istoEs war en kein Vergnügen,uns
Neujahr herum spazieren zu gehenst
en in denSabaten Tagen die vor den Hauseingängen
und Vorplätzen an den Hauptverkehrsstrassen lagernäen
Schneemassen auf Rechnung der Gemeinde abgeführt wur-
den,sehen wir uns veranlasst,bekannt zu machen,dass ins-
kühftig bei ausgiebigen Schneefällen äie Haus- & Grund-
besitzer an den Hauptstrassen das Wegräumen und Abfüh-
ren des Schnees auf eigene Kosten zu besorgen haben.
Ee ist bei Bussenandrohung untersagt,den Schnee vor
den Eingängen und von den Vorplätzen auf die Strasse
oder in die Schalung zu werfen$derselbe ist auf andere
Weise zu beseitigen.Sollte dieser Aufforderung nicht
nachgelebt werden,so behält sich der Gemeinderat vor,
die Räumungsarbeiten auf Rechnung der Säumigen besor«
gen zu lassen,»» i : ER
Der Pfäffikersee ist zugefroren und wur e am gestrigNSonntag von vielen hundert Schlittschuhläufern befah-
ren.Es war ein wundervoller Sonnßag,voll Sonnenschein
und erfüllt von Frühlingsahnung, „Die Amseln sangen &
Überall sah man zahlreiche Spaziergänger.beider sind
am Freitag und Samstag im Pfäffikersee zwei Junge
Leute,eine 18 jährige Tochter und ein 22 jähriger Mann
ertrunken,

31.Januars Der Pfäffikersee ist nun leider durch eine Schneeädecke
unfahrbar geworden,Der Verkehrsverein Pfäffikon hatindessen eine grössere Fläche reinfegen lassen, sodass
ein idealer Schlittschuhlaufplatz entstanden ist.Nachden beissend kalten Nächten,äie wir hinter uns haben,ist der See fest zugefroren.Wetterbulletin für den Januars (aus den Freisinnigen}
»Mit Kälte und leichtem Schneefall hielt das neie Jahrseinen Einzug.Schon lange hatte der Wintersport sich
solch ausgiebiges Sportwetter gewünscht.Brachte auchder 18.durch Regen eine nicht Unbedeutende Senkungder Schneeschicht,so hatte diese zur Folge,dass beimnachfolgenden Frostwetter eine tadellose Tragfähig-
keit des Schneefeldes eintrat.Jung und Alt machte sichdiese Gelegenheit zu Nutze.Was wohl die Hauptsacheist,und vom Landwirt als gutes Zeichen angesehen wird,das ist die Ruhe der Felder,

Der Januar zeigte eine Mitteltemperaturvon -0,45 Graäd.Sie ist die kälteste seit meinen fünf-Jährigen Aufzeichnungen.Der Januar SKANAXRIKXOZAXRERRKANKXEXNIENX 1922 stand mit-0,4 Graä fast gleich.DerUnterschied zeigt sich aber in den meistens tiefen NMor-gentemperaturen dieses Jahres (25 Tage unter O Graä)und den oft schwankenden Mittagstemperaturen.Am Nor=gen schwankte das Thermometer zwischen 2 Grad am 20.uUnd=14 Grad an 6.,30.,& 31.Januar.Die Mittagstenpera-tur hatte ihren tiefsten Stand an 7emit -5 Grad,wäh-rend der 18,an der Sonne ZE 21 Graä zeigte,Sollte derFebruar noch rechtes Hornigwetter bringen,so habenwir uns nicht über einen allzu gelinden Winter zu be=klögen,und manch arme Familie wird mit Sehnsuchtden Frühling erwarten,»Leider haben wir in Rüti keine Station für Niederschlagsmessungen.Ich kann deshalb nur die Niederschlagsmenge angeben,die in Hetzi-kon und Hinwil gelessen wurde.Im Januar fielen in Wetzikon 59,8m/m und in Hinwil 49,7 m/m Niederschläge,Das Wetter im Februar
Der Februar behielt den Winterkarakter des Januar bei.Die Sonne zeigte sich spärlich.Nur sehr langsam sank



efrorene Schneeschicht.Der 6.& 7.brachten wieder
tn mit dem Schlittweg im Tal war es nicht mehr
gut bestellt.Die zweite Hälfte des Monats stand im Zeichen
des Biswindes.Eine ganze Woche fegte er in allen nn
um die Hausecken,blies durch jede Ritze,sodass die Freude
em Winter auf ein Minimum sank.Im Gegensatz zu den letzten
Jahren zeigen sich die Frühlingsboten noch höchst spärlich.
Es hat den Anschein,dass .. März noch Zum grössten

en des Winters steht,
enee zeigte eine Mitteltemperatur von -0,35
Grad,also #X beinahe gleich wie der Januar.Der Februar 1923
war um 4 Grad wärmer.Als der kälteste Morgen ist der 24.mit
16,5 Graä zu verzeichnen.Ein einziger Morgen stand über dem
Gefrierpunkt.Es war der sechste mit 1 Graäd.Selbst bei der
Mittegstemperatur wind 7 Tage mit Temperaturen unter Null(bis
2 Grad) zu verzeichnen.Nur vier Tage zeigten Über 10 Grad an
der Sonne.Mit Sehnsucht erwartet der Landwirt das Schmelzen
der Schneeschicht,denn jede Arbeit auf dem Felde muss aulge-
Sschoben werden.Es bleibt aber doch die Hoffnung auf einen gu=-ten Frühlingsmöge sie in Erfüllung gehen.

Das Wetter im März; Der März stand bis zum 20.noch im Zei-chen des Winters.In der ersten Hälfte meist kalte Morgen, sodass die Sonne den harten Schnee nicht zum Verschwinden brachte,dazu blies am Nachmittagdie Bise,dass es trotz der Sonne imFreien nicht gemütlich war.Die Föhnlage vom 16.kis 25.brachteendlich ädie'eigentliche Schneeschmelze.In zweiten Drittel KS#des Monats erfolgten die ersten Arbeiten auf dem Felde,Der März zeigte eine Mitteltemperatur von 5,14 Grad Re-aumur.Sie darf wohl als tief taxiert werden.Das Mittel derletzten fünf Jahre stellt sich auf 6,28 Grad.Die Morgentenpe-ratur stand am 18 Tagen unter 0 Graäsim @esanten variiertexsie von 6 - =-9 Grad. Die Mittagstenperatur schwankte zwischen3 Grad am 6,und 23,5 Grad an der Sonne em 24.und 28.März,.DieAbenätemperatur hielt sich in der zweiten Hälfte stets in auf-Steigender Linie bis zun 28.mit 11 Grad.Sie gelangte aber amSchluss wieder auf 3.Grad,
16.April.

Eräübeben ,Gestern Dienstag nachmittag kurz vor zweiUhr ereignete sich ein heftiges Eräbeben,das im ganzen ZürcherOberland verspürt wurde ‚Unmittelbar aufeinander erfolgten zweiErdbebenstösse, von denen jeder einige Sekunden dauerte und dieHäuser recht merklich erschütterte, Die Gläser und das Küchen»geschirrklirrten laut und die Portraits trommelten bedenklichan den Wänden.
Beschädigungen scheinen in unserer Gegenä jedoch keinevorgekommen zu sein.Es wäre aber inte

sich da oder dort irgendwelche besonders bemerke -gen Sezeigt haben, aSwerte Wirkun
Das Erdbeben wurde nach einer Meläung der schweizeri«=

schen Erädbebenwarte in Zürich Überall in der Schweiz verspürt
Und hatte seinen Herä im Wallis Am stärksten war dort da
;

®
s Beb

in Brig,K Vasp und Zermatt3es löste allgemeinen Schrecken nge Beschädigungen an Bauwerken an.Es

«Gallen wird berichtetung der Staät die Erschütterung rechteine Tischchen ins Tanken kann. Wänden aufschlugen

itleidenschaft gezogen.Tessin & Sogar in Mailand bemerkt,



diesjährige Osterfest begann mit einer wenig

a0 BA.ApriN enen Wolken - & Nebelstimmung,und

mancher Reiselustige mochte wohl mit besorgter Miene in den Früh-

himmel hinaufgeschaut haben.Die Vögel sangen aber lustig in den

Feiertag hinausgsie liessen sich nicht verädriessen durch verhang-
enen Himmel und kühlen Wind.Unä ihr Optimismus behielt Rechts
Die Sonne durchbrach gegenfäX den Mittag hin äoch tapfer das Grau

und trug Osterstimmung in die Natur und ün die Herzen.Am Nach-
mittag »hub ein grosses Wandern anngder Frühling lockte so unwi-

derstehlich wie am Karfreitag,und die Ausflugspunkte erhielten
aus Nah und Fern reichen Besuch.Allerädings blieben die Berge im
Nebel verhülltgaber die Nähe bot Jaso viel Schönes und Erfreu=-
endes und weglang wegleitete das Frühlingswunder den Wanderer
und Ausflügler in tausenäfältiger Art,dass man das sonst so über-
wältigende Bilä der verschneiten Alpen ohne Schmerz vermissen
konnte.

Leider vermochte sich die Sonne am zweiten Ostertag nicht
zu halten,nur hin und wieder war ihr ein kurzes Gastrecht gewährt,
sonst aber hielt sich der Himmel einen trüben Schleier vors An=
gesicht,und der Wind strich fast kühl dahergja am Nachmittag
hielt es der Wettermann sogar für geraten,die Osterfreude mit
einem kräftigen Regenguss zu dämpfen und den Menschen doch noch
einen Streich zu spielen.Dafür entfaltete sich die Natur nur um-
so reicher uns entschädigte uns auf ihre liebenswürdige Art für
die Bosheiten des himmlischen Schleusenwarts.

24.April. Ein schweres Gewitter ging letzte Nacht Über unsere
Gegenä hinweg,da und äort von einem mehr oder weniger

heftigen Hagelschlag begleitet,der an verschiedenen Orten den
Fruchtknospen an den Bäumen arg zugesetzt hat.Auch in Gärten ver=-
Übte das Gewitter nicht unbedeutende Uebeltatens

In Rüti kamen wir zum Glück mit den Schrecken,d.hs,
mit Blitz und Donner und einem heftigen Platzregen davon.

50.April, Niederschläge, Am gestrigen Tage und in der letzten
Nacht sind aussergewöhnlich starke Niederschläge gefal-

len.Wie mit Gelten g05S es vom Himmel herab.Von Dienstag Morgen
bis Mittwoch horgen (je 74 Uhr) wurde beim Niederschlagsmesser
in Wetzikon eine Regenmenge von 49 Millimeter konstä atiert,

Auch vom Zürichsee-,Sihl- und Limmatgebiet werden ähnlichStarke Regengüsse -bis zu 50 Millimeter innerhalb 24 Stunden-gemeldet.
‚„Bachtelbächlein und Jona sind hoch angeschwollen,Die äurchschnittliche Niederschlagsmenge für den April beträgtin Wetzikon 129,3,in Hinwil 140,8 mn.

Das Wetter im Aprils Die erste Hälfte des Monats April war un»
freunälich.Regen,Schnee unä ein kühlerWind brachten wenig Frühlingsstimmung in die Natur und in dieHerzen der Menschen.Am 17.,18.,und 19.,setzte der Reif dem kurzenGraswuchs hart zu,so dass in tiefern Lagen die Wiesen wie versengtsussahen.Nach Ostern hielt derx eigentliche Frühling deinen Ein-

zug mit Donnerklang und manchenorts mit Herdengeläute,Wenn däSprichwort »April nass, füllt den Baer ans & e.Wenn das
füllung gehen sollte,so hat sich üne und Fass» in Er=

der Landwirt über den Apri= beklagen.Kein einziger wolkenloser Tag war unsaür Sorgte der Regen für eine gründliche Durchweichung des Bodens,_; Der April zeigt eine Mitteltemperatär von 8,17 Grad Re-r.Sie darf als mittelmäössig bezeichnet werden.Bie Morgenten-. Schwankte zwischen =-4 Grad am 19,.und 10,5 Grad am 26.a. ‚itegstenperatur zeigte den tiefsten Stand an 1.mit 3 Grad.esee20.& 268.April,Die Temperaturgg eltemperatur herun,i aun Seine Blü ischöne goldene Lenztage bringen.aen9.Maig Bachtel und Etzel sind weit hinab mit S hnn n2sskaltes,unfreunäliches Wetter, a.etter im Mei, Maienluft und Maienblüten haben immer einenms Reiz für äie Menschheit .Nicht aurrege en. e5zU grosse Hoffnung auf die Blütenpracht,und Reichstrahl beginnendser sich an dem neuen Hoffnungs=
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Je grösser die Ernteaussichten,umso mehr besteht die Hoffnung,
dass die gesamte Bevölkerung vor Teuerung und Not bewahrt bleibt.
Das Schicksal der Landwirtschaft übt eben doch einen gewissen Ein-
fluss auf weite Kreise aus.Der Landwirt darf mit dem diesjahrigen
Mai noch wohl zufrääden sein .Die Heuernte wird quantitativ gut
ausfallen.Die Obstaussichten sind bei Birnen gut,währenädie Apfel-
blüten teilweise unter Föhn gelitten haben.Die Gartengewächse &
Kartoffeln haben Sonnenschein nötig.Der Mai zeigte eine Mitteltempe-
ratur von 13,22 Grad Reaumur.Sie ist ziemlich normal,Am 8.Mai zeig-
te die Allmannkette nochmals ein Bild des Winters.,Glücklicherweise
ging aber die Gefahr des Frostschadens vorüber.Und namentlich die
gefürchteten »Eisheiligen» brachten eine Wendung zu besserm Wetter.

Die Morgentemperatur schwankte zwischen 0,5 Grad am ii.
und 14 Grad am 19.Die Mittagtemperatur betrug am S.nur 4 Grad,
während der 31.an der Sonne 32,5 Grad aufwies,

Die Hoffnung auf Maienheu hat sich nur in wenigen Fällen
‘serfüllt,und ist zu wünschen,dass der Juni nun gutes Heuwetter brin-
g%

„Das Wetter im Juni: Schon der erste Tag des Monats brach-
te ein Gewitter,und es darf der ganze Monat als unbeständig bezeich-
net werden.Besonders Befahrädrohend und teilweise schädigend durch
leichten Hagelschlag wirkten die Gewitter vom 8. & 28.Juni.Die
Hoffnung auf einwandfreies Tafelobst ist dahin.Der Regen vom 13-14,
brachte Hochwasser,An dengsw gewaltigen Massen Wasser,das der nau-
eingebettete Wildbach führte,konnte man sich vorstellen,dass beim
alten Zustand die Katastrophe von 1910 sich wiederholt hätte .Ein
ganz bedeutender Kulturschaden ist somit verhütet worden.

Die Heuernte war wohl etwas langweilig,dauerte bis Ende
Juni;doch darf die Qualität besser beurteilt werden als 1923,Die
Aussichten sind für die Emdernte günstig und auch die Streu ver
spricht einen höhern Ertrag als letztes Jahr.

Der Juni zeigt eine Mitteltemperatur von 14,85 Grad Re-
aumur.Sie steht um 3 Grad höher als letztes Jahr.Die Morgentenpe-
ratur schwankte zwischen 5 Grad am 25,und 14 Graä am 20.Die Mittags- |
temperatur betrug am 14.nur 9,5 Grad,während der 30. an der Sonne
31 Grad zeigste.Die zweite Hälfte des Monats zeigte sich für die
Heuernte bedeutend günstiger,und es ist zu wünschen,dass der Juli
dem letztjährigen nachfolgen mögkhte.

In Wetzikon fielen im Juni 237,3 mm,ün Hinwil 270,7mn.
Niederschläge, ;

as Wetter im Juli. Ein gefährlicher Monat liegt
hinter uns;schwere Gewitter zogen verheerend durch das Land .Grosse
Schaden an Kulturen weisen darauf hin,wie der Landwirt beständig
zwischen Gefahr und Hoffnung lebt.Es liegt aber in der Natur des
Landwirts,dass er trotz Gefahr und Schaden immer wieder mit neuen
Eifer seine Scholle bearbeitet,

Die Gewitterregen waren für den Graswüchs günstig,so-
dass kein Mangel an Grünfutter herrscht.Es besteht auch die Hoffnung
auf viel Dörrfütter,aber das Wetter lässt sehr zu wünschen übrig.
Die Obstaussichten sind gut,nur lässt die Qualität immer mehr zu
wunschen übrig,und es wäre ein sonniger Herbst sehr zu begrüssen.

Der Juli zeigte eine Mitteltemperatur von 16,55 Grad
Reaumur.Sie gleicht derjenigen der Jahre 1922 & 1920.Die Mittelten-
peratur schwankte zwischen 10 Grad am 27.& 36 Grad an der Sonne am
15. Ein kalter Morgen war der 28,mit nur 4,5 Grad.Als besonders ge-
fahrliche Tage sind der 9.,der 16.und der 22.zu bezeichnen,

6sAugust: Im Juli verzeichnete Wetzikon 142,2 mm;Hinwil
201,3 mm Niederschläge.

Das Wetter im Ausust: Hoffnungsvoll nahm der August
seinen Anfang,aber schon am folgenden Morgen um 36 Uhr zogen schwe-
re Gewitterwolken durch das Land.Als Gewittertage sind zu verzeich- |
nen der 7.& 12.,zu verzeichnen. Eine besondere starke Regennacht war vo
von gasauf den 14.Vom Sommerwetter,wie man es sonst in Gen Hundstagen
serne Sieht,war herzlich wenig zu verspüren.Es zeigte der ganze Mo-
nat nur vier Tage mit Über 30 Grad Reaumur.Es waren dies der 1.,6.
7.& 12.War die erste Hälfte des Monats schon kein erfreuliches End-
wetter,so zeigte sich die zweite Hälfte von der schlimmsten Seite.
Hunderte von Fudern Emd verloren den Nährwert & wurden da und dort
als »Extra-Qualität» aufbewahrt.



Der August zeigte eine Mitteltemperatur von 13,72 Grad.Sie muss

als selten niedrig taxiert werden,denn sie steht 2-5 Graä unter

dem Mittel vieler Jahre.Es ist zu bemerken,dass im Schaltjahr

1920 der August noch 15,9 Grad aufwies.Die Morgentenperatur

Schwankte zwischen # Grad am 29. (mit Reif) und 13% Gradam 6.

Die höchste Mittagtemperatur zeigte der 7.mit 35 Grad,während

der 25.nur 84 Grad aufwies.Möchte doch wenigstens ein guter
Nachsommer uns beschieden sein.
Niederschlagsmenge im August: Wetzikon 219,9mn.

Hinwil 241,5nne ; E

15.Sept. Nachdem uns der Himmel Ende letzter Woche zwei schöne

Tage beschert hatte,setzte am Sonntag abend. wieder Regen

ein,und zwar goss es so ergiebig,ädass über Nacht nach

dem Regennesser in Wetzikon 464 Mnm.fielen,Eine Nieder-

schlagsmenge von über 40 mm.an einem Tage kommt bei uns

selten vor;im vorigen Jahr z.B.wurde diese Grenze nur

ein einziges Mal überschritten.In diesem ausserordent-

lichez niederschlagsreichen Jahr hat der Regenmesser
in Wetzikon nun schon das fünfte mal eine Nlederschlags-

menge von über 40 mmsregistriert.
19.IX. Die meteorologischez Station in Zürich meldet:Seit 48

Stunden ist prächtiges Wetter in unsern Bergen einge-
zogen;es ist als ob der Sommer noch einmal Einkehr hal-
ten wollte,jetzt,wo der Herbst in seine Rechte treten
soll.Alle Hochstationen melden seit Mittwoch morgen hohe
Wörmetemperaturen.Selbst die Wetterwarte auf dem Sant: s
verzeichnet am Mittwoch früh bis zehn Graä Wärme.Auch
südwärts der Alpen ist die Witterung noch sommerlich
geblieben,ebenso verzeichnet man im Wallis und im En-
gadin das reinste Sommerwetter.

2.IX. Naturkuriosas In der Gegend von Stäfa,Meilen usw.,ädie
vom Sturm am 22.Juli besonders heimgesucht wurde,stösst
man. 2.4. auf zahlreiche blühende Obstbäume.Die merkwür-
dige Erscheinäng wirä so erklärt,dass der Orkan S.2e
viele Schosse und junge Triebe abgeschlagen hat und
dass der Baumk trotzdem seine Entwicklung fortsetzte,
wobei dann die vorhandenen Reservetriebe in neuen Knos-
pen und Blüten in Erscheinung traten
Blühende Bäume sind z.2.vereinzelt auch in jenen Gebiets-
strichen des Bezirkes Hinwil zu beobachten,die von den
Ausläufern jenes Julisturmes heimgesucht wurden ‚Erwäh-
nenswert ist auch die Tatsache,dass viele Bäume,die im
Frühjahr von den Maikäfern vollständig entlaubt worden
sind,sich heute wieder eines erfreulichen Blätterschmuk-
kes erfreuen,.Also auch in diesem Falle scheint die Na-
tur ihre Sünden wieder gutmachen zu wollen.

Das Wetter im September; Der September hat die Hoffnung auf
besseres Wetter teilweise erfüllt.Das beinahe wrtlos
gewordene Emd,das auf den Wiesen lag,konnte endlich am
6&7. unter Dach gebracht werden.Es folgten nun einige
Tage mit günstigen Emdwetter,sodass der Endet endlich
um Mitte September beendet werden konnte,Die Streuernte
nahm sofort ihren Anfang,imd das Frühobst musste gemos-
tet werden.Also von Sommerferien keine Spur.,Im Gegensatz
zum Frühobst hat sich das Spätobst noch schön entwickelt
und gerade die sonnigen Tage des Oktobers sollten den
Landwirt veranlassen,mit der Ernte noch zuzuwarten,
Grünfutter war immer genügend vorhanden,sodass Ende
September nur ausnahmsweise geweidet werden musste,
Der September zeigte eine Mitteltemperatur von 14,2 Qr. ad
Reaumur,Sie ist also höher als im August und darf norıl al
bezeichnet werden.Die Morgentemperaturen schwankten zwi-
schen 0,5 Graä (mit Reif) am 29. & 13 Grad am 8. Die
Mittagstemperatur wies höhere Zahlen auf als in Auge
Es zeigten der 9.&19.an der Sonne 36 Grad,im Ganzen
gab es 8 Tage mit über 30 Grad.Die tiefste Temperatur
zeigte der 11.mit nur 10,5 Grad.Möge nun das herrliche
see noch einige Zeit anhalten.Der Arbeit ist noch

In September fielen in Wetzikon 114,9 mm..in Hinwil
115,2 mn.,in Grüningen: 133,1 mmez Niederschläge,
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Herbststürme: Die meteorologische Zentralanstalt teilt
mit:Frühe Herbststürme von ausserordentlicher Heftig-
keit durchziehen seit 24 Stunden das schweizerische Mit-
telland.Die registrierenden Winäwesser der meteorologische!
Zentralanstalt verzeichneten am Freitag nachmittag zwi-
schen 4 & 5 Uhr Wesswinde bis zu 30 Metern in der Sekun-
de.Seit vielen Jahren ist dies die grösste Windgeschwin-
digkeit für diese Jahreszeit.M Einen ähnlich heftigen
Herbststurm verzeichnete man am 31.0ktober auf den 1.Nov.
des Jahres 1914;damals erreichte das Maximum der Windstärk:
ke ebenfalls 29 bis 30 Meter in der Sekunde .,Bie starke
Störung hängt mit tiefen Luftäruckwirbeln zusamnen,die
über der Nordsee und westwärts der britischen Inseln seit
einigen Magen erschienen sind.Auch dort & besonders am
Kanal verzeichnen die meteorologischen Berichte starke
Sturmestätigkeit seit Freitag morgen bei hoher Temperatur.

Das Wetter im Oktober: Es liegt ein Monat hinter uns,mit dem „jeder!
mann wohl zufrieden sein kann,Herrliche Sonnentage für
die Ernte des Obstes,der Kartoffeln und das Rüsten der
Streu.Die Grünfütterung erfolgte den ganzen Monat mit
wenigen Ausnahmen im Stall.Gewiss,der Sommer 1924 zählte
zu den unfreundlichsten,aber der Schöne Herbst hat doch
den gesunkenen Mut wieder zu stärken vermocht.Das alte |
Sprichwort bleibt ewig wahr: Auf Regen folgt Sonnenschein.

Der Oktober zeigte eine Mitteltemperatur von 11,5 Graä Ryn.Sie

SUR:

14. XI.

20.Xl1.

darf als günstig bezeichnet werden.Sie wurde nur im Jahr
1921 um 0,8 Grad Üüberholt,.Die Morgentemperatur schwankte
zwischen =, Grad am 7.& RX 8 Grad am 2.0ktober.Die Mit-
tagstemperatur betrug am 11.an der Sonne 32 Grad,am 24.
dagegen 7 Grad.
Nun geht es mit raschen Schritten dem Winter entgegen.
Möge aber auch ein freundliches Martinisömmerli nanent-
lich unsern alten Leutchen beschieden sein,bevor sie an
die wärmende Stube gebunden sind.
Niederschläge im Oktober: in Wetzikon: 74.mm.

in Hinwil: 80,7 mm
in Grüningen:80, Amm
auf d.Bachtel Kulm: 86,2

Die meteorologische Zentralanstalt in Zürich teilte am
Freitag mit: Noch immer wogt ein prächtiges, geschlossenes
Nebelmeer zwischen Alpen & Jura,dessen obere Grenze am
Freitag abend allerdings noch bis 1500 Meter geht.Die
höhern Gipfel Rigi,Pilatus,Säntis usw.melden eine herr-
iiche Fernsicht und nur schwache Luftbewegung.Die Kälte
ist sehr gemildert und beträgt nur zwei bis drei Grad
unter Null;Rigi - Kulm meldet sogar zwei bis drei Grad
über Null.
Der Winter hat dieses Jahr frühzeitig und resolut seine
Antrittsvisite gemacht.Mit tosenden, beissendkaltem No rd-
wind jagte der grimmige Herr sturmwila über das Land,
drückte die Thermometer -Quecksilbersäule bedenklich"
in die Tiefe,wechselte die letzten zähen Herbstblumen nit
Eisgebilden an den Fenstern aus und setzte mit einen
Schlag die wärnsten Winterkleider wieder in Recht und Eh»
ren ein.

Zwar XASXSZRK zogen sich Wind & Kälte nach dem ers-
ten Sturmangriff gestern wieder etwas zurück„dafür aber
nahm nächtlicherweile das Flockenheer von unserm Land Bess#
sitz,sodass heute früh ein regelrechte» Winterbild über-
r aschte.Doch dürfte dieses bei uns nur kurzen Bestand
haben,die Schneedecke ist doch gar zu dünn.Anders siehts
in den höhern Lagen aus.Auf dem Bachtel wird eine Schnes-
höhe von Scm.gemessen,auf dem Rosinli 4-5 cm.Die Tempe-
ratur betrug auf Bachtel - Kulm am Dienstag 9 Grad Kalte.

Aus der ganzen Ostschweiz wird Schneefall gemeldet.
Heiden,Einsidd2hn,,Davos,Rigi haben bis zu 7 em.Schnee,
und die Wetterwarte auf den Säntis berichtet von 10 en.
Neuschnee bei leichtem Nordwind.In der Westschweiz ist
indessen noch kein Schnee gefallen,und über dem Tessin
lacht noch,aller Wintersorgen bar,fröhlich die Sonne,
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Immerhin meldet sich dort der Winter seit einigen Tagen nit
leichtem Morgenfrost,

Das Wetter im November, Der Wintermonat hat sich ganz gut ge-
"Halten.Es wurde bis Mitte des Monats Gras in die Scheune gebracht.
Eine schlimme Erscheinung zeigte sich im häufigen Abschlachten
von Kalberkühsn,.Warunm? Meines Erachtens eine Folge der oft all-
z ulangen Grünfütterung ohne Beigabe von Heu.Die Tiere leiden dadurch
an Erkältung und haben dann keine Widerstandsfähigkeit.Der Land-
wirt sollte es sich zur Regel machen,sobalä das Gras von Reifbil-
dung gelitten hat,eine Beigabe von Dürrfutter zu verabfolgen.—
Die Herbstarbeiten konnten bei günstigen Wetter beendet werden.
Der Dünger kann immer noch auf die Wiesen gebracht werden.Im Wald
ertönt der Schlag der Axt und der klingende Sang der Säge,
Der Novenber zeigte ungewöhnlich geringe Niederschläge.Meist lager-
te ein kühler Nebel bis hinan an die Höhen der Bergketten.Neid-
10os durften wir den Bergbewohnern den hellen Sonnenschein gönnen.
Es kommt auch wieder die Zeit,wo es im Mal wieder angenehner ist.
Der November zeigte eine Mitteltemperatur von 4,05 Grad Reaumur. |Sie darf als günstig bezeichnet werden.Erst die zweite Hälfte brach-
te Temperaturen unter 0 Grad.Das Minimun zeigten der 19& der 25, |mit -4 Grad.Die Mittagstemperatur schwankte zwischen -1,5 Grad
am 18. & 31 Grad (an der Sonne) am 3,.Novenber, |
Niederschlassmenge im November, |

Bachtel-Kulm: 3,2 am
G rüningen: 12,0 m
Hinwil: 13,9 mm
Wetzikon: 11,7 mn« |

12.Dezember: Ein kräftiger Erdstoss erschütterte gestern Donners-
tag abend um X 36 Uhr unsere Gegend,Die Bewegung |
war so stark,dass an einzelnen Orten Möbelstücke
von ihren Stellen gerutscht wurden,Splegel & Portraits
klirrten,Vasen umstürzten und den Feierabendleuten
e in jäher Schreck in die Glieder fuhr,
Von der Erdbebenwarte in Zürich sind noch keine
nähern Berichte über die Intensität und Ausdehnung
des Bebens eingetroffen,doch scheint es in der ganzen
Zentral=- & Ostschweiz verspürt worden zu sein.AusFrauenfeld werden zwei Erdstösse gemeldet,ädie kurz
aufeinander gefolgt sein sollen,
Das Erdbeben machte sich auch in ganz Sfddeutsch-
land bemerkbar,und zwar zur gleichen Minute wie inder Schweiz,ein Zeichen,dass es ein ungewöhnlich
weitgreifendes und intensives Beban war,So heisstes in einem Telegrann aus Freiburg im Breisgau:Um & Uhr 34 nachnittags wurde hier ein kurzer Erd“stoss verspürt.Man beobachtete ein Klirren der Fens-b erscheiben und ein Rütteln der Rüren.@leiche Beo»bachtungen würden in der nöhern Umgebung Freiburgs& mmacht,sowie auch auf der Linie Neustadt-St ‚Furt.wangen-Schwenningen-Stuttgsart und in Singen.„Auch dieErdbebenwarte in Heidelberg hat einen kurzen,aberk raftigen Erdstoss zu gleicher Zeit registriert.
Trotz der Wucht der Erdwelle scheint das Beben gslück-licherweise nirgends irgendwelchen Schaden angerich-
tet zu haben.
We aus Zürich gemeldet wird,wurden an Freitag morgenum 45 Uhr und um 8 Uhr 20 an verschiedenen Orten derOstschweiz neue Erderschütterungen verspürt.

 
21.Dezember:Das dichte Nebelmeer zwischen Alpen & Jure hat sichimmer noch erhalten,.Seine Höhe reichta Freitag nach-mittag auf 800 bis 900 Meter Über Meer.Höher hinaufsind die Berge prachtvoll klar geblieben,und die Tenperatur ist in dem fortwährenden Sonnenschein verhäl t-nismässig sehr mild.Auf Rigikulm ZuB. geht die WÄRXLuftwäörme auch nachts kaum mehr unter Null.An Freit agnachmittag stieg sie auf 3-4 Grad Über Null.Die Iuft-bewegung ist sehr schwach,meist noch leicht östlich.  



 

22.Dezember. 40 Grad Wärme an der Sonne zeigte gestem nachnittag
zwischen 2 und 3 Uhr das Thermometer ZXXZEEXZAHKRX
auf dem Bachtel.Die droben waren,konnten sich an der
Sonne gemütlich tun.Die meisten Besucher kommen je-
weilen erst am Nachmittag;wer& aber sich recht gründ-
lich Gurchsonnen lassen will,der steigt schon am |
Vormittag hinaüf & isst droben zu Mittag.Nachher
kann man,so man Lust dazu hat,vor dem Berghaus hend-
ärmlich den Kaffee ausjassen.Nur darf man nicht zu
viel Zeit damit verlieren,denn nan muss immer wieder
Gas herrliche Panorama betrachten,,wie die Berge
in hellster Reinheit aus dem Nebelmser emporragen,
Schmerzlich ist es,wenn man am Abend wieder in die
greuliche webelwelt untertauchen muss,aber man nimnt
Joch die Gewissheit mit,dass die Sonne noch da ist
und dass sie einmal wieder auch über die Nebelgeister
der Tiefe Meister werden wird,

Niederschläge im Dezefiber:
 Bachtel — Kulm: 25,0 mm

Grüningen; 28,4 mm
Hinwil : 28,5 mm
Wetzikon: 25,4 mne

 

 



Rüti Personalveränderungfu1924.
 

A.-Geburten in der Gemeindes
OEOOOXXOO00000000000000000000

  

 

  

 

 

Männlich Weiblich

Gemeindebürger 9 8
Kantonsbürger 24 16

Schweizerbüurger 28 37

Ausländer an 4

Totgeburten 3 4

Total 64 69 - 133

B. Geburten ausser der Gemeindes
ELOO00000000000000000000000000000

Männlich Weiblich

Gemeindebürger 17 5

Kantonsbürger - -_-
Schweizerburger 1 .—_

Ausländer a =

Total 18 5 = 9

GC. Verstorbene in der Gemeinde!
© OOOOEXLOOOO0O0000000000000000000

Männlich Weiblich
an
—

Gemeindebürger 8 7
Kantonspürger 22 45
Schweizerbürger 14 8
Ausländer 4 5

Total 48 35 = 83

D. Verstorbene ausser der Gemeinde:
© 00000000000000000000000000000000000

 

Männlich Weiblich
a 2222.05

Gemeindebürger 19 6
Kantonsbürger 3 4

Schweizerbürser 3 i
Ausländer 2 =

Total 17 8

Ehen in der Gemeinde 53

Es haben sich vershelicht ?}

= 25

Ehen ausser der Gemeinde 41.

Bürger mit Bürgerinnen 2. Bürger mit Kantonsbürgerinnen W.
Bürger mit Schweizerbürgerinnen 5, Bürger mit Ausländerinnen 4
Bürgerinnen mit Kantonsbürgern 5. Bürgerinnen mit Schweizerhürgern 12
Bürgerinnen mit Ausländern 1.
Beidseitig auswärtsverbürgerte 58.

Bürgeraufnahmen 623 Bürgerentlassungen

Veränderungen in der Bürgerzahl:Vermshrung durch Geburten 39.
”

”

Trauung 16
Aufnahne 623

Verminderungen durch Todesfälle 31 durch Trauungen 18 und durch
Entlassung 5. Total 53,
Total Vermehrung der Bürgerzahl 65.

Rüti,den 5.Januar 1925

 

DasceZivilstandsant.
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Bevölkerungsbewegung

- 1920 ist im Bezirk Hinwil nur eine kleine Bevölkerungs-
Bann festzustellen,nämlich um 1433 Personen oder 4,0%
Im Jahre 1850 betrug die Gesamtbevölkerungszahl noch 25,209,die bis
zur letzten Zählung auf 36,942 gestiegen ist.Schon vor 74 Jahren
wiesen alle Gemeinden des Bezirks bis auf Seegräben über 1000 Ein-
wohner auf,Seit damals haben eine Reihe von Gemeinden einen gewalti-
gen Aufschwung genommen,so besonders Rüti,Walä & Wetzikon.zurück-
egangen ist die Einwoßnerzahl seit 1850 in den Gemeinden Bäretswil
Its 3237 auf 2639) Fischenthal (von 2394 auf 1826) Gossau (von
3089 auf 2403) Grüningen (von 1695 auf 1383.) Bäretswil hat aller-
dings seit 1910 an Einwohnerzahl wieder zugenommen,ebenso Gossau,
während Bubikon & Grüningen schon seit der Volkszählung von 1900
eine Zunahme erfahren haben.Fischenthal dagegen weist eine fortwähren
de Abhahme aufzdiese betrug Seit 1900 volle 6,1 %

Die Einwohnerzahl der verschiedenen Gemeinden des Be-
zirks Hinwil betrug am 1.Dezember 1920 gegenüber 1910 (letztere
Zahlen in Klammern)s Bäretswil 2639 (2420) Bubikon 1809 (1686)Dürn-
ten 3161 (3119) Fischenthal 1826 (1892) Gossau 2403 (2322) Grünin-
gen 1383 (1233) Hinwil 3129 (2997) Rüti 5469 (5256) Seegräben 848
(836) Wald 7461 (7366) Wetzikon 6787 (6382).

Von Fremdsprechenden sind am meisten Leute mit italieni-
scher Muttersprache vertreten,nämlich 6725 ihnen folgen 116 nit
französischer und 24 mit romanischer Muttersprache.

Der Bezirk wies am 1.Dezember 1920 total 18,946 Erwerbende
auf(51,3 % der Bevölkerungszahl);davon gehörten 12,709 zu Industrie
& Gewerbe,3517 in die Kategorie Landwirtschaft & 1448 zu Handel &
Verkehr.
 

Ausnahmsweise möchte ich im Jahrbuch 1928 die Zivilstandsnach
richten festhalten,da es für spätere Zeiten von Interesse sein wird
auch eine solche Liste zu besitzen.

IsQuartal 1924. Geburten inder Gemeinde,

Verena,des Ernst Wüst & der Marta geb.Sigrist von Greifensee,geb.im
Gubel den 2.Januar.;Leonie Frieda,des Emil Grimm & der Frieda Rosa
Fankhauser von Hinwil in Fägswil,den 14.Januar.—- Heäwig,des Alfred
Ronner & der Hedwig Mathys von Innerthal,an der Alpenblickstrasse
den 16.Januar.--Max,des Karl Gmür & der Anna Konrad von Amden,an der
Werkstrasse den 18.Januar.—-Max,des _Jakob-Otto-Egli & der Emma Staub,
vonUsterin-Hombrechtikon,den--19,Januar_imAsyl.--Franz Jakob,des
Jakob Goldmann & der Maria Berta Schwager von Mosnang in Rüti,den
28.Jeanuar im Asyl.--Anna,des Johann Georg Hurter & der Ahna Sperk,
von Nimburg-Baden,den 30.Januar im Haldengut.--Rosa,des Edmund GeorgAnton Thoma & der Berta Gutknecht von Schännis in Ruti,den 23.Febr.--Klara Emma,des Julius Ammann & der Emma Meier von Rüsdhlikon,den
24. Februarim Asyl.--Irma,des Jakob Keller & der Rosa Theresia Gut,von & in Rüti,den 5.März im Weinberg.--Ruth,des Heinrich Wolf & derMaria Baumann,von Hinwil im Neugut,den 5.März im Asyl.--Johannes,z
des_Johannes-Suter-&-derElisabetha-Gilg;von-Hinwil,den-14.MärzInAsyl.,--Maria,des Johann Gottfried Mühlheim & der Theresia Gräble,von Scheuren,im Schlossberg,den 15.März.=--Walter Alwin,des AlwinSpörri & der Frieda Wild von & in Rüti,Sonneckstrasse,den 17.März.—-

IIsQuartal 1924. Geburten inder Gemeinde.

Josef August,des Johann Ferdinand Müller & der Maria Agnes geb.Hoch-reutener,an der Gartenstrasse,geb.1.April.--Myrta,des Edwin Bolliger& der Johanna geb.Schwarz von Gontenschwil,im Haltberg,geb.3.April.Fritz Adolf,desEmil Johann Biemann & der May Ellen geb.Kehrli vonZurich,in der Hütten,geb.den 5.April.—-Willy,des Theodor Benz & derMarta geb.Gadola von Marbach im Wiedacker,geb5.April.--Anna Luisa,des Johann Anton Rüdisühli & der Luisa Magdalena geb.Kimkel,von Amdenan der Rapperswilerstrasse,geb.15.April.-—Hans, des Johannes Hotz &der Maria Frieda geb.Thoma von Bubikon,in der Schleipfe,geb.den 26.Ap.
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Gertrud Hanna,desy Alfred Näf & der Rosa geb.Vontobel,von Rüti im
Hüllistein,geb.den 26.April.--Ernst,des Ernst Alfred Salvetti & der
Maria,geb,Ackermann,von Rüti,geb.26.April.--Werner, des Heinrich Ru=
dolf Honegger & der Barbara geb.Hess von Rüti inOberwies,geb.27.April
Alice,des Wilhelm Adam Stengel & der Hulda geb.Kündig von Rüti,an der
Rapp rswilerstrasse,geb.18.Mai.--Gilles,des Maxime Emile Leon Fleury un
& der Rosa geb.Locher von La Chaux-de=Fonds,in Eschenmatt,geb.25.Mai.-
Alfred Erwin,des Alfred Schaufälberger & der Frieda geb.Schenkel von
Walä im Gubel,geb.28.Mai.--Annemarie,des I&HXHXXIAKAK des August Spit-
zer & der Anna geb.Eichenberger von Rüti,im Amthof,geb.27.Mai.-=Alfred,
des Katl Eisenring & der Frieda geb.Berchtold von Rüti,im Bauhof,gebs,
27.Mai.—-Ernst,des Alb.Hotz & der Emma geb.Kägi von Dürnten ‚an der
Neuwiesenstrasse,geb,30.Mai.--Annemarie,des Joh.Jakob Zolliker & der
Maria geb.Joho von Rüti,an der Alpenblickstrasse,gebs1.Junio--Maria
Josefina,des Johann Gottlieb Lerf & der Maria Ghilardi von Leibstadt
an der Asylstrasse,geb.15.Jüni,.--Armin Heinrich,des Heinrich Gustax
Franz Schmidt & der Gertrud geb.Honegger von Rüti,a.Bahnweg,geb,24.JUn.
Heäwig,des Julius Anton Artho & der Maria geb.Rüdisühli von Ernstschwil
im Rütiwald,geb.17.Juni..

III.Quartal.Geburten in der Gemeinde.

Mina,des Ernst Friedrich Herrli & der Ida geb.Baumgartner von Lyss,in Fägswil,geb.1.Juli im Asyl.--Max Arthur,des Johannes,Wilhelm, Eli-mar Honegger & der Elsbeth geb.Müller von Rüti,geb .3.Juli an der Wal-derstrasse.--Anna,des Albert Rüger & der Anna geb.Geugel von Wilchingenden 9.Juli an der Kirchgasse.--. Alice BAKgX,des Robert Müller & derAnna Elisa geb.Frischknecht von Eriz,den 10.Juli am Bahnweg.-- AdeleElisabetha,des Karl August Eisenring & der Rosa Maria geb.Donada vonRüti,an der Rapperswilerstrasse den 12.JUli.--Anna RegulaydäsxxElisa-betha,des Dr.Max Arnolä Schaufelberger & der Berta geb.Stiefel vonWald,den 20.Juli im Pfarrhaus.--Anna Margaretha,des Josef Paul Boos& der Ida geb.Leutenegger von Amden,den 28.Juli in Neuferrach.--Elisabetha,des Wilhelm Bodmer & der Elisabetha geb.Egger von Egg, den24.Juli im Schlossberg.--Ernst,des Rudolf Heinrich Hess & der SelinaEmma geb.Gubler von Wald,den 28.Juli im Haldengut.--Hermann,des Her-mann Hunziker & der Anna geb.Maduz von Rüti,den 29.Juli imNeuhauss--Karl Josef,des Karl Albert Murer & der Josefina geb,Rüdisühli von Jo-na,den 31.Juli an der Thalgartenstrasse,=--Ulrich,des Emil Rechsteiner& der Marie geb.Graf von Wald,Appenzell,den 2.August im Haltperg.——en Albert,des Albert Hess & der Klara Frieda geb. Alchenbergerder eeaeek im Asyl.--Erika,des Hans Mosimann &
rieäds,des Josef Niederist & der Frieda geb.v.August im Amtshaus, —-Elsa,des Johann Anniaregob.Düssteler,geb.23. August imGubel.--Edwin,des Johann Waltı & -eevon Dürrenäsch ‚geß.den 50.August an der Moosstrasse$,des in Irniger & der Maria geb.Schönmann von Nieder-Rohrdorfgeb.den 15.September in der Eschenmatt.--Alice,des Theodor Leu & denAnna Rosa geb.Artho von Altorf,Schaffhausen geb.den 17.September iRüti.--Anita Heäwig,des Wilhelm Keifer & der Julie here eiRienharz, Württemberg, den 18.September am Bahnhofplatz Br ar egVerena,des Johannes Berchtold & der Sofie geb.Wagner u are18.September an der Schulstrasse.--Heinz, des Franz Josef Ko & 2%ieain Rüti,geb.den Si-Secliuberın Aa en, Sc er Ida geb.Vögele von Leibstadt in Rüti bden 29. September .--Walter

an=re Wald 1mBALLgeneaurıoBaamsan& eeOSStrasse,.——-Heinrich Willy,des WiEgli von Mönchaltorf ineeneu
IVeQuartal.Geburten in der Gemeinde.

=mstei: Joho & der Luisa geb.Ronner von Schinznach in Rütiaaee_n Kessler & der Katharina ,
u: ® ®Frieärich Dünki & der enneeePe an 7.Oktober an der Moosstrasse.--EricheeAvon Gross-Andelfingen in Rüti,geb.den 8.0ktober imne tto,des Xaver Robert Waldis & der Emma Paula geb.FatzerS81S in Rüti,geb.den 12,.0ktober an der Asylstrasse.—— Friedrich,
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des Friedrich Siegfried & der Anna Lina geb.Hermann von Zürich in
Rüti,geb.den 12.0Oktober in Untermoos.--Armin ‚des Johann Kühne & der

Hedwig Angela geb.Brunner,von Rieden in Rüti,geb.den 13.0ktober
an der Gartenstrasse.--Ernst,des Ernst Mötteli & der Luisa geb.
Schnyder von Weingelden,geb.den 16.0ktober im Asyl.--Maria,des An-
ton Stillhart & der Anna geb.Meier von Bütschwil inRüti,gab.den 9.Nov.
im Frohberg.--Paul,des Emil Frei & der Johanna geb.Schmid von Auen-
stein in Rüti,geb.den 20.Nov.im Asyl.--Emma,des Ernst Müller & der
Christina geb.Heinzelmann von & in Rüti,geb.den 21.Novenber an der
Walderstrasse.--Anton Johann,des Adk&ahX Walter Odermatt & der Maria
Baggenstoss von Dallenwil in Rüti,geb.den 22.November im Asyl.Walter
Konraä,des Heinrich Kägi & der Rosa geb.Maäutz von Bauma in Rüti,
geb.den 27.November an der Falkenstrasse,--Luisa Ida,des Adolf Bühler
& der Elisa Luisa geb.Boller von Mogelsberg in Rüti,geb.den 18.Dezemke
ber im Asyl.—-Fritz,des Friedrich Lendi & der Berta geb.Saladin von
Tamins, BRXUKÄHAZKX in Rüti,geb.den 28.Dezember im Asyl.--Walter,des
Ernst Lehmann & der &änna geb.Brunner von Affolternb.,Z’ch in Rüti,
geh.den 29.Dezember im Asyl,

 

Personalveränderungen pro 1924.

Geburtenin der Gemeinde, Gemeindebürgers 9 männlich,8 weiblich;
Kantonspürgers 24 männlich,16 weiblich; Schweizerbürgers28 männlich
& 37 weiblichg AusländersOmännl.,4 weibl.5Totgeburten 3 männlich
& 4 weibl.5; Total 64 männlich & 69 weiblich,zusammen 133,
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EHEVERKÜNDIGUNGEN

4.Januar:

192 4e

Heinrich Rudolf Frei,geschieden von Ida Sophie Kyburz,
von Weisslingen in Ruti & Anna Barbara Elisabeth Vogel
von Darmstadt in Rüti.
Ernst Heinrich Baumann & Lilly Alice Rebsamen,beide von
& in Rüti.

9.Februarı Franznrder Johanna geb.Kienast von Hoch-

20.Februars

5.März:

8.Mörz:

9.April:

dorf & Maria Luisa Eisenring,geb.Reoli,Wwe.des Joh.Aug.
Eisenring,von Mosnang & Rüti,beide in Unterhallau.

Georg Eduard Wurster von Wald,in Rüti & Leopoläine Marie
Stadler von & in Wien,
Walter Senn von Dürrenäsch in Rüti & Kreszenz Boscher
von Fischbach (Oberamt Biberach,Würtemberg) in Jona.
Friedrich Sylvester Iten von Unterägeri in Rüti & Rosa
Strässler von Eglisau in Gossau,Z'ch.
Ernst Rudolf Strehler von Rüti & Wald & Lina Julie Metzger
von Eschenz,beide in Rüti,
Kaspar Georg Müller von Rüti & Anna Frieda Sing von Hor-
gen,beide in Rüti.

. Friedrich Albert Müller von Rüti & Hedwig Haas von Mauren-

12.April:

44.Aprils

47.April;

29.Aprils

5.Mais

9.Mais

SedJunis

6.Junis

25eJuni.KdiX

Yedulis

8.Julis

44.Julis

415.Julis

17.Juli;

19.Juli;

50.Julis

15. Augusts

20 . August:

BeAugusts

27 August:

29 . Augusta

Lichtenstein,beide in Rüti.
Rathgeb Heinrich von Wallisellen in Winterthur & Dennler
Ida von Langenthal(Bern) in Rüti.
Emil Heinrich Furter,Witwer der Seline geb.Wiederkehr von
Staufen in Rüti & Anna Dinthser geb.Figi,Wwesdes JohannesDintheer von Rieät(Kt.Thurgau) & Zürich in Zürich,
Karl Albin Bischofberger von Oberegg in Rüti & Hedwig
Klara Haag von Krinau in Altstätten 4St.Gallen)
Giger Robert von Romoos (Luzern)wohnhaft in Bran,Bez.Faga-
ras(Rumänien) & Ramp Marie von Töss,wohnhaft in Rüti.
Hans Glarner vonMeilen in Rüti & Amalie Hedwig Hediger
von Wädenswil & Reinach (Kt.Aargau) in Wädenswil.
Schoch Julius von Bäretswil in Rüti & Freund Anni Rosa
von Altstätten (St.d.) in Rüti.
Heusser Wilhelm von Hombrechtikon in Rüti & Hermann Barbara
von Ragaz in Rüti,
Arnold Spörri von Fischenthal & Anna Hedwig Keller von
Villigen,beide in Rüti.
Baumann Walter Otto von Wald in Rüti & Longhi Verena Elsa
von Lurago ü’Erba,Provinz Como,Italien in Bubikon.
Würth Werner Philipp von Lichtensteig in Rüti & Zschokke
Nina von Aazau in Wattwil,

Emil August Lier von Rüti in Winterthur & Berta Lina Ho-
n egger von Dürnten in Rüti,
Jakob Bertschinger von Wetzikon & Berta Pfister von Rüti,
beide in Wald.
Emil Baumann,von Gossau & Berta Blatter von Niedermuhlernbeide in Rüti. | |
Hermann Egli,geschieden von Anna Luisa Haas,von Bäretswil
%& Anna Banz,geb.Saile,ywe,des Alfred Banz von Flühli
Kt.Luzem,beide in Rüti,
Bucherer Albert von Basel & Wirth Berta von Oberhelfen-schwil,beide in Rüti.
Johann Albert Brägger von Hemberg & Maria Läuchli geb.
Hochstrasser,verwitwet,von Remingen,beide in Rüti,
Gosteli Karl von Basel & Wohlen & Knapp Luisa von Basel
& Rüti,beide in Basel,
Josef Alois Winiger vonJona St.Gallen in Rüti & Rosa
Schnyder von Vorderthal in Rüti,
Emil Walliker,Witwer der Anna Schoch von Zürich & Berta
Honegger, geb.Volkart von Rüti,beide in Zürich,
Fleischmann Anton Edwin von Rüti & Egger Emma von Eggers-rieät,beide in Rüti.
Johannes Vogelbach von Rüti & Maria Amalia Stössel vonWeesen,beide in Weesen,
Mathias Tischhauser von Wartau (St.Gallen) in Illnau
& Anna Honegger von Rüti in Kempten - Wetzikon,
Joho Johann Jakob von Schinznach in Rüti & Mettler Anna
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von Ossingen in Wetzikon,
4. September: a ö

Ernst Lutz von Walzenhausen & Lina Müller,beide in Rüti.
40 .September: z zo

Johann Ulrich Haltiner von Altstätten (St.d.) in Rüti &
Katharina Geisser von Altstätten St.Gd. in Altstätten,

16.Septembers
Julius Gut von Zürich in Rüti & Elsa Berta Zwicky geb.
Forster von Mollis in Dürnten.

17.Septembers: =
Karl Johann Müller von St.Gallenkappel in Rüti & Maria
Martha Frank gesch.Hirt von Schleinikon in Winterthur,

22. September: _
Emil Dost & Berta Brändli,beide von & in Rüti.
Heinrich Bargätzi von Lüen(Graubünden) in Arbon & Maria
Anna Regensburger von & in Rüti.

% .Septenber:
Huldreich Ott von Wila in Eschenbach (St.G.) & Adeline
Frehner von Urnäsch in Rüti ®’ch,

3.Septenbers
Johann Eggli von Dachsen ®’ch. in Rüti & Helene Rüetschi
von & in Aarau.

29. Septenbers
Gujer Emil Walter von Grüningen in Rüti & Hess Elsa von
& in Dürnten,
Eimer Johannes von Matt (Glarus) & Spinner Hulda,@esch.
Honegger von Rüti,beide in Matt,

30.September;z
Werner Herzig von Wynau (Bem) in Weisslingen & Margrit
Müller von & in Rüti.

3.0Oktober: L andolt Samuel von Näfels & Schaub Marie von Näfels,beide
in Rüti, |

4 .Oktober: Tobler Jakob von Alt-St.Johann in Rüti & Buzengeiger Ber-
ta von Hundersingen (Wärtenberg) in Einsiedeln.10.0ktobersgErnst .. von Bäretswil & Emma Rüegg von Dürnten,beide
in Rüt .

144.0Oktober:O skar Weber von Wangen Z2°’ch. in Hadlikon-Hinwil & LuisaMaria Dal Pont von & in Rüti (Z’ch).
18.0ktobersDätwiler Oäsar von Wittwil in Rüti & Müller Ida von Ober-

kulm in Beinwil,
2Dietrich von Rüti in Wald & Maria Egli von & inald. >50.0ktobersKopp Franz Josef,von Hitzkirch (Luzern) in Rüti & KrengerIda Emma von Rüti bei Kirchenthurnen (Bern) in Rüti,Z’ch.18.November: Otto Baumgartner von Leibstatt & Seline Gerster vonRüti,beide in Wald,
28.Novenber:Krüsi Gottlieb von Speicher in St.dallen & HoneggerEuphrasia geb.Klaiber von Rüti in St.Gallen,

Tremp Alois Gottlieb von Benken in Jona & Ramp Rosa vonTOss in Rüti,



Die LTotsa desdahkre

In Rüti im Schlossberg starb am 12.Jan.1924: Friedrich Grüneisen,
Gatte der Bertha geb.Weber von Diemtigen (Kt.Bern) im Älter von
52 Jahren,6 Monaten,26 Tagen. Kremation.

Am 12.Januar ist NARK Hauptmann Fritz Grüneisen im 54,.Alters-
Jahre einem langen Leiden erlegen.Mit seinem Hinschiede hat ein Le-
ben reich an Arbeit & treuer Pflichterfüllung sein Ende genommen.
Die Maschinenfabrik ERüti,bei der er die verantwortungsvolle Stelle
des Chefs der Speditionsabteilung inne hatte,verliert in ihm einen
langgährigen, treuen Beamten,die Gemeinde trauert um den Verlust eines
ihrer besten Söhne.

Einfach & gerade,wie er es vom Elterhause ererbt hatte,ist Frit:
Grüneisen durch das Leben gepilgert.In jungen Jahren schon finden
wir ihn an der Arbeit in der Maschinenfabrik Rüti,woselbst eres dank
seinem Fleisse,seiner Schaffensfreudigkeit und grossen Zuverlässig-
keit verhältnismässig früh schon zum Chef der Speditionsabteilung
brachte.Trotzdem dieser nicht leichte Posten eine volle Manneskraft
erforderte,widmete Fritz Grüneisen einen schönen Teil seiner freien
Zeit der Oeffentlichkeit,der Gemeinde Rüti,mehreren ihrer Institu-
tionen & Vereinen.So diente er der Gemeinde als Mitglied der Schul-
& der Kirchenpflege,als Oberfeuerwehrkommandant,dem Bezirk als Rech-
nungsrevisor der Bezirkssparkasse & dem Kanton als Mitglied des Ge-
schworenengerichts.Dem Krankenasyl stellte er seine werttollen Diens-
te als Aktuar der Asylkommission & nachher als verständnisvoller
Verwalter zur Verfügung .Daneben war er im Stillen ein gern gesuchter
Berater & ein Wohltäter gegenüber Armen & Bedrängten.

Im Militär brachte er es zum Hauptmann.Jeden einseiti-
gen Strebertum abhold,aber mit einem scharfen Blick auf das Wohl des
Ganzeng ausgestattet,war er ein echter Wehrmann von der Scheitel bis
zur Sohle,Er war einer tener Offiziere,von denen die Soldaten zu sagen
pflegten,dass sie gerne mit ihm durchs Feuer gegangen wären.

Ein Feind der politischen Gegensätze,bekannte er sich
2u keiner politischen Partei. Trotzdem interessierte er sich für öffent-
liche Dinge & verfehlte nie,seine Stimme für das abzugeben,was im
Interesse einer gesunden Fortentwicklung unserer Einrichtungen liegen
Kö konnte,

Besondere Freude hatte Fritz Grüneisen am Schiesswesen.
Der Kanton & der Bezirk verdanken ihm manche organisatorische Neu-
erung,ünä so ist es nicht zu verwundern,dass der Kantonal- & der Be-
zirksverein ihn zum Ehrenmitgliede,die Schützengesellschaft Rüti zum
Ehrenpräsidenten ernannte,

Daneben war er ein immer gern gesehener Gesellschafter,
der allerdings seine Erholung am liebsten im trauten Kreise seiner
Familie fand.

Leider hat sich bei dem erst 54 jährigen,sons& immer
rüstigen Manne allzufrüh ein schweres Leiden eingestellt.Ein längerer
Aufenthalt im Unter —- Engadin vermochte ihm leider die erwünschte
Heilung nicht zu bringen,und so schwanden seine Kräfte immer mehr,
bis er am letzten Samstag früh die Erlösung fand.

 

In Rüti an der Alpenstrasse starb am 11.Januar 1924: Selina Furter,
geb.Wiederkehr,Gattin des Heinrich Emil Furter von Staufen,Kt.dAargau
im Alter von 60 Jahren,22 Tagen. Stille Beerdigung (Kremation.)

In Rüti,im Weinberg,starb am 18.Januar 1924: Weber Regula Luise,
geb.Huber,Gattin des Jakob Weber von Egg (Z’ch) im Alter von 64 Jahren,
5 Monaten,1 Tag. Stille Beerdigung.

In Rüti, (Fägswil) starb am 18.Januar 1924: Grimm Leonie Frieda,
Töchterchen des Emil Grimm & der Frieda Rosa geb.Fankhauser von
Hinwil,im Alter von 4 Tagen. Stille Beerdigung.
In Rüschlikon starb am 31.Januar 1924: JohannesBachmann, Gatte derLina Leemann,wohnhaft in Rüti,von Freienstein,im Alter von 77 Jahren,8 Monaten, 22 Tagen. Stille Beerdigung.
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In Rüti im pe+ starb am 1.Februar 1924: Anna Maria Emilie Gatzsch,
geb.Werner,Wwe.des Johann Gottfried Ludwig Gatzech von Saalbach,
Sachsen,im Alter von 75 Jahren,3 Monaten,4 Tagen. Stille Beerdigung.

In Rüti starb em 5 Februar 1924: Hermann Kaspar, Gatte der Rosa
geb.Müller von Rüti,im Alter von 74 Jahren,4 Monaten,6 Tagen,
Stille Beerdigung.

In Rüti,Moosstrasse,starb an 8.Februar: Salvetti Franz Moritz,
Sohn des Maurizio & der Elisabeth Hubschmieä von Breno,Italien,
im Alter von 31 Jahren,4 Monaten,12 Tagen. Stille Beerdigung.

Samstag den 9.Februar wirdvin hier beerdigt nachmittags 1 Uhr:
Johann Heinrich Muggier,datte der Rosa Mathilde geb.Weber von Pfäf-
fikon 2’ch, Alter 55 Jahre,2 Monate,25 Tage.
Abgang des Leichengeleites im 1 Uhr 15 Min. vom Trauerhaus im Alt-
stall - Fägswil.

Mittwoch den 13,.Februar 1924 nachmittags wird in hier beerdigt:
Boädmer Alfred, Sohn des Hans Jakob Bodmer & der Elisabetha geb.
Schaufelberger von Rüti.Alter:54 Jahre,3 Monate,5 Tage.
Abgang des Beichengeleites um 12 Uhr von Trauerhaus in Ferrach.

Mittwoch den 13.Februar wird in hier beerdigt,nachmittags 12 Uhr:
Keller Lydia, Tochter des Johann Keller & der Lydia geb.Gartmann von
EEHTTETR Alter 15 Jahre,9 Monate,22 Tage.Abgang des Leichen-
geleites um 12 Uhr,vom Trauerhaus im Seefeld.

Dienstag,den 26 Februar 1924 nachmittags 12 Uhr wird in hier beer-
digt: Trüb Heinrich Gottfried ‚datte der Elise geb.Müller von
Maur.Alter 75 Jahre,1 Monat,19 Tage.Abgang des Leichengeleites
um 1% Uhr vom Trauerhaus im Frohsinn Ferrach,

In Rüti im Schlossberg starb am 28.Februar 1924:Bachofner Susann
geb.Homberger,Wwe.des Hans Jak.Bachofner von Gossau,im Alter von
84 Jahren,10 Monaten. Krematiom.

Montag,den 3.März 1924,nachmittags 1$ Uhr wird in hier beerdigt:
0 berholzer res ‚„Gatte der Maria Christine Emeline,geb.Schubiger
von Wald. er: 67 Jahre,7 Monate,10 Tage.Abgang des Leichengeleites
um 4 Uhr 20 vom Trauerhaus in Fägswil,

In Rüti,Alpenblickstrasse,starb am 7.März 1924: Rudolf Dätwyler,
Gatte der Maria geb.Berchtolä von Staffelbach,Aargau, Alter von
58 Jahren,15 Tagen. Stille Beerdigung.

In Rüti,im Neugut starb am 16.März 1924: Katharina Zimmermann.geb.
Schriber,Wwe.des Norbert Zimmermann,von NIederwil,Bezirksant Baden,
im Alter von 79 Jahren,10 Monaten,12 Tagen. Stille Beerdigung.

In Rüti,im Berghof,starb am 23.März 1924: Emilie Hunziker.geb.
Hardmeier,Gattin des Samuel Hunziker von Rüti, im Alter von 68 Jah-
ren,4 Monaten,13 Tagen, Stille Beerdigung.

In Rüti,Schlossberg, starb am 1.April 1924: Luise Jucker, geb.dloor,
Gattinäos Jakob Jucker von Wila,im Alter von 48 Jahren,27 Tagen.
vemaTtlions

In Tann,beim Freihof,starß am 4.April 1924: eneil Egli, Gatte der
Lina geb Wild von Bäretswil,im Alter von 80 Jahren,4 Monaten,8 Ta-
gm. Stille Beerdigung.

In Rüti,in Ferrach starb an 8.April 1924: Beln geb.Müller,
Wwe,des Heinrich Gättfried Trüb von Maur Z’ch,im Alter von 71 Jah-
ren,6 Monaten, 19 Tagen. Stille Beerdigung.

In Rüti,im Haldengut,starb am 15.April 1924: Maria Schoch, geb.
Morf,Gattin des Heinrich Schoch von Rüti,im Alter von 45 Jahren,
7 Monaten,2%4 Tagen. Stille Beerdigung.
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Ostermontag,den 21.April 1924 wird in hier vormittags 9 Uhr beer-
aigts Frau Regula Keller ‚„geb.Ramp,Wwe.des Heinrich Keller von
Villigen,Aargau. Alter 76 Jahre,6 Monate,11 Tage.Abgang des Lei-
chengeleites um 9 Uhr vom Trauerhaus Neuwiesenstrasse,
SRREKAEXARUEXX

Samstag,den 26.April 1924,nachmittags 12 Uhr,wird in hier beerdigt:
Hans Diethelm , Söhnchen des Heinrich Johann Diethelm & der Regina
Rosa geb.Lieberherr,von Lachens,Alter: 2 Jahre,3 Monate,6 Tage.
Abgang des Leichengeleites um 12 Uhr von Trauerhaus an der Talgarten
strasse,

In Dürnten starb am 29.April 1924: Johann Pius Waldvogel,Gatte der
Elise geb.Walder von Schübelbach,im Alter von 37 Jahren,8 Monaten,
1 Tag. Stille Beerdigung.

Unglücksfall: Am Sonntag,den 29.April,kehrte der in der Maschinen-
fabrik beschäftigte Schlosser(38 jährig)Johann Waldvogel von einen
Spaziergang,äden er unternommen,nicht zurück,.Nach langem,vergebli-
ehen Suchen fand man ihn am Dienstag abend tot im Tannertobel.
Die Leiche lag am Fusse eines Felsens im Bette der Jona.Walävogel
ist offenbar über den Felsen gestürzt und hat dabei einen Schädel-
bruch erlitten.Er hinterlässt eine Witwe mit drei Kindern.

In Rüti,Berrach,starb am 30.April 1924: Johann Adolf No2s Gatte
der Anna Bertha geb.Weber,von Rüti,im Alter von 62 Jahren,5 Mona-
ten,20 Tagen. Kremation.

Mit Adolf Rothe ist am Samstag ein Mann von uns geschieden,der es
verdient,dass seiner auch Öffentlich gedacht werde,
Adolf Rothe war im Jahre 1861 in Soerabaya auf Java geboren & kan
im Alter von 11 Jahren als das älteste von 4 Geschwistern mit sei-
nen Eltern nach Küsnacht 2’ch.,dem Bürgerort seiner Mutter.Hier
besuchte er die Primar- & Sekundarschule.Schon früh zeigte der auf«
geweckte Junge grosse Vorliebe für Mechanik,weshalb er nach beendig-
ter Schulzeit als Schlosserlehrling in die Maschinenfabrik Rüti ein-
trat.Die folgenden Wanderjahre bereicherten sein berufliches Können.
Im Jahre 1884 kehrte er nach Rüti zurück;erz schloss daselbst sei-
nen Ehebund und arbeitete dann während 33 Jahren ununterbrochen
in der Maschinenfabrik Rüti,zuerst als Werkzeugmacher,dann als Vor-
steher des Werkzeugzimmers & seit 1897 als Abteilungsmeister,welch
letzteren Posten er bis 1918,also 21 Jahre lang inne hatte,In sei-
ner beruflichen Tätigkeit war Adolf Roth& kein Mann von grossem Wese;
sen;er liebte die Kürze und das Bestimmte und schien uach aussen
sogar etwas barsch.Wer ihn aber näher kannte,wusste,dass in einer
rauhen Schale ein süsser Kern verborgen lag.8o war er auch bei sei-
nen Arbeitern beliebt,äie ihm seinerzeit bei einem Familienanlass
eine goldene Uhr mit Fiönung schenkten,

In Jahre 1908 drohte eine Herzlähmung seinem Leben ein
Ende zu setzen,aber ärztliche Kunst rettete ihn.Im Jahr 1918 wie-
derholte sich die Krankheit & zwang den arbeitskreudigen Mann, sich
in den Ruhestand zu setzen,Er konnte noch während sechs Jahren sich
eines schönen Lebensabends erfreun.

In Offentlichen Leben trat Adolf Roth& nicht hervor;
er fand seine Erbauung im Kreise seiner Familie,seiner treuen Gat-
tin,zweier Söhne & einer Tochter.Daneben war er auch gerne fröhlich
im Kreise seiner Freunde.Besonäere Liebe hegte er zu Musik & Gesang.
Er war deshalb langjähriges Aktiv- & Ehrennitglied des Männer-
chors Rüti & ein Freund unserer HXXSKIRZAR Musikvereine,
2 Nun hat ein drittes Mal eine Herzlähmung den bis dahin

Püstigen & lebensfrohen Mann erfasst.Diesmal ist er ihr erlegen.
Im 65.Altersjahre ist er heimgegangen,betrauert von seinen nächsten
Hinterlassenen,von seinen Bekannten & Freunden,die ihm ein ehren-
des Andenken bewahren werden,
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In Rüti,Ferrachstrasse,starb am 8.Mai 1924: Schaufelberger Eduard,
Gatte der Elise geb.Keller,von Fischenthal,im Alter von 67 Jahren,
19 Tagen, Stille Beerdäizung.

In Rüti,Poststrasse,starb am 21 Mai 1924:_Lauffer Hermann, Batte der
Elisa geb.Bietenholz von Rüti,im Alter von 58 Jahren,8 Monaten,
24 Tagen. Kremation.

RRXAERXNXZHEX Nachwf aus dem Freisinnigen:

In der Nacht vom Mittwoch auf den Donnerstag verstarb an den Folgen
eines Hirnschlages Hermann Lauffer ,Buchbindernmeister & Inhaberdes
durch Fleiss & harte Arbeit zur Blütegbbrachten Papeteriegeschäftes
an der Poststrasse. ”

Geboren am 27.September 1865 in Eglisau ‚als jüngster Sohn
einer währschaften Bauernfamilie,besuchte er die dortigen Schulen,
erlernte dann den Buchbinderberuf,bildete sichwährendmehreren Wan=
derjahren weiter aus & übernahm dann das Geschäft in RütisWenn er
auch beruflich sehr stark in Anppruch genommen war,fand der begabte
Mann dennoch Zeit,um nicht nur dem Berufswerbande& dem Gewerbestanä
Überhaupt,sondern auch der Oeffmntlichkeit sein nüchternes Urteil
& eine grosse Erfahrung zur Verfügung zu stellen.So warHermann
Lauffer unter zwei Malen Präsident des Gewerbevereins Rüti & als,
solcher der eigentliche Gründer des Rabattvereins.Der Gemeinde Rüti
leistete er wertvolle Dienste als langjähriges Mitglied & Viceprä-
sident der Primarschulpflege & während einer Amtsdauer als Mitglied
der Steuerkommission.Politisch war Hermann Lauffer ein überzeugter
Freisinniger,der seiner politischen Überzeugung auch dann treu blieb,
wenn es geschäftlich vorteilhafter für ihn gewesen wäre,sich hinter
sein Geschäft zu verschanzen.Das aber mochte gerade mit ein Grund
sein,dass Hermann Lauffer nicht nur von seinen Freunden,sondern
auch von vielen seiner politischen Gegner sehr geachtet wurde.

Leider zog sich Hermann Lauffer allzufrüh ein hartnäckiges
Herzleiden zu,gegen welches alle ärztliche Kunst & die hingebende
Pflege der Seinigen nicht aufzukommen vermochten.Vergeblich hoffte
er,äurch einen Aufenthalt in Degersheim Heilung oder Linderung sei-
nes schweren Leidens zu finden.Im Alter von noch nicht ganz 59 Jah-
ren ist er seiner Familie & seinen Freunden entrissen worden.

An dem herben Verlust,der seine Angehörigen betroffen,nehmen
nicht nur zakmax Freunde & Bekannte regen Anteil,sondern auch wei-
tere Kreise,welche die tüchtige Kraft missen werden.Die grosse Teil-
nahme sei den Hinterlassenen ein lindernder Trost!
 

In Rüti,Rapperswilerstrasse,starb am 25 Mais Ernst Keller, Sohn des
Gustav Keller & der Rosina geb.Hug von Russikon.Alter:8 J.,2 M.;9 T,

Stille Beerdigung,

Im Krankenasyl ist am Mittwochmittag Frl.Elise Forrer gestorben .Aus
angesehener Zürcher Familie stammenäd,hat sie sich nach guter Schule
der Krankenpflege gewiädmet.In den Jahren 1909-1912 hat sie dem Asyl
während den Sommermonaten jeweilen treffliche Aushülfsdienste ge-
leistet .Seither hat sie als ärztliche Gehülfin & Röntgenschwester
ihre hohe Begabung und hervorragende Tüchtigkeit unseren Hause ge-
widmet & durch ihr gewissenhaftes & stilles Wirken wie durch ihr
freundliches & Gienstbereites Wesen das volle Vertrauen und die un-
geteilte Hochschätzung der Verwaltung,des Asylarztes,der Diakonissen,
& der Patienten erworben .Ihr vorbilälicher Wandel lässt eine leuch-
. Spur zurück.Viele werden sie in dankbarem Andenken bewahren.

«Vı2ke

 

Im Schlossberg-Rüti,starbam 50.Mai 1924: Stiefel Paul, Gatte der
Adalberta geb.Rüegg von Rüti,im Alter von 68 Jahren,9 Monaten,2 Te



Dienstag,den 3.Juni 1924,nachnittags 12 Uhr wird in hier nach Kahk,
Ritus beeräigts_ Jakob Anton Marrer _,‚Gatte der Maria geb.Wickert
von Eschenbach in Sehinnhut - Rüti. Alter 58 J.,8 Me,15 Te
Abgang des Leichengeleites um 1% Uhr vom Trauerhaus Schännhut.

In Rüti im Seidenhof starb am 6.Juni 192&_E isabetha Karolina Kunz
gesch.Zweifel von Haslen (Glarus) im Alter von 76 J.,8 U.,27 Tagen.

Stille Beerdigung.

In Rüti im Asyl starb am 46.Juni 10245KonreäHerzog, Gatte der En“
na geb.derber von Homburg(Thurgau) im ter von 28.J.,6Me,2 Tagen,

Stille Beerdigung.

Donnerstag den 19.Juni 1924,nachnittags 12 Uhr wird in hier beer-
digts Rudolf Baumgartner, Gatte der Maria Emilie geb.Schwarzenbach,
von Gossau. Alter 78 Jahre,5 Monate,11 Tage.
Abgang des Leichengeleites um 1 Uhr vom Trauerhaus Rest.Seefeld.

8 anstag den 21.Juni,18 Uhr ist gestorben im Rütiwald Rüti:
Susanna Bosshardt=- gapwe.aes Heinrich Bosshardt von Bubikon
im Alter von 59 J.,10 M. .

Stille Beerdigung.

In Rüti starb am 28.Juni 1924: Katharina Heilig geb.Kolb_ @®ttin
des Anton Heilig von Ackenbach im Alter von 57 J.,i0 M.,23 Tagen.

Kremation.

In Uster starb am 30.Juni 1924: Lina Bachmann geb.Leemann ‚Wwe.des
Johannes Bachmann von Freienstein,im Alter von 78 Je,6 Me,16 Tagen.

Stille Beerdigung,

In Unterägeri starb am 7.Juli 1924,nachmittagss_Meier Heinrich
GXXIE Kaufmann,Gatte der Barbara Hulda Baumann,von Rüti,Frohwies,
im Alter von 5 Jahren,2 Monaten,7 Tagen.

| Stille Beeräigung. (Kremation)
In Rüti,im Schlossberg,starb am 15.Juli 41924 :Diener sn ‚„Toch-
ter des Werner Diener & der Luise geb.Fischer von Bubikon,im Alter
von 23 Jahren,10 Monaten,10 Tagen.

Stille Beerdigung.

In Rüti starb am 14.Juli 1924: Schulthess Friedrich Heinric ‚Gatte
der Anna Margaretha Barbara geb.Fink von Dürnten,im Alter von 49 J.,
2 Monaten,15 Tagen.

Stille Beerdigung.

In Schaffhausen starb am 16.Juli 1924: Herzdß Hans ‚Söhnchen des
Konrad Herzüg & der Emma geb.Gderber von Hombere (Thurgau) im Alter
von 9 Monaten & 11 Tagen.

Stille Beerdigung.

Montag den 4.August 1924,nachmittags 12 Uhr,wird in hier nach kath,
Ritus beerdigt: Rosa von Arx ‚ledig,von Olten,wohnhaft gewesen in
Rüti. Alter 28 Jahre,3 Monate,2 Tage.
Abgang des Leichengeleites um 143.50 Uhr vom Krankenasyl Rüti aus.

In Rapperswil starb am 12.August 1924: Elsa Brun Tochter des An-
ton Brun & der Margaretha Vordermann von Freienbach im Alter von
49 J.,& M.,15 Tg.

Im Asyl Rüti starb am 2@.August 1924: _Schärer Gottlieb ‚„Gatte der
ageb.Muller,von Safenwil,Kt.Aargau,im ter von 57 J.,

. ° Ts.9
Stille Beerdigung.

Im Asyl Rüti starb am 20.August 1924: Emma Spörri,se 14, Gattin
Ges Heinrich Spörri von Egg,im Alter von 4 Je,4 Me,17 Tge

Stille Beerdigung.

Montag den 25.August 1924,nachnm.12 Uhr wird in hier nach katholischen
Ritus beerdigts Francesco Härin,voner im Alter von 57 Js
2 M.,11 Tg. Abgang des Leichengeleites 12 Uhr vom Trauerhaus Rappers=
wilerstrasse,
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An der Rosenstrasse starb am 12.Septembers Egolf —- Wegmann Rudolf
Gatte der Hermine geb.Wegmann von Hombrechtikon,im Alter von 71 Je,
8 Me,4 Iso

Stille Beerdigung,

Im Haltberg starb den 14.Septenber 1924: Kaspar Pfister ‚datte der
Ida geb.Höhn von Bubikon im Alter von 69 J.BEM. 21 Tg.

Stille Beerdigung

In Ferrach starb am 19.Septenber 1924: Emil Frei ‚Gatte der Luise geb.
Pfister von Affeltrangen (Thurgau) im Alter von 63 Je,1 M.,7 Tge;y»

Im Goldbach starb am 30.Sept.1924 ilhelm Ehrat ‚@atte der Berta
geb.Sollberger von Lohn (Schaffhausen) im Älter von 28 Je,3 M.,17 Tg.

Stille Beerdigung.

 
In Haltberg starb am 1.Oktober 1924: Rudolf Weber,Witwer der Regula

geb.Wolfensberger von Rüti im Alter von 76 J.2 M.
Stille Beerdigung.

In Fägswil starb am 2.0Oktober 1924: Hürlimann Heinrich Alfred, Gatte
der Barbara geb.Hess von Wald (Z’ch) Im Alter von 65 Jahren,8 M.,29 T.

Stille Beerdigung.

An der Thalgartenstrasse starb am 15.0ktober 19243 Johann Jakob Kindli-
mann,datte der Wilhelmine geb.Suter von Walä, im Alter von 68 J.,1 M.,20
Tage.

Stille Beerdigung.

Im Haltberg starb am 7.November 1924: Elisabetha unaegn »
Gattin des Johann Albert Zangger von Ruüti,im ter von 53 J.,58 Me,
A Tagen.

Kremation.

In Neuferrach starb am 8.Nov.1924:_ Elisabetha Gloor,Tochter des Hans
Rudolf Gloor & der Susanna geb.Bertschi von Leutwyl,im Alter von 82 J.,
10.M.,35 Ts.

Stille Beeräigung.

An der Poststrasse starb am 18.November 1924: Eäwin Kündig,Witwer der
Berta geb.Hürlimann von Bubikon,im Alter von J.56 M.,10.18.

Stille Beerdigung.

Donnerstag,den 20.Nov.1924 nachmittags 12 Uhrwird in hier beerdigt:
Albert Näf Gatte der Emma geb.Hottinger von Rüti. Alter 36 J.,6 M.,16 Te
Abgang des Leichengeleites um 1% Uhr vom Trauerhaus im Hällistein.

Samstag den 22.November 1924,nachmittags 12 Uhr wird in hier beeräigtt
Fochter des Johannes Honegger & der Elisa-Honesser Elisabetha Martha

betha geb.Bader von Rütl. ter 29 Jahre 3 Monate.
Abgang des Leichengeleites um 12 Uhr vom Trauerhaus in der Eschennatt.

MiESnschjänn 26.November 1924,nachmittags 1% Uhr wird in hier beeräigt:
en Artho Gatte der Anna geb.Beglinger von Rüti.Alter 70 Je,

onat,16 Tage.Abgang des Leichengeleites um 12 Uhr vom Trauerhaus

im Amthaus.

An der Konsunstrasse starb am 7.Dezember 1924: Johann Heinrich Oetiker
Gatte der Luisa geb.Homberger von Oetwil a.8.,im ter von 71 J.,2 M.
5 Tagen.

Stille Beerdigung.

Am 20.Deuember 1924 starb: Fink Ernst ‚Schuhmacher,von Reinsbronn,
Würtemberg,im Alter von 22 Jahren,10 Monaten & 28 Tagen.

Kremation.

  In der Schütti starb am 27.Dezember 1924: LuisaEs
Gattin des Heinrich Egli von Rüti,im Alter von 55 Je

Stille Beerdigung.



Personalveränderungen,

Verstorbene in der GemeindesGemeindebürger: 8 männl .7 weiblse;
Kantonsbürger: 22 männl.,15 weibl,
Schweizerbürgers 14 männl.,8 weibl.,
Ausländer: 4 männl.,5 weibl.
Total 48 männ1.,35 weibl = 88.

Verstorbene ausser der Gemeindes ä z
Gemeindebürger: 10 männl.,6 weibl.;

4 weibl.Kantonsbürger: 3 männl.
Schweizerbürger: 3 männl .,i weibi.,
Ausländers 1 männl.,0 weibl.,
Totals 17 männl.8 weibl., =_25.

Ehen in der Gemeinde 53; ausser der Gemeinde 41.

Es haben sich verehelichts Bürger mit Bürgerinnen nimmer nit Kan-
tonsbürgerinnen?;Bürger mit Schweizerbürgerinnen 5;Bürger mit Aus-
länderinnen 4;5Bürgerinnen mit Kantonsbürgern 5;Bürgerinnen mit Schwei
zerbürgern 12; Bürgerinnen mit Ausländern 1. Beiäseitig auswärts-
verbürgerte 58.
Bürgeraufnahmenst 62

Bürgerentiassungeng 3

Veränderungen in der Bürgerzahls3 Vermehrung durch Geburten: 39
” » » Trauungen: 16

” »n Aufnahne : 62)

Total 11"

Verminderung dureh Todesfälle: 31
” ” ” Tr auungen? 18
» n ” En tlassung: 5

Total Ö2e

Total Vermehrung der Bürgerzahl 65.

 

Jerztewechse Is

An ersten Mai zog Herr BRIRKNKHÄKRKX Dr.med. Hugo Brunner, Walder-
strasse nach FÜHXFJÄHKIE fünfzehnjähriger Wirksamkeit von Rüti fort.
Seih stilles freundliches Wirken wird bei seinen Patienten in gu-
tem Andenken bleiben,Herr Dr.ERAXKXäRXX Rhoner,der Sohn von Herrn
Bhoner sel.,zum Schweizerhof,übernimmt mit 4.Mai die Praxis von
Herrn Dr.Brunner.
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IV. POLITISCHES & GEMEINDEHAUSHALT.

4. Chronologische Vebersicht.
 

12.Januars Herr Kantonsrat Alfred ZAKHXESR Maurer — Zangger wird

17 .Januars

29.Januarz

8. Februars

nach zwölfjähriger Wirksamkeit in der Maschinenfabbik
Rüti seine Stelle verlassen,um nach Zürich zu übersie-
deln & dort ein eigenes Geschäft anfangen.Als Nachfolger
im Kantonsrat wird Herr Ernst Strähler,Baumeister,Wald
in den Kantonsrat eintreten,
Für die Freisinnige Partei bedeutet der Wegzug von Herrn
Maurer zweifellos ein schwerer Verlust,
Im Laufe des kommenden Frühjahrs finden die Erneuerungs-
wahlen der Bezirksbehörden statt.Ber Regierungsrat hat
lese Wahlen auf zwei Tage verteilt.Auf den 17,Febmar
sind die Wahlen des Statthalters,des Bezirksrates & des
Bezirksgerichts angess3tt.An 9.März folgt die Wahl der
Bezirksschulpflege,gleichzeitig mit den Wahlen der Se=-
kundarschulpflegen,der Sekundarlehrer& der Notare.

Wie man vernimmt,stehen grosse Veränderungen in
der Zusammensetzung der Bezirksschulpflege bevor.Es leh-
nen nämlich eine Wiederwahl ab die Herren: 0.Ebnöther- |
Hess,Walä;Herm.Egli,Gemeindeschreiber in Rütiz;Paul Hotz
Gemeindepräsident,Bubikon;Pfarrer Dr.Schaufel erger,Rüti;
Enil Weber,Notar,Wetzikon;Edwin Wolfensberger, Gemeinde»
präsident,Hinwil,

Sollten diese Ablehnungen definitiv sein,so wären
also von den elf Mitgliedern der Bezirksschulpflege nieht |
weniger als sechs neu zu wählen,
Aus einigen bürgerlichen Parteien und Verbänden wurde am
letzten Samstag in Rüti ein Örtliches Aktionskomitee ge=-
bildet gegen die Verlängerung der Arbeitszeit .Dieses ört-
liche Aktionskomitee ist dem kantonalen Aktionskomitee
unterstellt,dessen Präsident Herr F.Horand,Generalsekresa@
n der Vereinigung schweizerischer Angestelltenverbände,
ste

Die Aktion für & gegen die Revision des Fabrikgesetzes
(Verlängerung der Arbeitszeit) setzt intensiv ein.Aller=
dings glaubt der Chronist zu bemerken,dass die Presse
stärker bewegt ist,als die Oeffentlichkeit.Ueber eine
Versamnlung,die ich nicht besuchen konnte,berichtet der
Freisinnige verärgerts
"Dass die modernen Methoden sozialistischer Parteipolitik
alsgemach sich auch auf dem Lande einbürgern wollen,zeigte
die auf Samstag von den fünf bürgerlichen Parteien Rütis
angesagte Versammlung zur Besprechung der Revision des
Art.41 des eidgen.Fabrikgesetzes.Während die Versammlung
auf halb acht Uhr angesagt war,fand es die Leitung der
sozialdemokratischen Partei für notwendig,die Genossen,
die durch Flugblätter aufgeboten worden waren,schon auf
7 Uhr nin Massen» in den Löwensaal zu dirigieren Dieser
Aufforderung wurde insbesondere auch von der sozialisti=
schen Jungmannschaft so getreulich Folge geleistet,dass
die Bürgerlichen,die auf die festgesetzte Zeit erschienen,
sich vor die Alternative gestellt sahen,entweder ein paar
Stunden in einen überfüllten Saale den Wänden entlang zu
stehen oder aber wieder abzuziehen- ein Ausweg,den wohl
die meisten der später Angerückten vorgezogen haben.

Die massvollen,von der hohen Warte ennsthafter Sachlich
keit aus gehaltenen Ausführungen des die Vorlage befür=-
wortenden Referenten,Herrn Prof.Dr.X&H Moos vom Polytech-
nikum,hielten sich von jeder Schlagwortpolitik ängstlich
fern.

Das Korreferat hielt Herr Nationalrat Nobs,Redaktor
des»Volksrecht»n.Er spielte sich in dem über eine Stunde
dauernden Referate als ein grosser Volkswirtschaftler vor
dem Herrn auf.Dem etwas näher mit der Sache vertrauten
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konnte allerdings die Schwäche seiner Argumente nicht entgehen;
aber den Genossen hat er wohl imponäüertt z
In der nachfolgenden Diskussion sprach ein offenbar nicht von Rüti
stammender junger Mann mit grossem Pathos über gleitende Lohnskalen,
die soziale Frauenfrage & viele andere schöne Dingezaber neben der
sehr gepflegten Aussprache,über die er verfügt,wären ihm auch einige
Skonomische Kenntnisse nicht übel angestanden.äls zweiter Diskussion
sionsreäner trat Herr Arbeitersekretär Bollinger auf.Von bürgerli-
cher Seite meldete sich leider niemand zum Worte.Protzdem dauerte
die Versammlung bis nach halb 12 Uhr,

Gemäss dem von den Einberufern der Versammlung gefassten
Beschlusse wurde von einer Resolution Umgang genommen,entgegen ei“
nem anders lautenden Antrage des Herrn Bollinger,der die Versammlung
üle nach der Absicht der Veranstalter rein aufklärenden Charakter
haben sollte,zu einernmachtvollen,demonstrativen Kundgebung»
benützen wollte,

5.Februar, Der Bezirksgewerbeverband hat nach einen Referat von
Herrn Nationalrat Baumann beschlossen,den revidierten
Artikel des Fabrikgesetzes anzunehnen,

25.FebruarsDie freisinnig — demokratische Partei Rüti hat in ihrer
kürzlich abgehaltenen ordentlichen Parteiversammlung
einstimmig Herrn 4.Hunziker,an Stelle des aus Gesundheits“
rücksichten zurückgetretenen Herrn 4.Frey,zu ihren Pr&=
sidenten gewählt.

12 .Märzs Ergebnis der Erneuerungswahl des Notars vom 9.März 1924:
Stimnberechtigte 4855, eingegangene Stimmeettel 2925,
ab leere 877,massgebende Stimmen 2048,absolutes Mehr
1025.Gewählt ist Herr J.J.Schmid,Wald mit 2008 Stimmen,
vereinzelte Stimmen 51,ungültige Stimmen 9;5gleich der

. massgebenden Stimnenzahl 2048 «
14.Marz: Der dokumentarischen Vollständigkeit halber mag einmal die

ganze Einladung zur Geneindeversammlung hier stehen,wie si
sie im Freisinnigen & im Volksblatt vom Bachtel zehn &
drei Tage vor der Versammlung veröffentlicht wird:

» Gemeindeversammlung von Sonntag,den 23.März,nachmittags

A.Politj,sche Gemeinde,

1.Vorlage des Buägets 1924 des Gemeindegutes und Dekretierung einer
Steuer.

2 .Vorlage des Budgets 1924 der Hülfskommission. (Einwohner=Arnmenpflege

2 Uhr.

3 .Vorlage des Büäügets 1924 des Gaswerks,
5 .Antrag des Gemeinderates auf Bewilligung eines Kredites von Frk.,

10.000.—zur Erweiterung der Pumpanlage im Reckhoäderboden.
6.Antrag des Gemeinderates auf Bewilligung eines Kreäites von Frk.
6000.= zur Erstellung einer Pumpanlage für die Wasserversorgung
in Fägswil.

7 .Vorlage des Buägets der Wasserversorgung 1924.
8.Antrag des Gemeinderates auf Bewilligung eines Kredites von.
Frk.50.000.- zur Erwerbung eines Lanäkomplezes auf demnKl aussfür
die ee; der Friedhofanlage & Erstellung eines Kremato-
r iuns & Genehmigung des bezüglichen Kaufvertrages mit Herrn Wilh.
Vontobel zum Breitenhof,

9 .Antrag des Gemeinderates auf Genehmigung eines mit dem Feuerbestat-
tungsverein für den Bezirk Hinwil & Umgebung vereinbarten Schen-
nsbetreffend das für äüie Krematoriumsanlage benötig-
e Areal.

B»Sekundarschulgemeinde,

Vorlage des Buägets 1924 des Sekundarschulgutes und Dekretierung
einer Steuer... : .

G.Primarschulgemeinde, ;

re des Budgets 1924 des Prinarschulgutes & Dekretierung einer
euer,



27°

D.Kirchgemeindes

Vorlage des Budgets 1924 des Kirchengutes & Dekretierung einer
Steuer.

E .Bürgergemeinde,

4. Vorlage des Budgets 1924 des Armengutes & Dekretierung einer
Steuer.

2.Bürgerrechtsgesuches ie
a.) Kantonsbürgers Bertschinger- Müller A.,Ferggermeister;

Heusser - Weber E.,‚Webermeister;Honegger
0 tto,Buchhalter;Honegger=“Gubler Wwe.Luisa;
Meier-Baumann,Heinrich,Bureauangestellter;
Meier - Brandenberger f.,Kaufnann;Stucki=
Bertschinger Hermann, Werkmeister;Trüb-Honeg-
ger H.,Küfemeister;fTrüb Luisa,geb.1899;
Walder -Faust Albe,Mlektrikerjleber - Treich-
ler H.,Schlosser;Zollinger - Affeltranger
Alfr.,Kontrolleur;5Zangger = Letsch Alert,
Dreher.

b.Schweizerbürgers Künnin = Bühler,Julius,Magaziner; Oberli-
Bachofen Gottfr.,Schlosser;Werder -— Weber
0 tto,Fahrknecht,

ce.Ausländers Stengel = Haag Wilh.,Monteur,geb.1878,von
” Oberäigisheim.

Die Anträge & das Stimmregister liegen in der Gemeinderatskanzlei
zur Einsichtnahme auf.Bezuglich Berechtigung zur Teilnahme an die=
sen Gemeindeversammlungen wird auf die einschlägigen gesetzlichen
Bestimmungen verwiesen.Der Besuch der Versammlungen ist obligatorisch
und es wird für nicht abgegebene Stimmkarten eine Abhollgebühr von
1.-Frk,erhoben. Allfällig fehlende &timmkarten können bis Samstag
den 22.März a.c.,mittags 12 Uhr,auf der Gemeinderatskanzlei rekla-
miert werden.

Rüti,den 12.März 1924 Der Gemeinderat.

Die Voranschläge der verschiedenen Gemeindegüter sind von den zuste-
henden Behörden ganz offensichtlich mit dem Willen zu grösster Spar-
samkeit aufgestellt worden,sodass die Steueransätze wieder wesentlich
herabgesetzt werden können.

Steueransätze in % der Staatssteuers

Gutsrecehnungt 1924 41925

Politische Gemeinde 65% 802 %
Sekundarschulgemeinde 10 % 12 %
HEINARKENNFRHRIHIE
Primarschulgemeinde 30% 40 %
Kirchgemeinde 8% 8%
Armengut 20 % 2%

Total 155 % 160 %

Die Botschaft ist umso erfreulicher,als trotz der Ermässigung der
Steueransätze notwendige Aufgaben nicht zurückgestellt worden sind.
So konnten die Ausgaben der Wasserversorgung für eine zweite Pumpe
in Rekholderboden & für eine Pumpanlage in Fägswil ins ordentliche
Budget aufgenommen werden. (zuss16.500 Franken.)
Der Gemeinderat beantragt der Gemeindeversammlung,um 50.000 Franken
einen Komplex Land hinder dem Friedhof auf dem Klaus zu erwerben zur
Friedhoferweiterung & für äie Erstellung eines Krematoriums durch den
Feuerbestattungsverein des Bezirks Hinwil & Umgebung.Das Land für das
Krematorium soll dem Feuerbestattungsverein gratis abgegeben werden.

Diesem Antrag erwächst ausser der üblichen Opposition der ge-
wohnheitsmässigen Neinsager noch diejenige der Katholiken,die aus
Gogmatischen Gründen den Bau des Krematoriums verhindern wollen,
Die Sozialdemokraten wollen,wie es heisst,ihre Zustimmung davon ab=-
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hängig machen,dass ihr Organ »die Arbeit», zum obligatorischen
Publikationsorgan für Rüti gemacht wird.Man kann auf den Ausgang
der Gemeindeversammlung gespannt sein.

24.März 1924. Die Gemeindeversamnlung war von rund 560 Bürgern
besucht & dauerte bis halb acht Uhr.EIntgegen einen

Antrag von Herrn Arbeitersekretär Bollinger wurde das Haupttraktan“
dum (Krematorium) nicht von der Traktandenliste abgesetzt,sondern
gemäss einem Antrag von Herrn Gemeindeschreiber Egli an erster
Stelle behandelt. Bei Stimmenenthaltung der Katholiken wurde der
verlangte Kreäit mit 322 gegen 150 Stimmen bewilligt.Die Behauptung
Herrn Bollingers,dass die peuerbestattung eine Sache der Freimaurer
sei,machte allgemein einen sehr ungünstigen Einärucke
Die Kredite der Wasserversorgung für die Pumpanlagen wurden anstands=
los bewilligt,

Eine Minderheit der Rechnungsprüfungskomnission wollte die
Zuweisung von Frk.20.000 aus dem Reingewinn des Elektrizitätswerkes
an die politische Gemeinde Rüti & an die Zivilgemeinde Tann ableh-
nen,um den Strompreis wesentlich ermässigen zu können.Herr Rebsa=
men - Huber konnte indessen die Zusicherung geben,dass trotz dieser
Zuweiäung eine Ermässigung der Strompreise von 10 % möglich sei,
reeeeen wurde auch das Budget des Elektrizitätswerkes anstandslos
genehnigt,. =

Ein Begehren der Rechnungsprüfungskomnission um Ernässi-
gung der Wasserzinse wurde vom Gemeinderat mit den Vorbehalt ent=-
Segengenommen,dass durch eine solche Ermässigung die Tilgung der
BENHXIX Bauschuld (250.000 Franken) nicht verlangsant werde.

Herr Bollinger stellte die Anfrage,ob nicht das Steuerre-
gister gemäss einem frühern Gemeindebeschluss veröffentlicht werden
sollte.Der Gemeinderat versprach,die Angelegenheit zu fördern.

Beim Budget der Prinarschulgemeinde wurde die Herabsetzung
der Steuer von 30 % auf 28 % beschlossen.Die Bürgerrechtsgesuche
wurden alle bis auf eines bewilligt.

Der gesante Steueransatz beträgt mit Einschluss der Arnmen-
steuer heute noch 133 %,gegenüber 160 % vor einen,& von 192 % vor
zwei Jahren.

25.Mai 1924: Herr H.Frey,Amtsvormund,tritt aus Gesundheitsrücksich-
ten von seinem Ant zurück.Die Stelle wirä zur Bewer-
bung ausgeschrieben.

35.Juni 1924: Zum Amtsvormund wird gewählts Emil Jucker,Sekretär der
Jugenäkommission des Bezirks Hinwil,
Als zweiter Vertreter in der Hektrizitätskommissionoränet der Gemeinderat abs Herrn Diener -— Tobler,Gemeinderat, (Anstel»

le des demissionierenäden Herrn Nationalrat Baumann.)

18.Juli: Der Gemeinderat erlässt die Einladung zur Rechnungsgemeia
meindez auf Sonntag,den 27.Juli nachmittags 2 Uhr,in
Ger Kirche,zur Behanäling nachstehender Geschäftes

olitische Gemeinde
1.Abnahne der Rechnung des polit.Gemeindegutes 1923.

%3.Abnahme der Rechnung der Hülfskommission (Einwohner-
armenpflege.)

5 Abnahme der Rechnung über den HülfsTond der Angestells
ten & Arbeiter der Gemeindewerke,

4cAbnahme der Rechnung des Elektrizitätswerkes der de»
meinde 19235,

5eAbnahme der Rechnung des Gaswerkes der Gemeinde 1923,erRechnung der Wasserversorgungen Rüti & Fägse
- ®e

Y.Antreg des Gemeinderates auf Erneuerung der Bürgschaftper Frk.100.000,=für den Konto=Korrentkredit des Kranken«asyls bei der Zürcher „ Kantonalbank.

B.Sekundarschulgemeinde, Abnahme der Rechnung 1928 des Sekundar»
schulgutes,

g Primarschulgemeindes
„Abnahme der Rechnung des Primarschulgutes 1923,

Z.Abnahme der Jugenäfestfonds = Rechnungs
5.Abnehme der Ferienkolonie - Rechnung.
4.Antrag der Primarschulpflege auf Aufhebung der durch
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den Rücktritt von Herrn Otto Stucki vakant gewordenen Lehrstelle,
5.Antrag der Primarschulpflege auf Bewilligung einer jährlichen
Pension für Herrn Otto Stucki.

irchgemeinde

4.Abnahme der Kirchengutsrechnung 1923
2.Abnahme äsr Spendgutsrechnung 19233.

E.Bürgergemsinde,
1.Abnahne der Armengutsrechnung 1923.
2 „Bürgserechtsgesuches z

a o)Enil Jucker - Wirth & Emil Wirz - Rüegg,beide
Kantonsbürger.

b.)Wilhelm Stengel,geb.1902 & Enil Dost,geb.1885,
beide Ausländer,

28.Juli 19243 Die Gemeinäeversammlung war nur von 114 Stimmberech“
tigten besucht,welche die vorliegenäen Rechnungen
stillschweigend genehmigten.sZwischen Herrn Weber =

Dölker & den Mitgliedern der Wasserversorgungskomnission entspaan
sich eine Polemik über einen Schieber,der auf dem Gebiet der Ma-
schinenfabrik Rüti liegt & das Trinkwasser verunreinigen solls
Der Schieber soll gemäss der Zusage der Kommission verbessert werden,
eine Untersuchungskomnission aber wird nicht eingesetztz werden.

Die freägewordene Lehrstelle soll vorläufig aufgeho-
ben werden.

Den vier Bürgerechtsgesuchen wird entsprochen,

19.Augusts Der Gemeinderat hat sub.13.August a,.e.nachstehenäe
Ersatzwahlen auf den 81.August a.c.,dem Tag der kan-

: tonalen Volksabstimmung angeoränets
a.) Ersatzwahl für ein Mitglied der Kirchenpflege an Stelle des ver»

storbenen Paul Stiefel - Rüegg. E
b.)Ersatzwahl für zwei Mitglieder der Primarschulpflege für den

verstorbenen Hermann Lauffer & den weggezogenen Curt Bucholt=
Spühler,

0.) Ersatzwahl von zwei Mitgliedern & dem Präsidenten der Bechnungs=
prüfungskommission für die weggezogenen Alfred Maurer - Zangger
& Karl Brändli — Leuthold,

An der sub.a.) bezeichneten Ersatzwahl können sich nur die Stimmbe»
rechtigten reformierter Konfession beteiligen.Im übrigen wird auf
die einschlägigen gesetzlichen Bestimmungen verwiesen & insbesondere
$ 40 des zürch.demeindegesetzes in Erinnerung gebracht,monach die
Schweizerbürger das Stimmrecht in kantonalen & Gemeindeangelegen“
heiten erst drei Monate nach erfolgter Deponierung der Schriften
erhalten,sofern X sie dasselbe nicht schon vorher in einer andern

: zürch.Gemeinde ausgeübt haben„Bezüglich Ort & Zeit der Urnenaufstel=
lung & Oeffnung wird auf die Kollektivpublikation verwiesens

25.Augusts Am Samstag nachmittag fand im Löwen in Riti unter den
Vorsitz von Herrn Nationalrat Baumann eine Sitzung der
Gemeindedelegierten der freisinnig - demokratischen Par»tei statt.Es handelte sieh hauptsächlich um die Besprechung der Ini«

tiative betreffend Verbot des Tierversuches.Herr Dr.Flunser (Fischen-thal) legte in einem interessanten & überzeugenden Referat dar,vonwelch en Nutzen der Tierversuch für die Diagnose und die Heimlung vieler Krankheiten sowie für die Ausbildung der Aerzte ist.Daübrigens die Vivisektion bei uns schon gesetzlich geregelt ist imSinne starker Beschränkung und möglichsten Schutzes der Tiere,hatdie Initiative,welche die Vivisektion gänzlich verbleten will,garkeine Berechtigung.Die Versammlung stimmte der Auffassung des Re=ferenten einmütig bei & beschloss,den Parteifreunden die Ablehnungder Initiative zu empfehlen,

97 .Augusts Aufruf aus dem Freisinnigens

RÜTITWAHLVORSCHLÄG E,FÜr die Ersatzwahlen
vom 51.August 1924.

Die Unterzeichneten schlagen Ihnen zur Wahl vor:een der Kirchenpflege, für den verstorbenen Herrn Paulel} :
„„_Nerrn Jean Müller - Keller, Fabrikant,Rüti,ReAls Mitglied der Primarschulpflege, für den verst.Herrn Lauffers1.Herrn Karl Gehring,Malermeister ‚Rüti.
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%2.Linie frei,

Als Mitglied der Rechnungsprüfungskomission, für die weggezogenen
Herren A.Maurer — Zangger & K.Bröndli — Lendolt:

1.Herrn Huläreich Altorfer,Prokurist d.Embru -— Werke,
2.Herrn Robert Gujer,Lanäwirt,Täusi. 2

4.Als Präsident der Rechnungsprüfungskomnission,für den weggezogenen
Herrn A.Maurer —- Zangger: =

Herrn Herm.Walder — Rüegg,zum Schlüssel,

Mitbürgerl

Diese vorgeschlagenen Männer bieten uns Gewähr,dass sie äle ihnen zayı
abvertrauten Aemter im Interesse der Gemeinde nach besttem Können
ausüben werden,weshalb wir Euch bitten,ihnen zuzustimmens

Die freisinnig=demokratische Partei Rüti
Die Bauernpartei Rüti
Die christlichsoziale Volkspartei Rüti
Die evangelische Volkspartei Rüti &
Die demokratische Partei Rüti.

29 „August: Von unbekannter Seite wirä als letzter bürgerlicher Kan«
didat für die Primarschulpflege vorgeschlagen:
Herr Gottlieb Honegger,Direktor,Pilgersteg.

1.Septembers_Kantonale Au vom Ausust
Yivisektionsinitiative, 

 

 

 

Bezirke Ja Nein,

Zürich 414,400 23, 253
Affoltern 450 2, 101
Horgen 2,160 5, 322
Meilen 737 3,558
Hinwil 1,406 4,932
Uster 851 2,847
Pfäffikon 674 2,883
Winterthur 3319 10,320
Andelfingen 583 2, 865
Bülach 2, 195 2,728
Dielsdorf 1, 618 1,832

Kanton Zürich 27,793 62,641

Resultate im Bezirk Hinwil,

Gemeinden Ja Neün

Bäretswil 135 388
Bubikon 37 308
Dürnten 107 489
Fischenthal 75 501
Gossau 412 418
Grüningen 78 184
Hinwil 89 499
Rüti 194 687
S eegräben 31 105
Wald 310 834
Wetzikon 238 739

Bezirk 1406 49323

8.Septembers Das kantonale statistische Bureau hat als Heft 149 sei=
wer statistischen Mitteilungen eine Gemeindefinanzstakiet
tistik für das Jahr 1922 herausgegeben,die eine Fülle

interessanten Materials enthält.Wir entnehmen derselben,dass die durch“
schnittliche Gesamtsteuerbelastung der einzelnen politischen Gemeindendes Bezirks Hinwil die folgende war(in % der Staatssteuer) Bäretswil
196,Bubikon 175,Dürnten 199, Fischenthal 163,Gossau 241,Grüningen 240Hinwil 223,Rüti 177,Seegräben 110,Walä 145, Wetzikon 195 %.



Das gleiche Heft enthält eine Tabelle,aus welcher ersichtlich
ist,wie gross der Ertrag der Staatssteuer auf den Kopf der Be- |
völkerung in jeder einzelnen Gemeinde ind in jedem Bezirk im |
Jahr 1922 war.Diese Tabelle wirft ein interessantes Licht auf die
wirtschaftliches heistungsfähigkeit der Bevölkerung in den ein-
zelnen Gemeinden & Bezirken, =
Was die Bezirke anbelangt,so steht der Bezirk Zürich mit einen
Staatssteuerertrag von 78,2 Frk.auf den Einwohner obenan.Es fol=
gen dann die Bezirke am Zürichsee,nmit 65,8 Fr. (Horgen) & Meilen

t 50,9 Frk. Erst än vierter Stelle steht Winterthur mit 49,1
rk. In weitem Abstande kommen nun die Bezirke des Oberlandess

Pfäffikon mit 34,1,Hinwil mit 28,6,Uster pit 24,8 Frk.Dann folgen
Bülach nit ,3,Affoltern mit 23,8,Andelfingen mit 21,7 Frk.&
am Schlusse steht Dielsdorf mit 14,8 Frk. ; 4
Zeigen schon diesem Bezirksweisen Resultate grosse Verschiedenheis
ten in der Steuerleistung pro Einwohner so ergeben sie inVer-
gleich zu den einzelnen Gemeinden noch viel grössere Abstände.
Drei Gemeinden weisen einen Staatssteuerertrag von über 100 Frk.
pro Einwohner aufs Am glänzendsten steht ierverg da mit 126,5
Frk.,dann kommen Rüschlikon mit 119,4 & Thalwil mit 109 Frk.5al»
le drei bestsituierten Gemeinden gehören also zum Bezirk Horgen.
Nicht viel unter 100 Frk.weist Zollikon auf mit 98,14 Frk.In gros«
sem Begensatz dazu stehen die Gemeinden mit einem Staatssteuere=.
trag von weniger als 10 Frk. auf den Einwohner.An tiefsten steht
der Steuerertrag in Wasterkingen (Bezirk Bülach) mit 7,5 Frk.auf
dem Einwohner.Der Bezirk Dielsdorf weist fünf Gemeinden unter
10.-Frk. auf. (Bachs,Beerach,Oberweningen,Schleinikon,Weiach.)
der Bezirk Andelfingen zwei (Dachsen & Volken),der Bezirk Winter
thur eine ( Dättlikon),ebenso der Bezirk Pfäffikon (8 ternenberg)
mit neun Franken & der Bezirk Zürich (Geroldswil),währenä& in den
Bezirken Horgen,Meilen,Hinwil,Uster der Staatssteuerertrag in
keiner Gemeinde unter 10 Frk.pro Binwohner sinkt.

Vergleichen wir nun die Gemeinden des Bezirks Hinwil
‚miteinander,so stehen Seegräben mit 42,4,Rüti mit 40,3 & Wald nit
55 Frk. obenan.Dann kommen Wetzikon mit 829,4,Hinwil mit 26,7,
Bubikon nit 24,5 & Dürnten mit 21,9 Frk. Unter 20 Frk.stehen,
Bäretswil mit 19,6,Fischenthal mit 17 5,Gossau mit 15,6 & Grünin-
gen nit 14,2 Frk. Gegenüber äem Jahr 1981 ist 1922 der Staats“
Steuerertrag im Durchschnitt des gesamten Bezirks Hinwil erheb-
lich zurückgegangen (von 36,2 auf 38,6 Frk.auf den Kopf der Be-
völ&kerung.)

17.Oktobers Die Stimmberechtigten hiesiger Gemeinde werden ZXX
hiemit zur Behandlung nachbezeichneter Geschäfte auf
Sonntag,den 26.0ktober a.c.,‚nachnmittags 2 Uhr,in die
Kirche eingeladens

Antrag des Gemeinderates auf Bewilligung eines Kreäites von
60.000.=-Frk. zur Erstellung eines Feuerwehrdepots »Oberdorf»
im Weinbergquartier.

Z.Antrag des Gemeinderates auf Ankauf eines Landkomplezes von’
c&. 8 Juchart im Reckholderboden zur Schaffung einer Schutz“
zobe für die dortige Wasserfassung.

5.Genehmigung des Regulativs Über& die Verteilung der Kosten für
üle Reinigung und Desinfektion beim Vorkommen von Tierseuchen,

Der erste Antrag gibt in der Gemeinde viel zu reden & wird vor«
aussichtlich heftiger Opposition begegnen,

24.Oktobers Der Grütliverein & die Bauernpartei halten besondere
Versammlungen ab zur Vorbesprechung der Geschäfte der
G emeindeversannluns.

27.Oktobers Die gestrige Gemeindeversammlung,die 227 Mann zählte,
brachte den vorliegenden Geschäften reges Interesse
entgegen.
D&r Errichtung eines Feuerwehrdepots im Oberdorf,über

welche Angelegenheit Herr Gemeinderat Hürlimann in sehr einläss“
licher Weise referierte,wurde von Herrn Rebsamen insofern Opposi=
tion gemacht,als er der Anschaffung einer Motorspritze das Wort
redete & beantragte,öiese Angelegenheit zum weitern Studium an
die zuständigen Behörden zurückzuweisen,.Diesem Antrag traten aber
der Referent & der Oberfeuerkommandant,Herr E.Egli,entgegen,in“
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dem sie auf äie Unzweckmässigkeit einer Motorspritze für unsere
örtlichen Verhältnisse hinwiesen.Mit 215 Stimmen wurde dann der
Antrag auf Bewilligung eines Kreäites von 60.000 Frk. für üle Er-
stellung diese Feuerwehrdepots zugestimmt.

Etwas mehr zu reden gab das Kreditbegehren des Gemeinde
rates für einen Landankauf zur Schaffung einer Schutzzone fur das
Quellengebiet im Reckholderbogen. Herr J.Altwegg begründete den
Antrag des Gemeinderates,ein Schutzzonengebiet von 8 Jucharten
für den Betrag von 27.000 Frk. zu erwerben,Die Rechnungsprüfungsser!
kommission,für welche Herr Walder sprach,stellte dagegen den An-
trag,die ganze Liegenschaft zum Preise von 68.000 Frk. zu kaufen,
in der Meinung,dass Erfahrungen gesammelt werden sollen,wie gross
die Schutzzone sein müsse,und dass dann nach fünf bis sechs Jahren
die Liegenschaft,nach Abtrennung des nötigen Schutzgebietes wieder
verkauft werden könne;in der Zwischenzeit wäre die Liegenschaft
durch einen Pächter zu bewirtschaften,

Wegleitend für den Antrag der Rechnungsprüfungskommission
war in erster Linie ein Gutachten von Herrn Prof.Heim,das besagt,
eine Zone im Umkreise von 100 Meter Radius könne sich möglicher-
weiseals ungenügend erweisen,in welch letzterem Falle alevom
Gemeinderate zum Kauf empfohlenenaz 8 Jucharter nicht genügen
würden.Innert fünf bis sechs Jahren wird die Frage,wie gross die
Schutzzone sein muss,damit eine Verunreinigung des Wassers unnög-
lich ist,sich abklären,und dann kann das nicht für die Schutzzone
benötigte Land wieder verkauft werden.Die Erwerbung der ganzen
Liegenschaft wird die Wasserversorgung nach den Ausführungen des
Herrn Walder mit Frk.23,000 &die politische Gemeinde mit Frk.45.000
belasten,welch letzterer Betrag sich durch Bewirtschaftung der
Liegenschaft verzinsen wird.

Ursprünglich hatte die Rechnungsprüfungskomnission
den sofortigen Wiederverkauf der Liegenschaft in Aussicht genommen.
Nachdem sie ihren Antrag in der Weise modifiiert hatte,dass der
Verkauf erst in fünf bis MRÄKKEXRHRX sechs Jahren erfolgen solle,
sah sich der Gemeinderat veranlasst,seinen Antrag zugunsten des“
Jenigen der Rechnungsprüfungskommission zurückzuziehen,weil nun»
mehr seine Befürchtung,das Heimwesen könnte verstückelt werden,
Gahinfalle,

Anlass zu Auseinandersetzungen gab noch ein in der"mAr=
beit» erschienener Artikel,in welchem die Käufer der Liegenschaft,
Gie Herren Vontobel,Altwegg & Baumgartner,unreellen Verfahrens
gegenüber der Gemeinde bezichtigt worden sind.Diese Vorwürfe wurden
mit Entschiedenheit zurückgewiesen,

Der bereinigte Antrag der beiden Behörden auf Erwerb der
ganzen Liegenschaft wurde dann gutgeheissen,und der nötige Kres
dit von 68.000 Frk.wurde bewilligt.

Endlich wurde nach Anhörüng eines Referates von Herrn
Gemeinderat Diener das Tierseuchen = Regulativ genehnigte

ZUSAMMENFASSUNG.

Ds Jahr 1924 war in politischer Hinsicht ein stilles Jahr.Es brach.
te neben ein paar fruchtbaren Bauprojektizken und einem wesent“
lichen Abbau der Steuern,der Gemeinde nichts wesentlich neues oder
aufregendes,Der Rücktritt von Herrn Baumann - Oertli als Gemeinde»
prasident brachte einen Wechsel in der Leitung der Gemeinde.Der |
Wegzug von Herra Maurer - Zangger entzüg der Gemeinde,vor allem
der freisinnig — demokratischen Partei einen temperamentvollen
Politiker,.Im übrigen sind die politischen Verhältnisse unverän“
dert.Die Parteipolitik hat sich gegen früher,wesentlich beruhigt,
& in ihren Formen gemildert.Man nähert sich auch im politischen fat
Leben langsam wieder normalen Verhältnissen, |
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VDIE SCHULE
 

4.Chronologische Vebersücht,.

%5.Januar 1924: Schulkapitel Hinwil. Vor einer Woche befasste
sich eine Versammlung in Wetzikon mit den»Armen
am Geisten,den intellektuell zurückgebliebenen

Kindern,die in den Städten und den meisten grössern Ortschaften
des Kantons Zürich in Spezialklassen unterrichtet werden,weil
dies der einzige Weg ist,sie zu fördern und zugleich die norma-
len,guten Schüler von hindernden Elementen zu befreien.Eine ähn-
liche Frage beschäftigte am Samstag die Lehrerschaft unseres Be-
zirks.Herr Professor Meier von der Irrenanstalt Burghölzli hielt
im Schulkapitel Hinwil einen Vortrag über "Psychische Störungen
bei Kindern».

7.Februar: Der Erziehungsrat überträgt alljährlich die Ausarbei-
t ung von Vorschlägen zu Examen - Aufgaben für die Pri-=
mar- & Sekundarschulen einzelnen Lehrkräften.Für die

Schulexamen vom nächsten Frühjahr ist nun Herr Sekundarlehrer
Ernst Huber in Rüti die Ausarbeitung von Aufgaben für äie mathe-
matisch -— naturwissenschaftliche Fächergruppe der Sekundarschule
übertragen worden,Herrn Pfarrer Dr.Schaufelberger in Rüti die Auf=
stellung von Aufgaben biblischer Geschichte & Sittenlehre für die
7e& 8.Klasse & für die Sekundarschule.

5.März: Erneuerungswahl von 9 Mitgliedern der Sekundarschul=
pflege vom 9.Marz 1924.

Wahlvorschläges

 

14.Baumann = Oertle H’ch.,‚Nationalrat, bisher
2.Baumgartner = Bauer Ed.,Fabrikant ”
5.Stucki Hermann,Werkmeister,Pilgersteg, »
4.Vontobel Heinr,,‚Tierarzt ”
5.Weber Kaspar,Direktor der Masch.Fabr,  »
6.Zahner Jean,Kantonsrat ”
eeen kisher neu.

unbedingt leer lassenBarSaaraaa

Als Präsidenten der Sekundarschulpflege schlagen wir vor:
Herrn Heinrich Baumann - Oertie,Nationalrat,

Wir empfehlen sämtliche Kandidaten einer ehrenvollen Wahl.

Freisinnig - demokratische Partei.
Bauern = Partei.
Christlich“soziale Partei.
Demokratische Partei
Evangelische Volkspartei.

7 März: Ein Korrespondent des Freisinnigen meldet;
»Zusammen mit der Wahl der Bezirksschulpflege findet zaz
morgen Samstag & Sonntag auch diejenige der Sekundar=»
schulpflege XK&XX Rüti statt.Von den bisher amtenden

Mitgliedern haben eine Kandidatur abgelehnts Herr Pfarrer Mühle»
mann,der zugleich Präsident der Pflege war,Herr J.Kimmin & Herr
A.Krauer.Wir gehen wohl mit den Wählern einig,wenn wir diesen
aus dem Ante scheidenden Herren,zumal auch dem bisherigen Präsi»
dentender Pflege,Herrn Pfr.Mühlemenn,den wärmsten Dank ausspre=
chen für die ZANNKENKHANAER der Schule & der Gemeinde Rüti ge-
leisteten treuen Dienste,

Von den bisherigen Pflegemitgliedern erklären sich sechs



He

zu einer Wiederwahl bereit,äie Herren Baumann - Oertle,0.Weber-
Altwegg,Herm.Stucki,E.Baumgartner - Bauer,H.Vontobel,Tierarzt,
& Kantonsrat J.Zahner.Als siebente Kandidatur wird Herr H.Wett-
stein,Platten,portiert,währenddie zwei weitern Linien leer gelasssı
werden,in der Meinung,dass zwei Sitze den Kandidaten der zurAr
beitsgemeinschaft verbundenen Sozialdemokraten & Grütlianer über»
lassen bleiben sollen.Als Präsident der Pflege bringen die vereinigs
ten bürgerlichen Parteivorstände Herrn H.Baunann = Oertle,bisheri=
gen Vizepräsidenten,in Vorschlag,der gewiss der geeignete Mann für
dieses Ant ist,

Wir empfehlen die bürgerlicherseits Vorgeschlagenen einer
ehrenvollen Wahl.Wir empfehlen KIRXKÄRZERXXENHNHRIERXVARBRRUNKATRUEN
KH aber auch die vier Sekundarschullehrer am Platze zur einmüti=»
gen Bestätigung.

12.Märzs Auszın aus dem Wahlprotokoll,
Erneuerungswahl der Sekundarschulpflese,

Zahl der Stimmberechtigten 1570,eingegangene Stimmzettel
927 ,neunfache Stimmenzahl 8843,ab leere Stimmen 4173,nassgebende
Stimmen 4170, einfache Stimmenzahl 463, absolutes Mehr 232.

Es erhielten Stimmen die Herren: Nationalrat Baumann 462,
Eduard aee Fabrikant,446,Hermann Stucki,Werkneis«®
ter,489, Heinrich Vontobel,Tierarzt, 515;Kaspar Weber =
Altwegg,Direktor, 455; Jean Zahner,Darmhändler, 430;
Heinrich Wettstein Landwirt,414; Werner Kaspar,Schlosser,
509;Wilhelm Stengel,Schlosser, 297.

Vereinzelt waren 34,ungültig 195 total gleich dep massgebenden
Stimmen 4170.

Es haben somit alle Vorgeschlagenen das absolute Mehr"über-
schritten & sind gewählt.Herr Werner Kaspar fällt als überzählig
aus der Wahl.

Präsident der Sekundarschulpflege,

Eingegangene Stimmzettel 927,ab leere 533, massgebende 394, absolu-
tes Mehr 198.- Gewählt ist Herr Nationalrat H.Baunann = Oertle
nit 579 St.;vereinzelt 12,ungültig 3. Total der gleich der nassge»s
benden Stimmenzahl 394.

Bestätigsunsswahl der Sekundarlehrer,

Zahl der Stimmberechtigten 1570, eingelegte Stimmzettel 924.

Herr Ernst Huber,

Ungültige Btimmen O,nmassgebende Stimmen 924,absolutes Mehr 463.
Mit Ja stimmten 748,1leere Stimmen 154,zusammen 872.Nein 52; total
gleich den massgebenden Stimmen 924.

Herr Gottlieb Stutz,

Ungültige Stimmen 1,massgebende Stimmen 923,absolutes Mehr 462.Mit Ja stimmten 699,1eere Stimmen 161, zusammen 860,Nein X 63;
total gleich den massgebenden Stimmen 923.

Herr Albert Wettstein,

Ungültige Stimmen 4,massgebende Stinnen 923, absolutes Mehr 462,Mit Ja stimmten 886,1eere Stimmen 169, zusammen 888, Nein 41;totalgleich den massgebenden Stimmen 923. \ ,

err Christian Göpfer

Ungültige Stimmen 4,massgebende Stimmen 923, absolutes Mehr462.Mit Ja stimmten 680,1eere Stimmen 169, zusammen 849, Nein 74; totalgleich dem massgebenden Stimmen 923,

a. vier Sekundarlehrer sind somit für eine nsue Amtsdauer besti-
gt.



44.Märzs Zwei amtliche Inserate,

_SEKUNDARSCHULE_ _R Ü T T.

I. Die Anmeldungen zum Eintritt in die erste Klasse sind unter

Abgabe des Primarschulzeugnisses bis spätestens Donnerstag,den

SD .März an den Präsidenten der Sekundarschulpflege,Herrn Pfr.

Mühlemann,zu richten.Die Angemeläeten haben sich Montag, den

24 .März,morgens 8 Uhr zur Aufnahmeprüfung im Sekundarschul=-

haus einzufinden.(Federhalter & Lineal mitbringen.)

II.Sekundarschule Rüti. EXAMEN,

Dienstag den 8.April 1924.

7.30 - 9,30 III.Klasse;s Herr Göpfert
9.30 - 11.30 II.Klasses Herr Stutz
11.30-11.45 Religions Herr Pfarrer Dr.Schaufelberger.
1.30 - 3.30 I.Klasses Herr Wettstein.
3.30 - 5.30 I./II.Klasses Herr Hüber.
5.80 - 5.50 Chorgesangs Herr Stutze

Etern & Schulfreunde werden zum Besuche freunälichst eingeladen.

Besinn des neuen Schuljahres Montag den 88.April.

Die Sekundarschulpflege.

412.April? De: Examen der Primarschules
ontag des 14.Apri

Vormittags 8% Uhr,Klassen 2 & 3 Herr Kaspar.
Vormittags 40 Uhr,Klassen 1 & 2 Herr Birch.
Nachmittags 4 Uhr,Klassen 1 & 5 Herr Boäner. Eschennatt.

Ferrach.

Vormittags 7 Uhr, Klassen 4 Herr Aut& 5
Vormittags 9 Uhrm,Klassen 5 & 6, Herr Kündig
Nachmittags 1 ». Klassen 5 & 6, Herr Peter.

Dienstag den 45.April.

Eschenmatt:

Vormittags 8% Uhr, Klassen 2 & 3, Fräulein Wirth.
Vormittags 40 Uhr, Klassen 1 & 4, Herr Kunz.

Eerrachs

Vormittags 7 Uhr, Klasse 7 Herr Weiss.
Vormittags 9% Uhr, Klasse 8, Herr Albrecht.

Fässwils

Nachmittags 1 Uhr, Klassen 65-8,Herr Ritzmann
Nachmittags 3 Uhr, Klassen 1-4,Herr Grafe

Kindergarteng Nachmittags 83 Uhr in der Turnhalle Frl,Werner &
Fräulein Esli.Schüler haben dabei zur Turnhalle
keinen Zutritt; Schülern ist der Besuch anderer
Prüfungen überhaupt nicht gestattet.

AusstellungderSchülerarbeiten: Montag den 14.April.

Arbeitsschule Rütis 9-42 & 1-4 Uhr in den Arbeitsschulzimnern.

Dienstag den 15.April.Arbeitsschule Fässwil_s

Nachmittags von 1-44 Uhr im Arbeitsschulzimmer,

El&srn & Schulfreunde werden zum Besuche der Prüfungen & der
Ausstellungen freundlich eingeladen.



16.Aprils In aller Stille unä Schlichtheit wurde diese Woche
das 25 jährige Dienstjubiläum des Herrn Enil Kündig-
Udech,Lehrer an unserer Primarschule ,gefeiert.Die Prise

marschulpflege liess es sich nicht nehmen,den Schlussakt der Exa=
men entsprechend einzustellen & durch den Präsidenten,Herr H.
Rüegg -— Pfenninger,dem Jubilaren seine während einem Fierteljahr-
hundert in den Dienst der Erziehung gestellte treueArbeit mit
warmen Worten und einem bescheidenen Geschenke zu würdigen.
Namens der Bezirksschulpflege entbot Herr Arnold Schärer,Wetzikon
& im Auftrag der hiesigen Lehrerschaft Herr Oskar Albrecht dem
Jubilaren herzliche Gratulation.Der Männerchor Rüti,dessen Ehren
mitglied & langjähriger Vice - Direktor Herr Kündig ist,trug zu
Ehren des lieben Sängerkollegen und zur Weihe der Feier einige
Liedervorträge vor, z &

Wir freuen uns dieser Sympathien Herrn Kündig gegenüber,
da die Gemeinde in ihm eine Lehrkraft besitzt,die in jeder Be-
ziehung geradezu als vorbildlieh gerühnt werden darf.Und was es
heisst,während 25 Jahren den nicht immer leichten Schuldienst
mit der,den Jubilaren auszeichnenden Pünktlichkeit und Pflicht-
treue auszuüben,wird jeder vorurteilslose Kenner zu schätzen wis-
sen.Wir hoffen nur,dass Herr E.Kündig unserer Gemeinde noch viele
Jahre erhalten werden könne.Und darüber hinaus wünschen wir ihm
von Herzen,dass er sich seine Gesundheit,die ihm eigene Schaffens“
freudigkeit und die Liebe zur Schultätigkeit erhalten könne & dass
seine ernste Erzieherarbeit weiterhin mit vollem Erfolg gekrönt
sei.

18.April:s Vom letzten Dienstag bis Donnerstag fand im Ferrach-
schulhaus dahier zum achtzehnten Mal die obligatori-
sche kaufmännische Lehrlingsprüfung des Kreises III
(Bezirke Hinwil,Uster und Pfäffikon) statt.Es hatten zieh
sich derselben im ganzen 34 Kandidaten,worunter 5 weibli«
che,zu unterziehen.Erfreulicherweise konnte allen 34
Examinanden das Diplom verabfolgt werden.

12.Maist Die zweite Kapitelsversammlung dieses Jahres,die am
140.Mai vormittags in der»Blumen Fischenthal stattfand,
hatte dass Haupttraktandum einen Vortrag über »Stimn-
und Sprechtechnik im Sprach- und Gesangunterricht unsereı
Schulenfanzuhören.
Nach Abwicklung verschiedener kleinerer Traktanden &
nach der Verschiebung eines Referates "Winke aus der
Praxis» auf die nächste Versammlung,konnte das Resultat‘
der inzwischen vorgenommenen Wahl der vier Bezirksschul=
pfleger,äie dem Lehrerstande angehören müssen,bekannt
gegeben werden.Es wurden die bisherigen yertreter,die
Sekundarlehrer Huber,Rüti und Suter,Wald,und die Prinar»
lehrer Schärer,Kempten und Schnid,Haälikon,für eine wei-
tere Amntsdauer bestätigt.

4 .Junis In ihrer Sitzung vom 2.Juni hat sich die Bezirksschul=-
flege Hinwil wie folgt konstituiert,

Präsident: Herr Th.Hürlimann in Bäretswil m
Vice=Präs.sHerr Henri Rüegg -Pfenninger in Rüti
Aktuars Herr Ernst Huber,Rüti.
Für die Visitation in den nächsten drei Jahren (1924-/27)
wurde folgende Zuteilung der Schulen vorgenommen

4.Primarschuleng BäretswilsHerr Langhard.Bubikonz,Rüti (Elementar)
err ler.DürntensHerr Schärer, Fischenthal: 'Herr Seemann

Gossaus Herr Hirzel. Hinwil,Unterholz,Erlosen,=Bossikon,
Hadlikon,Seegräbens Herr Bösch, Grüningen,Ringwil,Giren-
bad,Wernetshausen,Unterbachs Herr Frey. Rüti(Real-& Hulfs-
klasse) Fägswils Herr BaumgartnerxWäXX. Wald (Binzholz -
West),Laupen,Gübtisberg$ Herr Schmid. Wald (Binzholz-0st)
Rieät,Hübli,Hittenberg: Herr Hürlimann. Ober- & Unterwetzi=
kons HerrZollinger,. Kempten,Ettenhausen,Robank,Robenhausen
Herr Dr.Diener,

2.Sekundarschulen:

_

Dürnten,g@rüningen,Hinwil,Rüti Herr Suter.
en 3 schenthal,Waläs Herr Rüegg.Bublkon,@dossau,
etzikons Herr Huber,
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S.Arbeitsschulen, Bubikon,Fischenthal,Walds Frau Schaufelberger.
Dürnten,@rüningen Räti,Wetzikons (Prin.)Frl.
Vontobel. Bäretswil,dossau Hinwil,Seegräben,
Wetzikon (Sek.); Fr] .Stucki. i

4.Anstaltsschulen,Friedheimsg Herr Bösch. RingwilsHerr Schärer.
Schönenweräds Herr Hirzel.

5 .KindergärtXökins Frl.Scquin.

 

27.Julis In der heutigen Gemeindeversammlung hatte auch die
Schulbürgerschaft zwei Geschäfte zu erledigens
Überg die beiden Anträge iz der Prinarschulpflege auf
vorübergehende Aufhebung der durch den Rücktritt von
Herrn Lehrer Stucki vakant I&werdenden Lehrstelle und
auf Gewährung eines Ruhegehaltes von 1500.-Frk.an den
denselben referierte Herr Schulpräsident H.Rüegg -
Pfenninger unter Hinweis auf die Dienste,die Herr Stucki
als gewissenhafter und vorbildlicher Lehrer unserer Schusı
le wahrend 40 Jahren geleistet hat.Beide Anträge fanden
e inmütige Zustimmung.
 

Veber die dritte Versammlung des Schulkapitels berichtet der Kor»
respondent des Freisinnigen wie folgts
„Die dritte Versammlung unserer Lehrerschaft fand in Rüti statt.
Nachdem Protokoll und ein kurzer Bericht über die stark besuchten
Religionsvorträge von Prof.Ragaz verlesen waren,erinnerte Herr
Gohl,Ottikon,in einem liebevollen Nachruf an den kürzlich in Jusenri
g endlichen Alter verstorbenen Primarlehrer Arnold Ernst,in Bert“
schikon.Durch Erheben von den Sitzen und einen Liedervortrag wur»
de dieses Kollegen wie auch der seit der letzten Kapitelversanne®
lung ebenfalls verstorbenen Frl.Deuber in Tann gedacht.

pas Haupttraktandum dieser Kapitelversammlung bildete ein
Vortrag von Herrn E.Jucker,Fägswil,über »Volksschüler und Volks=
schulen.Herr Jucker war als ehenallger un® als Jugendfürsorger'
wie kein zweiter geeignet,dieses Thema auch für eine Lehrerver-
sammlung von höhern und vielfach neuen Gesichtsxpunkten aus zu
betrachten.Die Kapitularen folgten seinen klaren und einleuch-
tenden Folgerungen während beinahe zwei Stunden mit ungeteilten
Interesse,das auch den ZUNXKKIKNERXEXXXX auf zahlreichen Tabellen
äargestellten statistischen Erhebungen galt.

 

29.NovembersDie vierte und letzte Kapitelsversammlung fand letz=
ten Samstag vormittags im »Schweizerhof» in Wald statt,
Fir den in eine andere Berufsstellung übergetretenen
Lehrer Schmitt in Robank wurde neu in den Vorstand
gewählts W.Gohl,Lehrer in Ottikon.
Das Haupttraktandum bildete ein Vortrag von Lehrer
Meier,Unterholz - Hinwils» Aus der Werkstatt meiner
Schulen,
Auf Antrag des Vorstandes wurde beschlossen,eine der
nächsten Versammlungen für die Lehrer der verschiedenen
Schulstufen getrennt abzuhalten,wobei Themata rein
methodischer Art der betreffenden Klassen zur Behand-
lung kommen sollen,
Stillschweigende Genehmigung fand auch der Antrag,die
p adagogische yereinigung in der Weise auf breitere
Grundlage zu Stellen,dass auch Nichtlehrer an den
en teilnehmen könnten,
er in Aussicht genommene Sprechkurs erhielt zu wenig

Anmeldäungen,da die meisten Lehrer ohnehin ausserbe= |
ruflich oft zu stark in Anspruch genommen,sich vor der
Dauer des Kurses und der Entlegenheit des Kursortes
s cheuten,

Als besonders wertvollen Beitrag möchte ich hier nun die Geschich“®
te der Sekundarschule Rüt inschalten,die,v errn rrer Mühslemann Vertacet, cin voliskenaieen kEA 1.
knappes Bilä dieser wichtigen Institution sibte



Die Entwicklung der SekundarschuLl e Rüti,
rin mn era un un urn Aria airada MraaaananAAAneauhfaenamneHuaa

Zu den Früchten der durch den Ustertag verursachten Verfassung
von 1831 gehört nicht zum mindesten der Aufschwung der allgemeinen
Volksbildung im Kanton Zürich, Der damalige Erziehungsrat |
Ed, Sulzer bezeichnet die neugeschaffene Schule als — die Krone
unter den Leistungen dieser denkwürdigen Zeit -—, Er äusserte:
» Alle Einsichtigen im Lande erkannten, dass nur in einer höhem
allgemeinen Bildung des Volkes die sichere Grundlage wahrer Frei«
heit liege.Religion und Sittlichkeit, Berstänänis und nützliche
Kenntnisse, soliten den Gebrauch der demokratischen Einrichtungen
möglich und dauernd machen.
Aus diesen Bestrebungen wurden danaks die Sekunäarschulen gegerün-
det.Unter den 50 Sekundarschulkreisen umfasste der 20. die Ge-
meinden Hinwil, Dürnten,Bubikon und Rüti,.Anno 1858 wurden die
Schulkreise vermehrt, Hinwil abgetrennt, und die letztgenannten
drei Gemeinden biläeten einen eigenen Sekundarschulkreis.Alle
bewarben sich um die Schube, Schon hatte die Bezirksschulpflege,
infolge günstiger Angebote, Bubikon als Schulort bezeichnet, als
Dürnten Einsprache erhob und auch in Rüti eine starke Bewegung
zur Vebernahne üsr Schule einsetzte.Diese beiden Gemeinden verban-
den sich 1865 zu einem gemeinsamen Schulprojekt in Tann.Bubikon
suchte durch grössere Angebote beim Erziehungsrat sich die Schule
zu sichern, Am 7. Mai 1864 sprach der Erziehungsrst tatsächlich
Bubikon die Schule zu. Am 5. Juni rekortierten Abgeordnete von
Rüti und Dürnten im Namen beider Gemeinden beim Regierungsrat gegen
den obigen Beschluss.Der Rekurs wurde jedoch am 4. Mai 1865 ab-
gewiesen.Das führte zur Gründung der
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1865 + 1870

Es war ganz besonders Gemeindeamnann Honegg e r in Rüti, der
mit Eifer und Energie dafür eintrat,» den regierungsrätlichen
Beschluss, der für die heranwachsende Generation von Rüti eine
dunkle Zeit bringen müssen, nieht nur unschädlich zu machen, sonder
in anderer Weise für die Bildung der Scküler zu sorgen zu Nutz |
und Frommen der künftigen Geschlechter,»
So wurde ein Schulverein Rüti-Dürnten gegründet, dessen 282 Mit-
glieder, für 5 Jehre, freiwillige Beiträge von insgesant Fr, 2585:-
pro Jahr zeichnsten,Die Tatsache, dass nicht nur hohe Beiträge
bis zu Fr. 100.-, sondern sehr viele niedrise gezeichnet wurden
( 18 & Fr, 1s,- und 24'äfr, 2.- ) beweist das rege Dnteresse und
die Opferwilligkeit aller Volkskreise für die zu gründende Privat-
sekundaechule,Sie konnte am 6. November 1865 im Ziegelhof Rüti
mit 24 Schülern eröffnet werden, Als erster Lehrer liess sich,
bei einer Jahresbesoldung von Fr. 1600.- Herr H, Anstein gewinnen,
der bisher sun där Sekundarschule Bäretswil zsewirkt hatte. |
18656 siedelte die Schule in das Haus der Familie Honegger - Blauen-
stein über, das 1909 abgetrageb wurde.An dessen Platz ist Zsmm dann.
das neue Bank- und Postgebäude errichtet worden,1868 nahm Herr
Anstein die Berufung als Professor nach Lausannex an, und an seiner
Stelle Übernahn Herr K. Rüegg, bisher in Maur, die Führung der |
Schule, die 1869 ins Schulhaus Ferrach verlegt wurde,



 

Sekundarschule Rüti-Tann.
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1870 - 1892.

Den energischen Bemühungen de@ schulfreundlichen MWXX Rüti gelang es 1870

die Lostrennung vom Sekundarschulkreis Bubikon-Rüti-Dürnten,unddie Vebpr=-

nahme Seiner Privatsekundarschule durch den Staat zu bewirken,Während Durn-

ten bei Bubikon verblieb,schloss sich Tann mit Rüti zusamnen. (Siehe akten-

mässige Darstellung der Entwicklung in der Schulgeschichte von Rüti,von

J.C.Zuppinger,Pag.134-147.)4ie Privatsekundarschule wurde besucht:

1865/66 von 24 Schülern,1866/67 von 2641867/68von 16,1868/869 von 21,1869/70

von 42,Die folg:nden Jahre sind gekennzeichnet durch das rasche Anwachsen

der Gemeinde Rüti,das auch in der Entwicklung des Schulwesens sich geltnadd

machte,Wegen steigender Frequenz sah sich die Primarschule genötigt,neue

ehrstellen zu errichten, für die sie auch Lehrzimner brauchte.Die Folgen
ur Nachtensich auch 2 Sekundarschule Zeltena.bie Deeslens wuchs

wie Molgende Tabelle zeigt:

4870/71:41 1873/74:37 1876/77:46 1879/80:44 1882/83:44

74/72:45 74/75:49 77/78:39 80/81.49 83/84:44

72/73:38 75/76:55 78/79:46 81/82:41 _ 84/85:50
Welche Riesenarbeit musste dureh Herrn K.Rüegg geleistet werden,der in är&

drei Klassen durchschnittlich 45 Schüler zu unterrichten hattelVom Mai 1877

an wurde sogar staatlich subventionierter Unterricht in Latein und Gpiechis

Schentli - unden durch den Ortspfarrer erteilt.Leider erlahnmte
invüchensiiona0Sir fakultative Unterricht in den alten Sprachen muste

wegen schlschter Beteilügung (2Schüler)anno 1886 fallen gelassen werden.

Schon seit dem Jahre 1877/78 beschäftigte sieh die Pflege mit dem Plan der

Errichtung eines eigenen Sekundarschulhauses.Weil nun die Primarsc ulpfle-

ge das Lehrzinmer dep Sekundarschule auf Martini 1883 oder spätestens auf

Mai 1884 kündigte,wurde der Bau eines eigenen Schülhauses am 10.Sept.1882
beschlossen.Veber den Bau platz konnte sich die Pflege nicht einigen,weil

entgegengesetzte Interessen sich geltend machten.Schliesslich führte der

Gründer der Maschinenfabrik Rüti,0aspar Honegger,dem so manchäs schöne
Werk in der Gemeinde zu verdanken ist,die Entscheidung herbei,inden er
eine Summe von 20000 Frk.zur Verfügung stellte zur Erwerbung äss Landes,zur

BSnaZeDar von Anlagen und zum Bau eines Pstillions,unter der Bedingung,dass
as Schulhaus an seinemx jetzigen Blatz in der Eschennatt gebaut werde.

So wurde der Bau inAngriff genommen.Es sollte zwei Lehrzimmer,einen Saal
fürs Zeichnen und für die Sammlungen enthalten und die Lehrerwöhnung .Der

Kostenvoranschlag belief sieh auf 56000 Frk.wurde aber um ein wesentliches

überschritten.Verspätet konnte das KXX Schulhaus am 13.Mai 1884 bezogan
werden.Am 27.Juli fand zu seiner Einweihung ein Jugenäfest statt.Die Schul-
bibliothek wurde 1884 gegründet,
4586 wurde als zweiter Lehrer an die Sek.Schule gewähltn Herr J Heusser

der in Grüningen gewirkt hatte,und der 1896 nach Zürich berufen wurde.Den
Antrag auf Schaffung einer @ritten Lehrstelle,der schon 1889 gestelltwurde

wurde damals keine Folge gegeben,weil man zuerst versuchen wollte,durch
strengere Prüfung(beim Austritt aus der 6.Klasse oder bein Eintritt in die
Sekundarschule)nicht nur weniger,sondern auch bessere Schüler zu bekommen.
Die Schülerzahl war seit 1884/87 wesentlich gewachsen,wie d&e nachstehende
Zusammenstellung zeigt /
1886/87 von Rüti 40,von Tann 15,zusammen55 Schüler, /

87/88 von Rüti 52,von Tann 15,zusammen 67 Schüler, |
88/89 von Rüti 73,von Tann 16,zusammen 89 Schüler.
89%90 von Rüti 74,von Tann 16,zusamnen 90 Schüler.
20/9 von Rüti 68,von Tann 17,zusammen 85 Schüler,
91/92 von Rüti 82,von Tann 23,zusammen 105 Schüler.

Tann lieferte also in üiesen 6 Jahren dupchschnittlich 21 % der Schüler,
Rüti hingegen 79 %.Dieser Zustand,wo auf einen Lehrer nahezu 52 Schüler ka-
men,rief nach Abhilfe.um die Einstellung eines dritten Lehrers hinausschiebe
‚zu können,wurde die Lostrennung von Tann in Erwägung gezogen,zumal auch

Dürnten eine eigene Sekundarschule anstrebte.Einige Zeit wurde Über die Los-
kaufssumne gemarktet.Als Rüti schliesslich' Frk 20000- anbot,einigte man sic’.
Die Trennung wurde im Februar 1892 beschlossen und aufs Frühjahr durehgefüh

| ! il

Die selbständige Sekundarschule Rüti
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1892;bis zur Gegenwart. |

A,Unter der Leitung von zwei Sek.Lehrern 1892/1897.

InFrühjahr 1892 wurde die selbständige Sekundarschule Rüti mit 83 Schü)
eröffnet.Als Lehrer wirkten die Herren Karl |Rüesg seit 1868,und Herr He
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und Herr Heusser seit 1886.Durch Herr B.Rüegg wurde 1892 die Einführung
äes Handfertigkeitsunterrichtes angeregt als Ergänzung einer einseitigen
geistigen Ausbildung der Schüler,Primarlshrer AsHsusser leitete ihn bis
1899,w0 der Genannte nach Zürich Übersiedelte,1898 trat Herr Birch in diese
Arbeit ein und ab 1899 Herr Brunner.Der Unterricht wurde von diesen Jahr
an der Primarschule abgetreten,weil er in ihrem Lokale und von ihren Leh-
rep erteilt wurde,
Der Gewerbe=-und Handelsschule ist von der Sekundarschule alle Aufmerksam-
keit und Förderung zuteil geworden,indemn Lehrzimner und Subvention zur Ver-
Sügenggantairtzund Delegierte in die betreffenden Schulinstanzen abgeord-
net wurden,
41893 feierte die Pflege das 25.Jubiläum von Herrn R.Rüegg.1896 kan Herr
Heusser nach Zürich.An seine Stelbe ist Herr Ernst Huber,zunächst als Ver-
weser,im September als Lehrer gewählt worden.Die Schule besuchten in diesen
Zeitraum durchschnittlich 85 Schüler pro Jahr.
41892/983 ı 83 180304 t 88 4894/05 ı 9O 4895/86 ı: 95
1896/87 ı 72 1897/88: 85

B,Unter der Leitung von 3 Lehrem 1898-1904
© 00000000000000000000000000000000000000000000

Die wachsende Schülerzahl rief der Schaffung einer dritten Lehrstelle,an
aise Herr Otto Peter auf Mai 1898 berufen wurde.Um das äritte Lebrzinner im
Sekundarschulhaus frei zu machen,musste die Arbeitäschule für einige Zeit
in das Haus zum Mühleplatz verlegt werden,.Die Schülerstatistik weist fol=-
gende Zahlen aufs
1898/99: 103 28/1200: 108 1900/01 » 114 1901/02: 114
1902/03: 126 03/04 : 125 000
Im Durchschnitt pro Lehrer 41,6.Neuerdings musste die zrennung in Aussicht
genonnen werden.Die Schaffung der 4,Lehrstelle wurde am 341.Juli 1904 be-
schlossen,am 27,Nov,erfolgte die Wahl von Herrn G,Stutz,bisher in Bauma,
- nn 1.Mai trat er sein Ant an in seinem Schulzinner des Schulhauses in
erche

Q,Unter der Leitung von 4 Lehrern 1905 bis zur Gegenwart.
00000000000000000000000000000000000000000000000000000000000

4906 Übernahm eine Frauenkommission die Leitung der Arbeitsschule,.In glei»
chen Jahre wurde im Souterrain des Sekundarschulhauses die Kochschule ein-
swichtet,die zunächst für die Schülerinnen der 8.Klasse und zu Kochkursen

Benützt würde,die Jedoch vom Frühjahr 1923 an aueh den Schülerinnen der
zweiten Klasse Sekundarschule dienen wird,
Schon 1905 hatte Herr K.Rüegg sein Entlaasungsgesuch auf Frühjahr 1906 ein-
gereicht,Noch einmal konnte er zum Bleiben veranlasst werden.Der Rücktritt
erfolgte jedoch auf Frühjahr 1907,nachden ze der verdiente Lehrer 52 Jahre
in seinem Berufe gewirkt hatte,unä davon 39 Jahre in Rüti.Am 5.April 1907
nahner am Schluss des Examens Abschied von Schule und Schulhaus,um noch et-
liche Jahre der Ruhe zu et starb am 10.Nov.1909 in Rüti. ="
An seine Stelle trat am 5.Mai 1909 Herr Albert Wöetstein,bisher in Hausen
am Albis,Auf diesen Zeitpunkt hatte das Sekundarschulhaus eine gründliche
Umwandlung erfahren.Die Lehrerwohnung wurde in ein viertes Lehrzimner un-
gewandelt,Im Dachstoek wurde kine Abwartwohnung eingerichtet.Von jetzt an
konnten alle vier Abteilungen im Sekundarschulhaus unterrichtet werden.
1907 wurde an Stelle des Englischen,dasz Herr Rüsgg erteilt,das Italieni-
sche eingeführt als zweite Fremdsprache.Seit 1909 wird nach JjederkSchul-
stunde eine Pause eingeschaltet.
Die Pflege hat auch die Frage der Fächertrennung eingehend gerrüft.Die Aus-
bildung der Sekundarsazkulehrer in zwei Abteilungen,in einer sprachlich“
historischen,und in einer mathematischen- naturwissenschaftlichen, forderbe
recht eigentlich dazu auf.Die Rücksicht auf die einheitliche Führung der
Klasse und auf das stärkere Hervortreten des Erziehungsidsals gegenüber
intellektualistischen Bildungsideal,mit darin begründeten ablehnenden Hal-
tung der Lehrerschaft veranlasste äle KARNKARNANPFbege von der Durchführung
der Fächertrennung abzusehen,beziehungsweide sie lediglich in den Kunstfäch
ern anzuwenden,
Am 9,.Juni 4911 erlitt die Schule einen schweren Verlust durch den unerwar-
tet raschen Hinschied von Herrn Otto Peter der nach erfolgter Operation
den Folgen einer Biiakkszmenelninng im Asyl starb,nachden er während
Jahren mit grosser Hingabe und schönen Brfolg an unserer Sekundars”
wirkt hatte,.An seine Stelle oränete die Brziehungsdirektion am 1«.
Herrn Ernst Briner als Verweser nach Rüti ab.Beine Wahl_als Lehrer
am 4,11.19412.Schon 1916 nahm er jedoch einen Ruf nach Zürich an una
ersetzt dureh den am 19.März 1916 gewählten Herrn Otto Küpfer,der si
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und wurde ersetzt durch den am 19.März gewählten Herrn Otto Küpfer,der
sich im Jahre 1920 ebenfalls nach Zürich berufen liess.An 15.April 1920
ist Herr Christian Gönfert als Verweser nach Rüti bestimmt und am 26.Nov.
als Lehrer gewählt worden,
Die Berufsberatungsstelle Rüti ist von der Sekundarschulpflege seit 1917
subventioniert und durch die Herren Otko Küpfer und A.Wettstein geleitet
worden,
Seit 1917 oränete die Pflege auch einen Delegierten in die Fürsorgestelle
für Alkoholkranke ab,deren Wirksamkeit die Bemeinden Rüti,Dürnten und Bu-
bikon umfasst.1918 wurden die ärztlichen Schüleruntersuchungen zum ersten
Mal durchgeführt.1920 ist die Gründung einer eigenen Ferienkolonie für die
Gemeinde Rüti in Beratung gezogen worden.Eine Kommission bestehend aus Mit
gliedern beider Schulpflegen sollte die nötigen Vorstudien machen,
1921 veranstaltete die Pflege eine Jubiläumsfeier für Herrn Huber,um ihm
fe 25 Jährige Treue und unmsichtige Wirksamkeit an der Sekundarschule
Zu ankons ö .

19222 schloss die Pflege eine Unfallwersicherung für die Schüler und Leh-
rer ab.Sie führte auch eine gründliches Innen-undAussenrenovation des
Schulhauses durch,
Die Kriegs-unäd Nachkriegszeit machte ihren Einfluss in verschiedener Wei-
se auf die Schule geltend.Als im August 1914 zwei Lehrer in den Militär-
dienst einrücken mussten,konnte der Betrieb nur noch in beschränkten Nas=
se weiter geführt werden,indem die zwei verbleibenden Lehrer je zwei Ab-
teilungen am Vormittag und zwei am Nachmittag unterrichteten.Vom 25.August
an konnten sich wieder drei Lehrer in die Aufgabe teilen,und als im Septen
ber auch der vierte Lehrer wieder zurückkehrte,konnte der Normalbetrieb
wieder aufgenommen werden,In die Handelskommission, seänzkz die unter der
Not der Zeit ins Leben gerufen wurde,ordnete die Pflege einen Delegierten
ab,bis diese vom Gemeinderat als ständige Binwohnerarmenpflege Übernonnen
wurde.Die Kohlenknappheit führte im Winter 1918/19 zur Sistierung des Un-
terrichts am Sanstagvormittag,und als gegen den Herbst 1918 die Grippe aus
brach,und während der Besetzung Rütis durch das Schwyzer Geb .Bat.84,an-
l18sslich des Generalstreikes,heftig aufflammte,musste das Sek.Schulhaus
als Notspital eingerichtet werden,und der Unterricht wurde vom 7.Oktobrr
bis 16.Dezenber eingestellt. Die politischen Stellungen führten zunächst
zur Einführung des freiwilligen -und 1921 des reinen Proporzverfahrens
in der Wahl der Pflege.
1920 za fiel das Kadettenkorps dem antimilitaristischen Zug der Zeit zum
Opfer.äs ist 1890 durch Herrn Hauptmann Wirth gegründet worden.Der noch
bestehende Fond von ca.Frk,1500-wurde zu friedlichen Biläungszwecken für
unsere Schüler verwendet,nämlich zur Anschaffung eines Projektionsapparat:
mit Epidiaskop,das gestattet,den Unterricht in verschiedenen Fächern dure!
Lichtbilder anschaulicher und interessanter zu machen,
Auch bei den Schülern hat sich der Einfluss dieser bewegten Jahre in vere
schiedener Weise geltend gemacht.Wegen Rationierung der Lebensmittel und
der dadurch verursachten Unterernährung,mussten manche in Ferienkolonien
oder im Erholungshaus Stärkung suchen mit Unterstützung durch die Schul=
kasse,und im Winter 1948/49 wurde den ärztlich empfohlenen Schülern in de:
2.Pause zuerst 3,hemach 2 Beziliter Milch verabreicht,die durch die Frau
des Schulabwartes,auf dem Gasherd der Kochschule gesotten wurde,Seit 1921
funktioniert Herr Dr.Walder als Schularzt und untersucht nach Beginn des
Schuljahresjährlich alle Schüler auf körperliche Gebrechen,Körpergewicht
und Körperlänge,und Hämoglobingehalt.Die Pflege hofft,dadurch der Volks-
gesundheit einen WERDSSRNEBENES zu leisten,
Die Statistikdes Schulbesuches weist seit 1905 folgende Zahlen aufs
19054 144 Schuler y .
ans 414 Schüler ‚62 Knaben und 52 Mädchen.
419078
1908? 111 Schüler,63 Knaben und 48 Mädchen
1909: 119 Schüler,74 Knaben und 45 Mädchen
19103 146 Schüler,94 Knaben und 52 Mädchen
1911: 154 Schüler,97 Knaben und 57 Mädchen
1912: 158 Schüler,91 Knaben und 65 Mädchen
1915: 132 Schüler,69 Knaben und 63 Maächen
1914: 129 Schüler,65 Hnaben und 64 Mädchen
1915: 124 Schüler,65 Knaben und 59 Mädchen
1916: 135 Schüler,68 Knaben und 67 Mädchen
1917: 130 Schüler,58 Knaben und 72 Mädchen
1918: 129 Schüler,65 Knaben und 64 Mädchen
1919:130 Schüler,67 Knaben und 63 Mädchen
1920: 130 Schüler,69 Knaben und 61 Mädchen
1921: 126 Schüler,72 Knaben und 54 Mädchen
1922: 116 Schüler,77 Knaben und 39 Mädchen
1923: 116 Schüler,64 Knaben und 48 Mädchen
Als Prasidenten standen der Schule vors
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1865-1870 Gemeindeamnann Honegger,der zielbewusste,energiäche Gründer der
Privat=“Sek,Schule,Gestorben 1885.
1870/73 Kommandant Pfister,später Kantonsrat.
1873/86 H.Honegger-Fierz,der seit Gründung der Schule der Pflege angehörte.
(1865) und der den Schulen Rüti durch ein Legat von Frk.25000 =-Zu einer neu=
en Turnhalle verhalf.Gestorben 1896.
SBAR/RORR E,Kramer,der schon seit 1882 der Pflege als Vicepräsident angehör
©

1888/1912 B,Weber-Honegger,NMitglied der Pflege seit 1886.Er hıt während 25
Jahren als Präsident der Schule die wertvollsten Bienste geleistet und ist

am 410 Januar 1912 an einem Herzschlag in Zürich gestorben,
1912/1920 Dr,med.2.Walder,Mitglied der Pflege seit 1907.Die Verhältnisse zä
nötigten ihn,1920 (im Januar)seinen Rücktritt als Präsident und ds Mitgläe
der Pflege zu nehnen.
1920 bis heute X,Mühlemann, Pfarrer,Mitglied der Pflege seit 1912,

Als Vice-Präsidenten wirkten:

1870/1882:Dr.med.Hoesli,Mitglied der Pflege seit 1867,eifriger Schulfrenäd
gestorben 1882,
1882/1886 E,Kramer,wurde 1886 Präsident.
1886/1900:Pfarrer Blum,Mitglied der Pflege seit 1883.
1900/4912:Gemeindepräsident Rud.Hofstetter,Mitglied der Pflege seit1883.
1912/heute H.Baumann,Mitglied der Pflege seit 1909,

Als Aktuare funktioniertent

1865/1873 Fr,Lehmann, früher Lehrer,dann Wirt auf dem Löwen,enäl „Redaktor
des Freisinnigen. x
41873/19206 K.Rüegg,Sek,Lehrer,bis 1889 ohne Entschädigung!
1906 bis heute E,Huber,Sek.Lehrer,

Als Verwalter amtetens

41865/18723 Bezirksrichter Pfister,
1872/73 I2I ,Graf,Kaufmann z _
4873/82 E.Kramer,später Vice-Präsident,unäd Bräsident.
1832/83 Gemeindeammann Gonzenbach,Er gehörte der Pflege an von 1879 bis

419209 und starb am 10:.0kt,1909., ;
1883/4912 Gemeinderatsschreiber H.Meister,
4912/48 Fr.Ochsner,NMitglied der Pflege seit 1909 -
1918 bis heute Bankrat Walter Widmer, 3Prmaeı-
Zu den besonders verdienten,oben nicht erwähnten Mitgliedern der Pflege ge-
höxrten ferners z
1858/1907 J.Peter-Rebsanen in püti,gest,am 25.7.1907,
1891/1942 August Egli-Bangger in Rüti,gest.am 15.1.1915.
1900/14842 Fr,Ochsber, gest.am 1.III.1923«
1903/41911 E.Homberger-Honegger,im Pilgerhof,gest,am 20.II1.1911
1912/1921 A,Rebsamen-Huber, :
Die 1924 bestellte BORBRENTERBELDEISGE besteht aus den Herrent
J.Mühlemann, Präsident,H,Baumann«Öertli,Vice-Präsident,E.Huber,Aktuar.
Kaspar Weber-Altwegg,seit 1912.Hermann Stucki-Bertschinger,seit 1911.

julius Kümmin-Bühler,seit 1920.Heinrich Vontobel,Tierarzt,seit 1921.
Jean Zahner,seit 1921,Gottlieb Kägi,Postangestellter,seit 1918,anno 1922

zen durch E.Baumgartner, Fabrikamt.Arthur Krauer,Bahnbeanter, seit
8

Als Religionslehrer wirkten an der Schule:
Pfarrer Heinrich Schweizer,gest.1882. 1865/70.
Pfarrer Johann Kuhn,wurde Kantonalbank-t&Räfverwalter,ppäter Verwalter der
Leihkasse Enge.1870/73«
4873/75 Pfarrer Hermann Schwarz.
4876/79 Pfarrer Robert Höhn,gest.1879.
1880/83 Pfarrer Abel Burkhard,gest.1883. 1883/1900 Pfarrer Karl Blum,kam
nach Erstfe1d.1900/1906 Pfarrer Sam.Steiner,in den Bergen abgestürzt,anm
26.Juli 1906.PKLG bis heute Pfarrer Jakob Mühlemann.
4912bis heute Dr,Nax Schaufelberger,
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Summarischer Bericht über die Tätigkeit der Pflege
2000000000000000000000000000000000000000000000000000

im Jahre 1922,
0000000000000000

Es Landen 6 Sitzungen statt,in denen folgende Traktandanden zur Behand-

lung kamens :
Visitstionsberieht „Besoldung des Ital,Unterrichts.Alterszulage und Berech-

nung früherer Dienstjahre.- tenographieunterricht, ,-Trockenlegung der Sitz=-

ungen,wobei »hoffentlich der Geist nicht ausbleibe,n-Beschwerde der Rech-

nungsprüfungskommission,.-Festlegung der Aufnahmeprüfung und desExanens.-

Stipendien,-Abnahme der Jahresrechnung ‚-Ergebnis der Aufnahmeprüfung und

Promotionen,Klasseneinteilung.-Wahl einer Arbeitslehrerin „AUdEX.- Innen

und Aussenreparatur des Schulhauses,.-Kredit für die Bibliothek ,-Schüler=

untersuchung nit Referat des Schularztes über die Ergebnisse „“Musik-Paxiki

vilion,-Verhandlung nit der Müsikgesellschaft und dem Verkehrsverein.-

Mit der Erziehungsäirektion und der Bauäirektion betreffend Bauten Repa-

raturen und Staatsbeitrag.-Verbesserung üsr Anlagen und des Spielplatzes.-

Verbot des Fussballsportes,in den Pausen,und bein Schulhaus.-Unfallver-

versicherung der Schüler und der Lehrer.»Hochzeitsgeschenk ‚“Materiallieger

verung.- er

Vikariat für die Arbeitsschule.
Besoldungsabbau.

00000000000000000000000000000060



Ve BIE KIROoHE®

Da im Jahrbuch 1928 ausführlich über das kirchliche Leben in
Rüti berichtet wurde,möchte ich mich für dieses Jahr auf wenige
cehronologische Notizen beschränken.Ich kann dies umsoeher tun,
als es keine wesentlichen Änderungen ‚weder innerer noch äusserer
Natur gebracht hat.

21.Märzı Filmvortrag Über "Die Anstalten von Bodelschwingh in
Bethel bei Bielefeld.» Montag,den 24.Mörz,abends 7% Uhr,
in der Kirche Rüti . :
Eintritt frei.Am Ausgang freiwillige Kollekte,die nebst
der Deckung der Unkosten für das Werk in Bethel bestimmt
ist,das Not leidet, ” i
Zu zahlreichem Besuche von Rüti und Umgebung laden freund“
lich ein z

Pfarramt unä Kirchenpflege Rüti
Christ1.Verein j.Männer Rüti
Verband evangel.Arbeitnehner,

Kinder unter 12 Jahren haben keinen Zutritt.

42.Aprils Palmsonntag um 40 Uhr Konfirmation der Söhne durch
Pfr.Dr.Schaufelberger ‚Mitwirkung des Kirchenchors.
Die Steuer ist für das Erholungshaus Adetswil bestimmt.
Antswoche vom 43.-49.Aprils Pfr.Dr.Schaufelberger,

18.AprilsKarfreitag Konfirmation der Töchter.Pfr.Möhlenann.
Predigt mit Abendmahl Pfr.Schaufelberger,

19.AprilsOstersonntags 9 Uhr Predigt mit Abendmahl .Pfr.Mühlenmann.
Mitwirkung des Kirchenchors,
1% Uhr-(Einläuten 1.15 - 1.30) Jugendgottesdienst,wozu
auch Erwachsene eingeladen sind.
Ostermontagt 9 Uhr Predigts Pfr.Dr.Schaufelberger,
Antswoche vom 20. 26.Aprils; Derselbe,

4.Mais Preäigt & Kinderlehres Herr Missionar E,.Sikemeier wird
von der Arbeit der kanaresischen Mission (Schweizer Mis=-
sion in Indien) berichten.Die Steuer ist für die kanaresi-
sche Mission bestimmt,
4 Uhr nachmittags Beeren der Sonntagschule in Rüti
und Fägswil.Neue Schüler sind willkommen,
7.Mais Töchtervereinigung,.
8.Mait S.-S.- Yorbereftung,
Amtswoche vom 4.bis 10.Ma ıPfr.Dr.Schaufelberger.
Ab 1.Mai gilt folgende Kreiseinteilung für KrankenbesuchesKreis oberhalb der Bahnlinie mit Fögswils Pfr.Mühlenann;
Kreis südlich der Bahnlinier Pfr.Dr.Schaufeiberger,

31.Oktobers Reformationssonntagt Preöigt,Kinderlehre und Ants-
woche vom 2,.bis 8.Novembers Pfr.Dr.Schaufelberger,
Die Reformationssteuer ist für den protestantischen Kir»
chenbau in Landquart bestinnt & wird zu opferfreudiger
Beteiligung aufs Beste empfohlen,
Vom 2.bis 9.November veranstaltet die Kirchenpflege durchHerrn PredigerA,Staub in Stäfa eine Evangelisationswoche
Sonntag den 2.Novenber abends 7 Uhr:

Eine Macht ohne gleiche :Einleitung von Herrn Brr.Kihlenann,Mitwirkung des Kirchen“chores,
Montag den 3.November,abenäds 8 Uhr:

Wer ist Schuld an meinem Unglück?
Dienstag den 4.Nov.,abends 8 Uhrs

: er Zweck des I
Mittwoch,den 5.Nov.,a

Neues Leben

   

Donnerstag,den 6.Novenmber,abends 8 Uhr:
ichtbildervorführun
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Freitag,den 7.November,abends 8 Uhrz
Das Risiko des Glaubens,

Samstag den 8.November,abends 8 Uhrs
Das grosse Ereignis der Zukunft,

Sonntag den 9.Novenber,abends 7 Uhrs
Eine ewise Sicherheit,

Bibelstunden im Unterweisungszimmer des alten Pfarrhauses,Dienstag
bis Freitag um drei Uhr.

 

VI.AUS DEM VEREINSLEBEN.

Herrn Pfarrer Mühlemann verdanke ich die Möglichkeit aus der aus“
führlichen Vereinsgeschichte der Lesegesellschaft Rüti einen Aus
zug bringen zu können,der üie wesentlichen Momente zusamenfasst.
Diesem Resum& lasse ich eine chronologische Übersicht über die
wichtigsten Ereignisse im yereinsleben vorausgehen,

4.Januars Der Freisinnige berichtets a
nDer gute Ruf,dessen sich der Gemischte Chor Rüti auf dem
Gebiete des Theaters stets erfreuen durfte,hat sich auch
inseiner jüngsten Darbietung wieder bewährt.Schon an erstes
ten Spieltage füllten sich üle g@äle des »Löwenn bis auf
Gen letzten Platz .Der Regisseur hat es vortrefflich ver=
s tanden,mit dem Bühnenwerk »nDer Hüttenwart»n ein effekt=
volles Spiel zu gestalten,das in seiner Gesamtwirkung
vollen Erfolg erzielte,

25.Januars Der Männerchor versendet an seine Freunde und Mitglieder
folgende Einladungs
»Der Männerchor Rüti veranstaltet auf morgen Samstag abend
einen Volkslieder=Abend,wozu alle Mitglieder,Freunde &
Gönner des Vereins freundlich eingeladen sind.Wenn der
Männerchor Rüti diesmal von einer eigentlichen öffentli»
chen Konzertversammkumganstaltung absieht und den Zeiten
gemäss einen Brauch der ältern yereinsgeschichte zu Ehren
z ieht,wiräd damit zugleich einem vielseitigen Wunsche Rech“
Bung getragen,

Das Programm sieht in seinem ersten Feile’
acht Volkslieder sowie zwei Studentenliedersund im zweis
t en,gemütlichen Teile gesanglich = theatralische Auffüh=
rungen vor,

Den Passivmitgliedern des Vereins die MitteiterR:
lung,dass das Ihnen zugestellte Proßramm zum freien Eins
tritt berechtigt.Es wird nur von eingeführten Personen
und Angehörigen der Mitglieder ein bescheidenes Eintritts=
sgld von einem Franken erhoben.Dieses wolle man dem Verein
g Onnen,damit er wenigstens einen kleinen Teil der ihn
e rwachSenden Auslagen bestreiten kann.Keiner bleibe des»
wegen von der Veranstaltung fern,die ihm sicher einige
Stunden der Erbauung verschaffen wird.

4.Februars Konzert des Jodler = Doppel_» Quartett am Bachtel unter

sefälliger Mitwirkung von Frl.Frieda Ku ster,Sopran,Wald,
einer Abteilung des Turnvereins Rüti & des Orchesters
Konkordia,Rüti — Tann,
Sonntag den 5.Februar im Hotel Löwen,Rüti.
Programns

41.Orchester
eneztast mit Jodel $.R.Krenger)

b.)Der Schwyzerschlag.Quartett v.V.@doller
5.s’Geissebethli,Sopransolo mit Jodel (A.L.dassman

 



4.Turner - Pyramiden.

5.Am Brünnelein,Quartett v.H.Bungart.
6 .Ss’Schwingerlied,Quartett mit Jodel,v.Gassmann.
7.4 der Wämi, Quartett mit Sopranjodel
8.Turners Pyramiden. -
9.Und jetzt ihr Bauern, Quartett mit Jodel,v.K.Grunäner,

40 Minuten Pause.
10.0rchester.
11.4.) Es Soldateliedli, Quartett v.Alb.Peter.

be.) Bluestfahrt. Quartett mit Jodel v.F.0.Leu.
ee) S’ischt Ziit, Sopransolo mit Jodel v.A.L.Gassmann.

12.Turmner: Fahnenschwingen.
15. a.) Was heimelig syg Quartett mit Sopransolo v.F.Huber.

b.) Burebuebe Quartett mit Jodel v.F.O.Leu.
14.Orchester.

Kassaeröffnung 45 Uhr. Beginn 5 Uhr.
Eintrittspreise: Reserv.Platz Frk.2.- & 1.50 I.Platz Frk.i,=
Vorverkauf der reservierten Plätze im „Löwen» Rüti.

6.Februars Die Kritik im Freisinnigens
Das nJodler — Quartett am Bachtel» hat nit seinem Kon-

zert vom Sonntag einer den grossen »Lowen»-Saal fast

völlig füllenden Zuhörerschar auserlesene Genüsse für
Herz & Gemüt bereitet.Was die durchwegs stimmbegabten
Sänger an volkstümlichen,dem Aelpler- & Sennenleben
abgelauschten Weisen mit so viel Wärme darboten,wie
sie allen Stimmungen von Trotz,Launigkeit & Liebe ge-
recht werden zu werden verstanden,dürfte allgemein
befriedigt haben.Das Quartett verfügt über ein ausge-
zeichnetes Stimmenmaterial,glänzende Tenöbe,klare,so=
nore Bässe,die in allen Schattierungen von grosserTrag-
fähigkeit sind,ohne direkt greil zu wirken.Damit 18sst
sich etwas erreichen,wenn,wie es hier der Fall ist,
jeder einzelne Sänger mit natürlicher Intelligenz vor-
zutragen versteht.So konnten die Vorträge ihre Wirkung
nicht verfehlen und auch dem verwöhnten Ohre manches
bieten.Die Jodlerin wusste mit ihrer glockenreinen
KRINHK wenn auch nicht sehr ausgiebigen Stimme die Her-
zen aller Zuhörer zu erobern.Die Auswahl der Lieder
war im allgemeinen eine gutezleider liess die Ausspra=
che etwas zu wünschen übrig.Auch dürften sich die Bässe
stellenweise etwas Mässigung auferlegen.Wir gönnen dem
Quartett den vollen Erfolg von Herzen und hoßfen,es
bei nächster Gelegenheit wieder zu hören.
Eine Abteilung des Turnvereins Rüti bereicherte das
Programm in angenehmer Weise.Was die strammen Turner
durch ihre in schöner Symazetrie aufgebauten Pyramiden
dem Auge darboten,war im besten Sinne des Wortes ent=-
zückenös

16.Februars Der Verband der Haus- & @rundeigentüner von Rüti &
Umgebung hält seine ordentliche Generalversammlung
ab.Dr.Max Brunner,Zürich,Sekretär des kantonalen Ver-
bandes hält dabei einen Vortrag über »Die Automobil=
frage vom Standpunkt des Hauseigentüners»n.Daneben
werden die ordentlichen Jahresgeschäfte behandelt.

19.Februars Der Kreditschutzverein Rüti und Umgebung hält morgen
Mittwoch,den 20.Februar im Restaurant »JHirschen» sei=-
ne Generalversammlung ab.Wie aus won Statuten des Ver-
eins ersichtlich ist,bezweckt derselbe,die Mitglieder
vor finanziellen Schädigungen durch leichtfertige
Schuldenmacher zu schützen.Der Schutz vor diesen leicht
fertigen Schuldenmachern,der den Mitgliedern jeder
Branche zu statten kommt,besteht hauptsächlich darin,
Gass denselben periodisch Warn- & Schwarzlisten zuge=-
stellt werden,in welchen die behandelten Klienten,die
dem Buchführer angemeldet wurden und die nicht bezah“
gen,den übrigen Mitgliedern zur Kenntnis gebracht werde
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Dank diesem Informationsdienste sind die Mitglieder

immer auf dem Laufenden und können sich selber vor den

Berufsschuldenmachern schützen.Dass in diese Kategorie
nicht immer nur kleine Leute gehören,sondemn oft auch
solche,die äurch ihr grossartiges Auftreten sich zum
voraus jeden Kredit sichern,ist in der heutigen Krisen=-
zeit ein schwarzer Punkt,und jeder Geschäftsmann und
Handwerker,der auch nur einen kleinen Verkehr hat,wird
diese Art Schmarotzer schon kennen gelernt haben. Es liegt
im Interesse eines jeden Gewerbetreibenden,wenn er sich
vor dieser Sorte Kunden schützen will,dass er sich
einem bestehenden Kreditschutzvereine anschliesst „Auss
ser den erwähnten Listen ist durch die Sprechstunden
des Buchführers den Mitgliedern Gelegenheit geboten,in
allen Fällen,wo sie nicht im Klaren sind,sich an Hand
des zur Verfügung stehenden Materials beraten zu lassen.
Der Kreäitschutzverein Rüti und Umgebung zählte im ab“
gelaufenen Jahr 95 Mitglieder,in den Gemeinden Rüti,
Dürnten,Bubikon und Hombrechtikon.Die Anmeldung zum Bei»
t ritt erfolgt jeweilen an der Gemralversammlung;es
s ind daher auch diesmal neue Mitglieder willkommen.

19 .Februar:Der Orchesterverein Rüti veranstaltet auf Samstag,den
3.ä4s.;abenäs 8 Uhr,im »Löwenn ein Unterhaltungskonzert,
auf das wir besonders hinweisen möchten.Nachdem er im
verflossenen Dezember mit einem Symphoniekonzert bewie=
sen hat,mit welcher Sorgfalt und Gewissenhaftigkeit er
klassische Musik darzubieten versteht,mödhte er nit die=
sem Konzert auch jenen seiner Gönner und Freunde etwas
bieten,die glaubten,jene Musik nicht verstehen zu können.
Der feinfühlende Leiter des Vereins,Herr Schuhmann,hat
darum für diesen Anlass ein„Progrann einstudiert,das sieh-
erlich die Freude aller Zuhörer auslösen wirä.Die Veran-
staltung verdient es darum wohl,dass ein guter Besuch
sowohl dem verehrten Dirigenten” als auch aaa„fleissigen
Musikern zeige,dass ihre Bemühungen wohl gewüräigt werden.
Auch in der daran anschliessenden Abenäunterhaltung,die
in stren geschlossener Gesellschaft abgewickelt wirä, hofft
der Verein,den Konzertbesuchern einige fröhliche Stunden
bereiten zu können,

16.Februars Samstag,den 16.Februar 1924,abends acht Uhrs
Lichtbildervortra von Herrn Rüegger,Walä (Lehrer)s
Eine Reise nach. Mir

ntritt Fr.i1.-

Programme berechtigen zum Eintritt.
Anschliessend Abendunterhaltung nit reichen Programm in
geschlossener Gesellschaft für die Mitglieder und die Be=-
sucher des Lichtbildervortrages.,
Zu zahlreichem Besuche lädet freundlich eins

Verein zur Hebung der Volksgesundheit
Rüti und Umgebungo

Heilsarmee Rüti. Volksabend., _Sonntag den 17.Februar
abends 42 Uhr,im grossen Saal zum » Tannenhofn.

Ansprachen,Musik und Gesangvorträge.AufführungtnDie neue
Evan, Sehr schönes Programm.Die Musikvorträge werden von
den vereinigten Musikkorps der Heilsarmee von Winterthur
und Rüti dargeboten.
Programnme,die zum Eintritt berechtigen,sind zum Preise von
50 Rappen bei den Offizieren und Soldaten der Heilsarmee
sowie an der Abendkasse zu beziehen,
Jedermann willkommend

7.Mörz: Inserat im Freisinnigen,

Velo - C1ub Rüti,

Vorteile und Begünstigungen der Jugendnitglieder des
schweiz.Radfahrerbundes,
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Kostenfreie Abgabe des Bundesmitgliedkarte,zugleic

Grenzkarte,welche zur zollfreien Ueberschreitung

der Grenzen der Nachbarlähder berechtigt.Das Jahr»

buch,in welchen BOATLTmASHaEnEe.EBENRODSTAENTED

e te.angeführt sind,ein unentbehrliches Hanäbuch für
j eden Radfahrer.

Reisevergünstigungen auf vielen Bergbahnen &

Seen.Taxermässigungen bei 50 verschiedenen Gesell»

schaften und Etablissenenten.
Kartenwerke,Tourenbuch,offizielle Radfahrerkar-

tes »Die schweiz .Alpenstrassen;» zu redugierten
Preisen. :

Anmeldungen werden entgegengenommensFreitag,

den 7.März 1924,im»Jonahof» von 7-8 Uhr,abends.

Velo=-Club Rüti.

7.März: Fastnachtmontag den 10.März 1924,grosser Fastnachtse_
Um ZUS . 2

Beginn der ersten Vorstellung auf dem hörteplatz,
mittags punkt 44 Uhr.@rosse Produktionen der internat.
Akrobatengesellschaft ä

Turnverein Rüti.

N.B.Bei Regenwetter wird der Umzug nicht abgehalten.

41.Märzs Fastnachtsbericht aus dem Freisinnigens
In Ruti beherrschten die arla und der Turnverein
die Situation.Der unter dem Protektorat der erstern
am Sonntag abgehaltene Maskenball brachte auch von
Auswärts zahlreiche @äste und wies ebenfalls gedie»
gene Kostüne auf.Die erstprämierten Masken waren von
den Gruppen n6 Nigger»n,von Einzelmasken 1.»Zwel Jockey»
2 .nRegenbogenn, 3.nJournal de Parisn & 4.Hlobelspanm,.

Veber 300 Fezegezierte Jünger des Hilarius folg-
ten äm Montag nachmittag den Attraktionen der Extra-
Gala=Vorstellung im Hotel »Löwen»,unäd es soll dabei _
unter dem äröhnenden Lachen die Wände des Hotels ge»
bebt haben.Natürlich hat auch der Turnverein Rüti ges“
tern mit seinem durch verschiedene akrobatische Zwi=
s chenspiele unterbrochenen Umzug viel Leben ins fast
n ächtliche Dorfbild gebracht,

2.AprilsEs mag von Interesse sein,einmal zu zeigen,wie die Verelı
ne für eine veranstaltung Propaganda machen und wie die
Presse die Kritik durchführt.Den Winter nehmen in al»

geitungen äle eeanekelenten einen grossem Raun
elf

1.Konzert Sonntag den 50 März 1924 im Hotel »Löwen»
Rüti unter freunälicher Mitwirkung des Orchesterver®
eins Rüti und des Herrn Fritz Baar,Bariton,Zürich.
An Flügels Werr Ernst Honegger.
Leitungs Herr Musikdirektor Ernst Honegger, Zürich
Chorsg Herr Musikäirektor Richard Schuhmann,Rüti(Or=
chester).
Programm: 1.0hor,Bariton=Solo & Orchester:

„In einer Sturmnacht veAttenhofer,
2.Bariton = Solis

Die Post _ | Fr.Schubert.
2) Aufenthalt

b
& Der Wanderer)

5.Chors
aa) In der Frende v.H.Suter
be.) Abendlied Ferd Huber

4 ‚Orchester:
Ouverture z.OpersDer König von Ivetot»

v.Adan.
5.0hors Rheinwein v.Kenpter
6 .Bariton=Solis

&) Der Musikant v.Wwlf



3.) Verschiegene Liebe Wolf.
es Mit einer Primula veris, Grieg.

7.Orchester: Mattinata (Frühlingserwachen)
Leoncavallo,

8.Chors a.)s’Heiwehland Lavater
b.) Hochsigzit Andreae.

9.Chor unä Orchesters
Chor der norweg.Matrosen aus »Der fliegende
Holländer» von R.Wagner.

Kassaeröffnung 4% Uhr.Beginn punkt 5 Uhr.Eintrittspreises
Reservierte Plätze Frk.2.50 & 2.=.Erster Platz Frk.1.-
Vorverkauf und Umtausch von Programmen von Donnerstag den

27.März an,im Löwen Rüti,Telephon 29.
Zu zahlreichem Besuche ladet freundlich ein

Liederkranz am Bachtel.

Kritiks Das vomLiederkranz am Bachtel» auf Sonntag den
50.März im Hotel Löwen in Rüti veranstaltete Konzert er-
freute sich eines sehr guten Besuches.Durch die Mitwirkung
des Orchestervereins Rüti kounte das Programm reichhaltig
gestaltet wzrdsz und musikalisch gehoben werden,dass ein
bedeutender Kunstgenuss in Aussicht stanäd.Zudem stellte sich
der Ghor unter der neuen Leitung,Musikäirektor Ernst Honeg-
ger,Zürich,vor.Das Programm lässt auf einen echt schweiter-
ischen Künstler mit ernstem,hohem Streben schliessen „Das
nationale Element hat sich in der neuen Möännerchorliteratur
in überraschend erfreulicher Weise ausgewirkt,die in hohen
Grade berufen ist,ein wertvolles Kulturgut unseres Volkes
zu werden.Leider ist die Geschmacksverflachung aus der Zeit
Angerers und des deutschen Massenimports in Literatur und
Dirigenten noch nicht ganz&überall HARKXHAKEX überwunden.
Wir sind leider noch immer zum Teil deutsche Provinz und zwar
im üblen Sinnesgibt es doch noch Chöre und Dirigenten,die
vor diesem schon ziemlich reichen schweizerischen Chorgut
geradezu Abneigung haben und ihr Gefallen noch immer an jener
musikalischen Armut,übertünkt durch etwas Sentimentalität
und hohle Effekte,finden.Das Programm des Liederkranz ist
ein erfreuliches Beispiel gesunder schweizerischer Richtung.
Der Verlauf des Konzertes hat aber auch gezeigt,dass Direk-
tor Honegger nicht nur vom Streben beseelt ist,den mit vor=
züglichen Stimmenmaterial ausgerüsteten Ghor technisch zu
enee auch die Energie besitzt,sein hohes Ziel zu
e rreichen,

14.MaitLichtbilder - oo von Dr.med.Walter Maag,Leiter der
Kuransta Stelnesgit urgau),Freitag den 2.Mai,abends 8 Uhr
im Tannenhof,Tann über das Thenas :
»Der Bau ü.menschl.Körpers,ein Spiegelbild dep Gesundheit
unö des Charakters.»
Aus dem InhalltsKörperbau und Gesundheit Beziehungen zwi=-
schen Körperbau und Lungentuberkulose,Nervenkrankheiten &
vielen andern Krankheiten und Körperfehlern.Wie wirkt der
Körperbau auf geistige Entwicklung und geistungsfähigkeit?
Die Anlage zu Rückgratsverbiegungen, Senkungen der Organe,
e te.Was tue ich bei pehlern des Körperbaues? Selbstverhüs
tung ete. .
Eintrittspreis Fr.1.=,Mitglieder 50 Rp.
Zum Besuche obigen Vortrages ladet ergebenst ein

Yerein zurHebung der Volksgesündheit
Riti und Umgebung.

1.MalıKonzert der Heilsarmee, Das schweiz .Offiziersmusikkorps der
sarmee 1st auf einer mehrtägigen Rundreise begriffen &

wird auch Rüti besuchen.Dieses Müsikkorps besteht aus 31 Heils
armee —- Offizieren,die nur zwei - drei Mal im Jahr Gelegen«
heit haben,zum Spielen zusammen zu kommen,weil sie in allen
Teilen der deutschen und der franz,Schweiz in den Heilsarmee-
posten oder Sozialanstalten usw. arbeiten.Der Musik geht ein
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guter Ruf voraus.Das Programn ist abwechslungsreich &
enthält u.a.auch Lieder eines geschulten Männerchors,der
aus den Musikern gebildet ist.Kommissär J.W.de Groot,der
Leiter der Heilsarmee in der Schweiz,wird anwesend sein.
25 & des Reingewinnes sind zur Gründung einer Sozialan«
s talt in der Ostschweiz bestinmnte =

Die Musik kommt am nächsten Freitag um 13.147 in Rüti
an. (Siehe Inserat).

8.Maig Der Verkehrsverein Rüti - Tann hat auch im abgelaufenen
Vereinsjahre wiederum ein schönes Stück Arbeit geleistet.
So ist die Zahl der Ruhebänke auf 56 gestiegen.Wenn man
bedenkt,mit welchen Kosten und Mühen diese Ruhebänke er=
stellt und in Ordnung gehalten werden,sollte nan vom Pub=
likum erwarten dürfen,dass mit diesem Qemeingut etwas sorg-
fältiger umgegangen werde,als es mitunter der Fall ist.
Da üie Beschädigungen und Verunreinigungen in erster Linie
von Jugendlichen herrühren dürften,ist die Lehrerschaft
gebeten worden,äie Schüler in dieser Beziehung aufzukläe
ren, ;

Die vom Verein beschickte Fahrplan = Konferenz hat er=
f peulicherweise zxrgekheun einige der berechtigten Begehren
zur Verbesserung der Zugsverbindungen auf der @Glattallinie
ad urchgebracht.Es ist hierüber im Freisinnigen bereits be=_
richtet worden,sodass wir uns auf die Feststellung beschrän-
ken können,dass ülese Verbesserungen in den Zugsverbindungen
auf der Glattallinie,an denen auch der Verkehrsverein
Rüti - Tann einen Anteil hat,mit dem auf 1.Juni in Kraft
tretenden Sommerfahrplan zur Tatsache werden.Anderseits ist
üle Frage aufgeworfen worden,ob in Zukunft nicht der obere
Teil der Glattallinie für sichz eine Fahrplankonferenz ab=
halten sollte,da die Erfahrungen ne haben,dass die
Interessen des oberen Teils mit denjenigen des unteres Tei=-
les der Linie oft ädivergieren können.
Den in den zuständigen Kreisen geführten Verhandlungen in
Sachen einer Öffentlichen Badegelegenheit hat der Verkehrs“
verein das nötige Interesse entgegengebracht.Wenn das Pro=
J ekt in der nächsten Zeit nicht zur Ausführung gelangen
kann,hat der Verein keine Schuld daran,

Die 1.August=Feier,mit deren Durchführung der yerein °
auch im letzten Jahr traäitionell betraut war,kann nit ge=
sanglich=musikalischen Vorträgen und einer Ansprache von

Herrn Pfarrer Schaufelberger würdig an die frühern Veran-
staltungen zum gleichen Anlasse angereiht werden, 2

Das Funöbureau,unter der bewährten Leitung von alt Kan
tonsrat Herr F.@assmann,hat im Berichtsjahre nahezu 400
Fundgegenständen vemittelt.MWir haben es hier nit einer
Institution des Verkehrsvereins zu tun,die man kaum wieder
missen möchte,

Das Arbeitsprogramm für das laufende Jahr sieht u.a.
vorsDie Neuorganisation der Wegweiseranlage,die Durchführung
der L.August - Feier,die Beteiligung an den Fragen der öf«
fentlichen Verkehrsverkäh&nisse,zumal des Strassenwesens
eit,

Die Arbeit,äie da mehr im Stillen,aber im allgemeinen IM
Interesse von Jahr zu Jahr geleistet wird,verdient Aner=
k ennung und Dank aller,äie davon Nutzen ziehen,

412.Junig Neutraleul
Referat von Dr.med.Hanl,uber »nVerschiedene Erscheinungsi
Zormen des Alkoholismus und ihre Aussichten auf Heilung.
Sanstag,den 14.Juni 2,0. 30 Uhr im Jonahof,
Jedermann willkommen.

6.Augs.W om eiägen.Schützenfest in re» sind auch die Vereine aus
Rüti mit Erfolg,wenn auch mit bescheidenem, zurückgekehrt,
DieAnkunft der Lorbeer= & eichengeschnückten Fahnen der
Schützenvereine von Rüti,Tann und Ober=Di'mten,die in Aarau
den Wettkampf bestanden haben ‚gestaltete sich am Dienstag
zu einer würdigen Peler,Sowohl die allgemeine Bevölkerung
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als besonders die Vereine gaben ihrem Freunden über die

schönen Erfolge der Schützen Ausdruck.In den verschiedenen

Yereinslokalen fanden noch besondere Ehrungen äurch Reden

Lieder und Musikvorträge statt.

2.Novenberst Bie Winter - Saison wurde mit seinem Konzert der Hell»

vetia eröffnet.

47.Novs Theater in Hotel » Löwen»

Sonntag,den 23.& 30 .Nov.,Dienstag,den 2.Dezember,Samstag

äen 6.Dezember & Sonntag den 7.& 14.Dezember 1924 .

n_Der Zunftmeister von Nürnberg.n

Schauspiel in

5

Akten,von Oskar Freiherrn v.Redäwlitz.

Regies Herr Emil Moser,Oberregisseur.
Zwischenaktmusiks Kleines Orchester Rüti.

Platzpreises Numerlerte Frk.5.- & Frk .8.50;erster Platz

Frk.1.50.Kassaeröffnungs An den Sonntagen 8 Uhr,Anfang

punkt 3% Uhr.Ende vor sieben Uhr.Kassaeröffnungs Dienstag

und Samstag 7% Uhr,Anfang punkt 8 Uhr,Ende ca.11 Uhr,

Vorverkauf je 8 Tage vor den Aufführungen im Hotel Löwen.

Zu zahlreichem Besuche ladet höflich ein

Der Gemischte Chor Riti.

Nach Schluss gemütliche Unterhaltung nit Tanz nur für The=

a terbesucher., |

40.Dez: Dass man auch bei uns wie Überall wo der neue Ruf nCouen

an alle Mühseligen und Beladenen ergeht mit Interesse aufs

horcht,zeigte der vom Verein für Ge sundheitspflege am B.Deze

im »Löwene® veranstaltete Vortrag von Herrn Lehrer Rebsamen

aus Embrach Über ınDie geistige Heilmethode Coue,wozu sich

ber 250 Personen einfanden.Die Ausführungen des Referen-

ten boten dem mit der Bewegung einigermassen Vertrauten

n aturgenäss kaum wesentlich Neues.Die ziemlich breit ge-

haltene Einleitung über Weltkörper und Weltseele war wegen

der stark persönlichen Note,die darin lag,recht interessant,

dürfte aber zufoige Auner AmIEnnunE an die indische Philo-=

sophie,die natürlich in Rüti ziemlich unbekannt ist,kaum
restlos verstanden worden sein.Und doch steckt eben darin

schliesslich der Schlüssel zum Geheimnis des Erfolges Gle-

ser «neuen» Bewegung,die darauf basiert,dass eine gesunde

Seele auch einen gesunden Körper schaffen könne,
Deng grössten Teil des Abends nahm die Darlegung und Er-

klärung der Methode Gou&s in Anspruch,die ja tatsächlich

frappierende Erfolge aufzuweisen hat.Üeber Einzelheiten

vergleiche nan das Büchlein von Oou@ selbst,das ja überall

zu haben ist.Da werden Blinde wieder sehend,und Taube be=

ginnen wieder zu hören,da lassen Lahme ihre Krücken XHXXKAXX

als letzte Zeugen ihres Leidens mit Vergnügen zurück,und

e ine,die seit zehn Jahren unaufhörlich an Kopfweh XAXAKRX

1 itt,marschiert glückstrahlenden Gesichtes aus den Zimmers.

Da hören wir von erfolgreicher Behandlung von Herzleiden,

von Tuberkulose,von Wassersucht,Bleichsucht,Blutarmut,&

wie die bösen Plagegeister der Menschheit elle heissen.

Ein Jeder findet Heilung,wenn er nur den nötigen Glauben

p esitzt.

Fürwahr,es wäre dem kranken Europa zu gönnen,wenn

es Erlösung fände von seinen tausend Nöten und Gebrechenl

Aber wozu? fragt man sich unwillkürlich.Um zu reiner, fro=

her Menschlichkeit zu gelangen oder vielleicht nur dazu,

um sich mit erneuter Kraft an die schrankenlose Unterwer-

fung des ganzen Eräballs machen zu können? ---mn

Setzt sich der Verein für Gesundheitspflege nicht für eine

Bewegung ein,die zwar dank persönlicher Kräfte ihres Trägers

vorübergehend Erfolge haben kann,aber wohl kaum dazu angetan

ist,die Volksgesundheit wesentlich zu fördern? Wird nicht
+

die mCoud-Bewezung» mit ihrem Träger sterben?555555555553
 

Nach diesen mehr zufälligen ausgewählten Stichproben aus den Vereins

leben des Jahres 4924 lasse ich einen Auszug aus der grossen Chrom

nik folgen,die Herr a.Lehrer Zuppinger über die Tätigkeit der Lese=-

gesellschaft verf,sst hat,



Bericht über die 40Ojährige Entwicklung der Lesegesellschaft
#+447-------24nn

von J.C. Zuppinger.

Vorbemerku
Im Januar 1980 hat der Onrathor der Lesegesellschaft Rüti über das
40 jährige Bestehen der Gesellschaft nachfolgenden Geschäftsbericht
verfasst und der Jahresrechnung pro 1909 beigelegt.Da er seit 1870
dem Vorstande angehört, hofft er,ädiese orientierapde Vepersicht über
die schaffensreiche Tätigkeät der Lesegesellschaft könne dem Vorstand
und dem Leseverein vielleicht erwünscht seink.
Dieser Bericht zeigt,was gemeinnütziger Sinn, vereinte Kraft und treu
Zusammenhaltem auf dem Gebitbe der Gemeinnützigkeit und der Wohlfahrt: -
bestrebungen zu leisten vermögen.

Der Verfasser,

I. Gründung der Lesegesellschaft. E

Im Laufe äes Herbstes 18969 wurde in Freundes- und gesellißen Kreisen
wiederholt die Gründung eines Lesevereins angeregt und beöprochen, mi
dem Hinweis darauf,dass ein solches Projekt unzweifelhaft einem
längste gefühlten und ausgesprochenen Bedürfnis entgegen konne. Am
23. November 1869 traten im »Schweizerhof» Rüti 9 Männer zusammen,
üm die Grundzüge für eine bildende Ledegesellschaft zu beraten und
estzustellen.In einer folgenään Versammlung vom 29. November be-
sprach man sich über das Wesen und den Wirkungskreis der zu gründen=-
den Gesellschaft, und eine Commission von 7 Mitgliedern wurde beauf-
tragt, einen Statutenentwurd auszuarbeiten.
Nach dg der Statuten erfolgte die Wahl des Vorstandes in geheimer
Abstimmung, und es wurden mit an Binstimnigkeit grenzemdem Mehr ge-
wählt als Präsident: Konrad Denzler, Pfarrvikar, Vicepräsiäent Karl
Rüegg, Seklehrer.,Curator:J.C. Zuppinger,Quästor G. Näf, und Aktuer
A. Hohl, Jäng.
Bei allen Vorbesprechungen machten sich 2 Ströhmungen geltend und es
war die Aufgabe der bestellten Kommission, dieselben Soweit möglich
zu berücksichtigen unü zu einem harmonischen Ganzem zu vereinägen.
Un dem Verein eine allgemeine Ausdehnung zu geben, wurde als Grund-
satz in die Statuten die Trennung des Vereins in 2 Gruppen gaufgenonm-
men: die eine mit engerer, üie andere mit weiterer Organisation.
Eine solche Zweiteitung war durch die hiesigen Verhältnisse bedingt,
indem die in Frage kommenden Interessenkez doppelter Natur waren.
Um dem ausgesprochenen Bedürfnis besonders jüngerer Leute der Gesell-
schaft nach enserer Verbindung unter einander und nach Fortbelehrung
zu genügen, bildete die Gesellschaft in ihrem Schosse eine besondere,
geschlossene Abteilung. Dieselbe gab sich eind enge Organisation und
erklärte ihre Zudammenkünfte, deren in der Woche mehrere in Aussücht
genommen wurden, obligatorisch.Wer alsolust hatte, ein engeres Ver-
einsleben zu geniessen. der konnte in den engerenKreis,treten.
Wem es aber genürte,wenn ihm alle & Tage passende Lektüre ins Haus
gebracht und ihm jeden Monat Gelegenheit geboten wurde,einen Abend ir
bildender unä anregender Gesellschaft, zuzubringen, dem stand der

pe _Kre des Vereins offen, wo erX durch nichts gebunden war.
Imx Schweizerhof wurde von der »engern Abteilungr der Gesellschaft
ein Lokal gemietet,yelches als Sitzungs-,Lese- und Gesellschafts-
zimmer diente.
Als Lesestoff dienten:
Privatschriften der einzelnen Mitglieder üer engeren Abteilung, und
der Lesestoff der ganzen Gesellschaft auf die Dauer von je einer
Woche .
Bei Unterzeichnung der Statuten erklärten sich 13 Mitglieder zum
Eintritt in die engere Kommission und 31 än düe äussere Abteilung.
Die Mitgliederzahl des engeren Kreises verminderte sich im 2. Ser
auf 9,im Jahr 1871 auf 8 Mitglieder. Auf Ende 1871 erfolgte dj
Kündigung dss Lesezinmers.



Dasselbe wurde nach zweijährigem Bestand aufgehoben und damit auch
die Bweiteilung der Gesellschaft.Die noch verbleibenden Mitglieder
der engeren Abteilung traten der äussern bei.
Die Lesegesellschaft suchte ihre gestellte Aufgabe » allgemeine Bil-

dung zu fördern» dadurch zu lösen, indem sie Lesemappen mit gedie-
genen Schriften belehrenden und unterhaltenden Unhaltes zirkulieren
liessen. Ferner war eine Öffentliche Bihliothek; Öffentliche Lese-
säle, öffentliche Vorträge, Beraktung sozialer Fragen und Anhand-
nahme der Gründung wünschenswerter Jnstitutüonsn,nahm die Gesellschaft
anhand.
Im Laufe der 40 Jahre wurden 32 ordentliche und 80 Generalversammlungen
(letztere warekn obligatorisch) nerst 85 Vorstands- unä einer Reihe
Kommissionssitzungen abkehalten.

1 Mappenzirkel.

Bie Zirkulation der Lesemappen bildet für jeden Leseverein eine
wichtige AngelegenheitAnfänglich bildete die ganze Gesellschpft nur ei-
nen Kreism, in welchem aber zugleäch 2 Theke zirkulierten in umgekehr-
ter Reihenfolge, begännend beim ersten unä letzten Mitglied. Diese
Einrichtung bewährte sich aber nicht.Nach Antrag des Curators wurde
die bisherige Cirkulationsweise der Lesemäppehgeändett. Der Lesekreis
wurde in 4 Abteilungen, Kreise ,„ geteilt. Es musste dabei Rücksicht
genommen werden auf die bisherige Reihenfolge und zugleich auf den
Wohnort der Mitglieder.Die Lesekreise wurden mit den Jahren kis auf
10 vermekrt. Da vie&e Reklamationen betreffend der Mappenzirkulation
eingingen wurde beschlossen: üass Mitglieder, die es unterlassen,
das Datum einzutragen, das die Cäntrolle so erschwerte,sie eine Busse
von 5 Rp. zu bezahlen hätten, ferner dass alle Schriften vor dem ab-
geben geordnet werden sollen.$% Siehe Reglement über die Zirkulstion
der Lesetheke).

2. Volksbibliothek. 1870
anntmnnEEEunta m ss

Die Volksbibliothek ist die zweite Institution, die von üer Lesege-
sellschaft im Jahre 1870 ins Leben gerufen wurde.Als der Wunsch ge-
Kassert wurde, es möchte such in underers Gemeinde eine Volksbiblio-
thek gegründet werden,wurde am 28. Maü beschlossen Antrag zu stellen.
In der Disskussüon des Traktandums teat nur eine Meinungsverschieden-
heit zu Tage, indem eine Stimme Volks-und Jugenäkibliothek miteinan-
der verschmelzen wollte, währeäd der Vorstand vorerst nur eine Volks-
bibliothek ins Auge fasste.In der Abstimmung jedoch diegte die Volks-
bibliothek über die gemischte Bibliothek.Es wurde sodann ein Gesuch
an die Schulpflege gerichtet, die Gründung einer Jugendpiliothek an Hanf
zu nehmen.
Am 18. September 1870 konnte dir Bibliothek eröffnet werden.Dieselbe
erfreute sich von Anfang an eines aussergewöhnlichen Zuspruches, so
dass der damalige Bücherbestand den Ansprüchen der sich stets steigender
Leserzahl nicht genügte.
Angefangen wurde die Bibliothek mit 94 Bänden; imm Jahr 1878 hatte sie
deren 1000.
Um den Arbeitern der hiesigen Firmen die Bücher unentgettich ausleihen
zu können, erhielten diese einen von den Arbeitsgebenrn unterschrie-
benen Ausweis, den Sie bei ihrer allfälligen Entlassung weider abzu-
geben hatten.
Die Bibliotkek war anfangs in einem Schranke im Lehrzimmer von Herrn
Zuppinger im Schulhaus Ferrach untergebracht, und als derselbe der
stetig wachsenden Bücherzahl nicht mehr genügte, gelangte der Vorstand
im Juli 1874 an die Schulpflege mit dem Geasuch um Erstellung eines
geräumigen Bücherschrankes.
Nach Eröffnung der Lesesäle üäm Mühleplatz, Januar 1898, wurde auch
der Bibliothek ein neues ‚geräumiges und zweckmässig eingerichtetes
Lokal mit Vorzimmer zur Verfügung gestellt.
Di®@Bibliothek wurde nicht nur im Gründungsjahr, sondern aush in der
Faälgezeit eine erfreuliche Aufmerksamkeit und materielle Unterstütung
zu Teil.So erhielt die Bibliothek von 1870 - 1909 total Fr.2674.-
und konnte damit 882 bände anschaffen.



Zu den jährlichen Einnahmen der Bibliothek zählten auch die
„Verlosung von Schrißten». Diese Verlosung wurde gewöhnlich in der
Weise vorgenommen, üass 200 oder 250 Lose'& 20 Rp. ausgegeben wurden
und 100 resp. 125 Gewinner an Schriften, Büchern, Bildern zur Ver-
teilung gelangten.Diese Verlosung brachte der Bibliothekmeine Ein-
nahme von Fr. 40.- pis Fr. 50.- Die VerlosungKurden aber nicht wei-
ter geführt, die Schriften in Asyle,Lesesäle verteilt. Um den Aus-
fall dieser Einnahme zu begleichen, wurde in gütigster Weise von einem
Gönzer Fr. 100.- geschenkt.
In den Jahren 1906 -1911 war die durchschnittliche Bücherausgabe
folgende:
1906 -7 1907-8 1208-9 19809 -10 1910 -11
2,1 77,8 86,1- 9,1 84,1

3. Jugendbikbliothek 1871,

een ge mahm die Gründung und Verwaltung der Jugendkiblio-
thek s selon Herrn Pfr. Schweizer erhielt die Schulpflege 100
Bänächen Jugendschriften, ferner kamen noch Geschenke in Gelä da-
zu, So dass am 31. Dez. 1873 318 Bändchen den Jugendlichen zur
Verfügung standen.Die Verwaltung übernahm ein Lehrer. |1887 gründete die Sekundarschule eine eigene Bibliothek und verzichtet:
auf Mitpenützung und Anteil an der bisherigen gemeinsanen Jugendpi-
bliothek, für die Schude Fägswil wurde ebe nfalls eine besondere
Schülerbibliothek gegründet.
Auch die gemeinnützige Gesellschaft Hinwil erachtete es als ihre Auf-
gran in den Gemeinden des Bezirkes die Gründung guter Jugend=- und
olksschriften unddie Entwicklung schon bestehender derartiger
Institutionen nach Massgabe ihrer Kräfte zu fördern.
Gaben an Bücher”betrugen von 1888 - 1905 in allen Bemeinden des Be-
zirks 2077 Bände im Wert von Br. 2590.85
Das Bureau der Bibliothekskommission wurde 1905 auch nider Au fgabe
beträut, für das Erholungshaus Adetswil eine Bübliothek zu beschaffen.

4. Lesesaal. 1896

Am 16% September wurde der Gepeinäe von den Hinterlassenen des Herrn
H. Honegrer-Fierz, zu seinem Ändekken das von ihm bewo hnte Haus auf ü
dem Mühleplatz zur Errichtung eines Lesesaales ewtuell mit Speise-
saal, vermacht.
Da die Lesegesellschaft keine juristische Person ist,welcher äie
Schenkung notarialisch zugefertigt werden könnte, acceptierte der Vol-
stand freudigst das Anernieten dss Herrn Weber-Honegger, die erste,
Einrichtung, sow&& die Betriebskosten auf Rechnung der Maschänen fa-
brik zu nehmen,es wuräe demnach ddr Besitzstand üßs »Mühleplatzes»
belassen, wie es bis anhin war.
Für die Verwaltung der Lesesäle wurde sein Verwaltungsrat von 5 Nit-
gliedern gewählt: 3 Vertreter der Maschinenfabrik und 2 aus den
Vorstand der Lesekesellschaft.
Es waren zwei Lesesäle für Männer, einer für Raucher, der andere für
Nichtraucher, und zwei für die Frauen.Eine Auswahl von Abonnements
von Zeitungen und Zeitschriften stunden den Besuchern zur Verfügung.
Ebensom fehlte es nicht an Unterhaltungsspielen und Schreibmaterial.
Die Lesesäle sind zur Benützung geöffnet :
an den Werktagen von 1-9% h.
und an den Sonntagen von 10-9 h.
Durchschnittlich wurden düe Lesesäle im ersten Jahr 1897 von 15 -16
besuchern besucht.Im zweiten Jahr schon von 20-21 Besuchern.
Die Lesesäle bieten den Besuchern eine Fülle voR Lesestoff.
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1. Mappenzirkel.
2. Volksbibliothek.1870
3. Jugenäbibliothek1871
4. Lesesaal 1896
5. Vorträge.
6. Statistisches:

a) Rechnungsauszug.
a Mitglieder-Verzeichnigs.
e) Vorstandswahlen.

II. Weitere Gründungen und Anregungen:

. Gewerbeschule 1870

. Kindergar&en 1875

. Handwerks- unä Gewerbeverein 1872 1878

.„ Abschaffung des Gassenbettels 1878
Einführung der Näturalverpflegung

. Dorfpeleuchtung. 1875

. Wasserversorgung.1876
7. Badanstalt. 1888 « 1889
8. Kollektiv=- Gratulation 1882- 1893
9. Kranken-Transportwagen.

10. Kirchliche Gebräuche.
Einführung der Trauerurne.

11. Schulfragen.
12. Monatsgesellschpft.
13. Volksverein.
14. Bühnenkommission.
15. Verkehbsverein.
16. Weitere Anregungen.
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VIII, FÜORSORGE

15.Januarı Die Kommission für Berufsberatung veranstaltete auf
Dienstag abend einen Vortrag von Frl.Pfarrer Gutknecht
aus Zürich über das Thena »Hafür gesorgt ist und wo’s
noch fehlb».Sie hat damit einen sehr guten KUIXESEAAXX
Wurf getan.Die geräumigen »nLöwen» — Sale waren nahezu
angefüllt,und es war erfreulich zu sehen,ädass sich El-
t ern und Töchter aus allen Ständen singefunden hatten.

24.Januar: Die kürzlich abgehaltene Generalversammlung der Aktionäre
der Maschinenfabrik Rüti hat beschlossen,dem Stiftungs-
vermögen des Fürsorgefünds für Angestellte und Arbeiter
100.000 Frk.zu überweisen,nebst der Deckung des Jahres-
d efizites dieser Stiftung im Betrage von 28.400 Frk.
-wurde für eine zu errichtende Badanstalt eine
umme von 50.000 Frk.ausgeschieden.Es sind Verhandlungen

im Gange,dahin abzielend,diese Badanstalt eventuell mit
Unterstützung der andern Industriellen am Platze,der Ge-
meinde Rüti und der Zivilgemeinde Tann - Dümten als
Öffentliche Institution zu errichten.

Jeäenfalls veräienen diese Zuwsnäungen zu Zwecken
ä er Fürsorge unä Hygiene volle Anerkennung;sie sollen
auch an diesem Orte bestens verdankt werden.

10.Februar:Pro Iuventute_ Vortrag im »Jonahof» Rüti .
Sonntag,den 10.Fobr, 2 _ ii
Fräulein Mürset,Sekretärin für Frauenberufe,spricht über
»Stellung unä Aufgaben der Frau in der Gegenwart».
Junge Töchter & Frauen sind herzlich eingeladen,

10 ,Februar:ıGestsran wurde in der Kirche der Abstinenzfilm: »Der
Fuhrmann des Todes» gezeigte

265.April: Verdankung:

Die freiwillige Kirchensteuer vom Palmsonntag respsKar-
f reitag zugunsten des Erholungshauses Adetswil bertug:
Bäretswil: Frke198. -

Bubikon 100s-
Durnten 165.10
Fischenthal 120.-
Gossau 101.25
Grüningen 75.-
Hinwil 254.,-
Rüti _ 288 .-
Seegraben 35.25
Walä 435.25
Wetzikon 320,-

Total_ Frk,2089,85

und wird anmit den verehrten Spendern recht herzlich ver-
dankt.

28.April: Die Stiftung Pro Iuventute eröffnet im Jonahof unter Lei-
tung von Frl,.Wettstein,Bezirksberufsberaterin,eine Brockem
stube.Es lohnt sich wohl,etwas genauer darzustellen,
was mit dieser Neugründung beabsichtigt ist.
Die Brockenhäuser vereinigen in sich soziale Fürsorge &
Erziehung.Aufgebaut auf Bausteinen der Nächstenliebe,möch-
ten sie Wunden heilen helfen,äie von verschiedenen Pein-
den geschlagen wurden und Menschen arm machten.In erster
Linie wollen sie Unbemittelten Gelegenheit schaffen,Gegen-
stände des täglichen Lebens möglichst billig kaufen zu
k Önnen.Es sind gebrauchte Sachen,die die Brockenstube
verkauft; Kleider, Wäsche,Kinderzeug,Spielzeug usw.,kurz
san für alle Bedürfnisse,die dem Menschen am nächsten
liegen,
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Aber woher bezieht die Brockenstube dieses mannigfaltige Lager?
Die Hausfrauen sind äle Spender der Brockenstuben-Gegenstänäde.
Jeder weiss,dass in den meisten mehr oder weniger bemittelten
Haushaltungen »Brocken» herumliegen.Bei einer »Zugleten» oder
»„Putzete» kann es einer Hausfrau so recht zum Bewusstsein kon-
men,wievil Zeug sie zusammensparte,ohne es für sich je wieder
gebrauchen zu wollen.Das Wegschenken von gebrauchten Gegenstän-
den verlangt sehr viel Zartgefühl.Und wer weiss,ob wir nicht
doch das zarte Empfinden eines Armen verletzen,wenn wir etwas
schenken.Die Gründer der Broekenstuben (Ursprung:Pastor Bodel-
schwingh%,Bielefeld) haben das sehr gut empfunden und wollten
diesen Alesen Gefühlen des Schenkers wie des Beschemkten Rech-
nung tragen.Für Leute,die gerne alte Sachen,die sie nichtmehr
brauchen,wegschenken möchten,ist die Brockenstube die Schönste
Gelegenheit,es zu tun,ohne jemanden zu verletzen.

Umgekehrt möchte die Einrichtäng der Brockenstube solek
ehe Leute zur Selbständigkeit erziehen,äie schamlos und selbst-
verständlich Gaben zu jeder Zeit hinnehmen.Denn in der Brocken-
stube wird sich jeder Unbemittelte für wenige Batzen auswählen
kÖönnen,was er bedarf.Er hat dann das KRANHXHIH Bewusstsein,al-
les nit eigenem Geld gekauft zu haben,

Das Bedürfnis nach einer Brockenstube ist auch auf dem
Lande da,unä es besteht kein Zweifel,dass Z.B.die Hausfrauen
des Bezirks Hinwil auch ein settes Lager für eine Brockenstube
des Bezirks zusammenbrächten.Weiter ist der Besuch seitens einer
grossen Kunäschaft gewiss nicht anzuzweifeln.Die Idee der Brocken
häuser kann so verwirklicht werden,ässs die einseitige Hilde vom
Schenker zum Nehmenden eine gegenseitige Hilfe werden kann und
zuletzt zur Selbsthilfe führt.Das ist die Erziehung,die eine
Brockenstube im Auge hat;die Leute sollen überdie Brockenstube
als Mittler zur Selbsthilfe kammamx,zur Selbständigkeit kommen,
Das ist so gemeint,dass z.B.eine Familie,die einmal von der
Broekenstube etwas geschenkt bekommt,ihre Arbeitskraft der Brock
enstube zur Verfügung stellt.So kann der Nehmer zum Geber werden.
Ist schliesslich seine Arbeitskraft nicht mehrwert als ein
Stück Geld? Damit ist das alte,etwas starre Reglement der Brok-
kenhäuser gebrochen,dass man ale etwas schenken dürfe.

Es leuchtet ein,dass die Einrichtung und der Betrieb der
BroekenXfäsäästube nicht auf einzelnen ruhen darf.Darum wirä die
Leitung um Freiwillige werben,um Mädchen und Knaben,die Spenden
abholen und einziehen,um Määchen und Frauen,die sie sortieren,
waschen und instand setzen,um Frauen unä Töchter,die umändern,
schmücken,verkaufen.Das wäre doch zu viel für Eihzelne,aber es ist
sieher zu bewältigen von einer Schar,von einer freien Genossen-
schaft von Helfenden.

Die schulentlassene Jugend,Jünglinge und Töchter,werden
bei derBroekenstube wertvolle Dienste leisten können.Wir denken
dabei fürJüßglinge an Auffrischung von Möbeln,Spielsachen,usw.,
fur die Töchter an Schmücken von Kinderkleidern,Rüsten von Puppen
und Kinderspielzeug.

Wir sehen,dass um die einstige einfache Idee der Brockenss
stube ein ganzer Kranz von Erziehungsaufgaben entsteht,die abersicherzu lösen sind mit guten Willen und Liebe zu Bruder und

wester.

 

Als erste Aufgabe möchte die Brockenstube eine Kleidersammlung
zugunsten der Schweizerkinder in Budapest durchführen.

15.Mai.:Krankenasyl Rüti. Verdankung,

Zum Andenken an den lieben verstorbenen Gatten und Ve-
ter wurden uns aus einem hiesigen Trauerhause Frk.10000-

‚bermacht,was wir dem edlen Gönner aufs herzliehste
verdanken.

Die Verwaltung.

10.Juli: Dem Jahresbericht des Zürcher Hilfsvereins für @eistes-
kranke entnehmen wir ich folgendem Daten: (für 1923.)
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»Der Bezirk Hinwil stellte pro 1924 insgesamt 616 Mitglieder
die zusammen an Jahresbeiträgen 1540 Frk. geleistet haben,
Folgende Liste gibt nähern Aufschluss über Mitgliederzahl
Beitragssunme und die Vertrauensperson jeder Gemeinde des
Bezirks:

Bäretswil: (Hr.Pfarrer Wolf) 14.Mitgloe 73.-Frk.Beitr,
Bubikon (Herr Gujer) 42° 118 .- »
Dürnten (Hr.PfrsAmacher) 27 920-
Fischenthal (Hr,.Pfr.Guggenbühl)106, 135, -
Gossau (Hr.sPfr.Meili) 38 72o-
Grüningen (Hr.Pfr.Walder) 43 66.-
Hinwil: (HanälungNauer) 72 117 ,-
Rüti (Hr.Honegger-Kägi &

Schärrer-Hüsser) 62 223.
Seegräben (Herr Präs.@ujer) 15 280-
Wald (Hr.Pfr.Lichtenhahn) 145 448450
Wetzikon (Hr.Pfr.Staub) 52 188, -

Der Gesamtmitgliederbeitrag des Bezirks ist in den letzten
Jahren beträchtlich gestiegen,ein glückliches Zeichen der
Werbearbeit,äie für diesen Hülfsverein geleistet wird.Möge
dieses Aufwärtssteigen ein unaufhaltsanes sein,damit den vie-
len armen Geisteskranken ihr schweres Dasein mehr und mehr
erleichtert werden kann,

18.August: Familie Rösli - Biedermann in Zürich hat zun
Andenken an den verstorbenen Herrn Eugen Bösli
der Armenpflege Rüti Frk.5000,.- & dem Kranken-
asyl zum Zweck des innern Ausbaus Frk.20 000 ,-
geschenkt.Der verstorbene war der Bruder des frü-
her in Rüti tätigen Dr.med.Rösli,

17.September:Auslelle der wegen Wegzug zurücktretenden Frau
Preisig - Rohner wurde Fräulein Wettstein,Leh-
rerin,zur Bezirksberufsberaterin gewählt .Zugleich
wird das Bureau für weibliche Berufsberatung
und Stellenvermittlung definitiv in den Jonahof
Ruti verlegt.

5.November: Die Sammlung für das Alter hat in Rüti Fr.3410s-
ergeben.

13.November: Die Tuberkulosefürsorgestelle Rüti - Dürnten hat
ihren Jahresbericht pro 1923 herausgegeben .Die
Rechnung schliesst bei Frk.2694.25 Einnahmen und
Frk.3045.70 Ausgaben nit einen Defizit von Fr.
493,65 ab.In gewohnter Weise wurden zahlreiche
Einzelpatienten durch Beiträge an Sanatoriumskuren
unterstutzt.Besondere Aufmerksamkeit wurde der

profilaktischen Arbeit durch Unterstützung von Er-
holungs- & Ferienkolonie - Kuren bedürftiger Schü-
ler geschenkt,
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DR. VOLESBILDUNG,

Prof.Schröter aus Zürich hielt im Löwensaal vor
einem sehr zahlreich erschienengbegeisterten Publi-
kum einen sehr interessanten Vortrag über & Die Flora
des Kantons Tessin. z
Im Anschluss an den Vortrag wurde die Gründung einer
lokalen Vereinigung zur Förderung der Volkshoeh-
sehule einmütig beschlossen.Un jedermann den Beitritt
zu ermöglichen,wurde der Jahresbeitrag auf einen
Franken angeset zt.Der Ortsaussehuss ist zugleich
Vorstand der neu gegründeten Yereinigung»

Heute sind es hundert Jahre,seit der schweizerische
Schriftsteller Robert Weber von Rüti geboren wurde,
Gehört er nicht zu den ganz grossen Schweizer Schrift
stellern,so nimmt er doch in unserm Schrifttum eine
sehr achtenswerte Stelle ein.Er hat uns neben Geäich-
ten und Dramen eine Reihe sehr ansprechender Er-
zählungen und Novellen geschenkt.So hat er in der
historischen Erzählung »Der Tag von Uster» dem denk-
würdigen Ustertag vom 22.November 1830,von dem die
Regeneration des Kant.Zürich äatiert,ein dichteri-
sches Denkmal gesetzt.Er Begründete und leitete die
Zeitschrift »Helvetia»,die in Basel erschien,und gab
das vierbändige Werk heraus: Die poetische Nationalli
teratur der deutschen Schweiz von Haller bis auf die
Gegenwart.»Nach einer reichen Lebensarbeit hat & in
Alter von 72 Jahren am 7.Dezember 1396 die Augen
geschlossen.Seine Werke werden wohl heute nicht mehr
viel gelesen ;wer aber etwa zu seinen Erzählungen
g reift,dem bereitet seine freundliche,ruhige,klare
Erzählungskunst Freude.Dankbares Gedenken sei ihm bei
der hundertsten Wiederkehr seines Geburtstages ge-
widmet.

Die Välkshochschule Rüti schreibt für den kommenden
Winter folgenäe Kurse aus:
1.Prof.Schröter: „Unsere Alpenflora»
2.Prof.Steiger; „Die ältere deutsche Literatur»
3.Fräulein Dr.Schaufelberger: »Geschichte Englandsn.

Die Bezirksbibliothek Pro Iuventute eröffnet in Rü-
ti (Jonahof) eine besondere Abteilung für schulent-
lassene Määchen ‚Leiterin: Fräulein Wettstein,Bezirks-
berufsberaterin. Im abgelaufenen Arbeitsjahr bezogen
1&%00 Jugendliche Leser aus dem Bezirk rund 3200 Bü-
cher,.Die Bibliothek enthält vorwiegend KXZAHKHFIREKKXX
Fachliteratur und wissenschaftliche Werke für die be-
rufliche unä allgemeine Weiterbildung.

Auf Einladüng Ger Lesegesellschaft Rüti liest Niklaus
Bolt im Lesesaal aus eigenen Werken.

In den Ateliers Räumen Fischer-Vogel an der Asylstrasse
haben ein paar Künstler und Kunstgewerbler eine sehr
ansprechende Welhnachtsausstellung veranstaltet,die
grosses Interesse und freundliches Wohlwollen bei den
zahlreichen Besuchern findet,

Der Kaufmännische Verein hat rein aus Zürich
zu einem Vortrag Über Tunesien eingeladen.Der interes-
sante Vortrag unä die prächtigen Lichtbilder finden
grossen Beifall.

Prof,Schröter referiert im vollbesetzten Löwensaal
über den Schweizerischen Nationalpark.Der Vortrag fand
solchen Beifall,dass 70 Buhörer sofort Mitglied des
Schweiz.Naturschutzbundes wurden,
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X VERKEHRSWESEN,

Die Betrachtung der statistischen Tabellen der S.B.B. über den
Verkehr und die Verkehrseinnahmen im Jahre 1223 regt zu einen

interessanten Vergleich zwischen der Glattallinie und der rechts-

ufrigen Zürichseebahn an. Bekanntlich wird von den Organen der

S .B.B. ganz offensichtlich die Rechtsufrige der Glattallinie

vorgezogen,sowohl was das Wagenmaterial als aueh was die Fahr-

plangestaltung betrifft.Diese offensichtliche,ungleiche Behanä-
lung zweier Parallellinien erscheint umso seltsamer,wenn man
folgende Tabellen etwas näher studiert:
1928;

IsAusgegebene Fahrkarten; II.Einnahren dar.;III.Gepäck; IV.Tiere.

 

Rüäti-Dübendorf 515000 1.199000 4512 2% 5689

Feläbach-Zollikon 612.400% 968.600 1413 Te 5040

V.Frachtbrief Pos, VI.Tonnen Güterverkehr.

Rüti-Dübendorf: 281.827 151895
Feldbach-Zollikon: 204589 172857

 

Für den Vergleich des Verkehrs der einkelnen Stationen auf der

Glattallinie diene folgende Zusammenstellung:

 

493933
I.Ausgegebene Fahrkarten II,Einnahmen; 3, Frachtbriefpos,4.,T.Frach'

ut

Uster: 120550 330011 774773 34395

Wetzikon: 100675 3129900 52192 13211

Rüti: 4119417 22600 85779 48200

 

Von den Stationen der Rechtsufrigen Seebahn reicht im Personen-

verkehr keine auch nur annähernd an Uster,Wetzikon und Rüti her-

an.Stäfa,das in Bezug auf die Einnahmen an erster Stelle steht,

bringt mit 165470 Frk, gerade ungefähr die Hälfte der Einnahmen

von Uster auf.Einzig Vetikon überflügelt im Güterverkehr mit

106125 Tsalle Stationen der beiden Linien.

 

Dem Jahresbericht der Kantonalen Baudirektion pro 1923 entnehme

ich die Notiz,dass der Bezirk 304913 Meter Strassen erster und

a. Klasse aufweist und damit an der Spitze aller Bezirke

steht,
 

23.August: Im Auftrag der Kant.Baudirektion wurde beim Löwen
eine genaue Verkehrszöhlung durchgeführt.Das Ergeb-

nis dieser offiziellen Zählung ist überaus interessı@t:



y „Sie

Verkehrsstatistik,aufgenommen beim Löwen Rüti

am 190,20. & 22 August 1924.

 
_Datum Lastautos Luzusautos_Zweispänner Einspänner

August 18%. 96 168 113 95

20e 1096 133 80 401

eo 166 84 89

Durchschnitt 98 156 92 %

 

Datum

__

Velos Motorräder Handwagen Witterung

 

Augs.19. 1351 60 95 bewölkt

20. 1240 50 82 ”„n

22. 1393 49 4103 nn

Durchsch. 1328 53 93

Personen.

Datun n.Rapperswil neWald Total

August 19. 3008 3340 6348
20%. 2340 2526 4666

A2e 2254 3080 5334

Durchschnitt 2534 2915 5449

von 6 - 20 Uhr.

 

August 236: Heute wurde in Zürich durch eine Rede von Bundesrat
Haab die erste schweizerische Radio-Sendestation er-

öffnet.

Auch in unserer Gegend hat bereits ein grosses Radio-

Baufieber eingesetzt.Alle Besucher der Bibliothek

Pro Iuventute wollen Radio Literatur haben!
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Z5AUS am TIRESOHAETSELEN E Ne

IsDie Landwirtschaft im Jahre 1924.

 

Schom im August wusste manz ungefähr,wie das heurige jahr von

Standpunkt des Lanäwirtes aus zu bewerten sei;jener Monat war

ein für die Urproduktion überaus verhängnisvoller.Den damali-

gen unaufhörlichen Regenwetter ist es zuzuschreiben,dass die

Kartoffelernte missriet,das Getreide quantitativund qualita-

tiv nicht befriedigte,das Emd nurx einen mittelmässigen bis

geringen Nährgehalt aufweist und die Feinde des Rebbauers in
der Gestalt des falschen Mehltaues usw.so stark auftraten,

Doch wir wollen etwas weiter ausholen.
Der Januar war ein rassiger Wintermonat,der uns eine

mässig starke Schneedeeke und guten Schlittweg bei nicht zu
starker Kälte brachte.Wetter für den Holztranpgppbt..Und aleweil

die Preise gute waren,wurde viel Holz geschlagen in den Wwal-

dern,
Der Februar war ein griesgräniger Menat unä nicht viel

besser der März.Ende März zeigten die Wiesen nur einen gerin-
gen Anflug von Grün;mit den Feldarbeiten wollte es nicht vor-
wärts gehen.Auch in den zwei ersten April-Dritteln machte das
Pflanzenwachstum keine starken Fortschritte ‚Glücklicherweise
war es mit der Dürrfutterversorgung nicht übel bestell t.Das
Ende des genannten Monats brachte einige schöne,teils leicht
gewittrige Tage,und nun setzte das Wachstum mit voller Inten-

sität ein.
Das erste Maidrittel war wieder recht niederschlagsredih.

Das haben auch die zumänischen Gäste erfahren,äie damals in
unserm Lande waren.

Eine ungemein schöne und fruchtbare Periode war üiejem

nige vom 11-23.Mai.Wie das blühbe zu Berg und Tal! Rasch ging

der Flor vorüber,stets ein gutes Zeichen für eine ausgiebige
efruchtung.Wer um den Auffahrtstag herum seine Schritte ins

Treie lenkte,dessen Herz wurde mit froher Hoffnung erfüllt,
enn auch die andern Kultubpflianzen standen vielversprechend

de

Die Heuernte fiel in eine Periode veränderlichen Wetters,
immerhin hat man einen ansehnlichen Prozentsatz guten Futters
auf der Bühne.Der Juli erwies sich nicht als Sommermonat,wie
men ihn gern umuut hat;an vielen Tagen herrschte Trübung.
Die Kirschenernte war eine der magermsten seit der Jahrhundert-
wende.Infolge des nassen Wetters wurden die Bäume mehr und
mehr von Blattkrankheiten befallen.Der August ist Schuld,dass
die Kartoffelernte missriet,viel schlechtes Emd gewonnen wurde;
die Bühnen sich nicht füllen wollten und der Weinertrag weit
unter dem Mittel blieb.

Die beiden Herbstmonate liessen es nicht an schönen,
wachsigem Wetter fehlen.Das Obst entwickelte sich unter diesen
Einfluss zusehends,wenn ein bedeutender Prozentsatz der Früchte
auch nicht die normale Grösse erreichte.Über Erwarten hoch waren
die Preise für Most- und Tafelobst.Die Grünfütterungsperiode
ädehnte sich in die erste Novemberwoche hinein aus,ein merkliches
Plus gegenüber dem letzten Jahr,wo schon den Herbst hindurch
die Futterstöcke über Gebühr in Anspruch genommen werden muss-
ten.Diesen Mmstanä ist es zum Teil zuzuschreiben,dass sich die
@ rossviehpreise auf der Höhe hielten und noch leicht anzogen.

= In unangenehmem Gedenken wird das Jahr 1924 bei den
Bienenzüchtern bleiben;es war das ertragärnste seit langer Zeit.

Auch der Gemüsebauer hat manchez Enttäuschung er-
ee brachten die Herbstgemüse grössere Erträge als man
meinte.

Es ist ein Glück,dass der Bauer aus dem Stall einen
ordentlichen Nutzen ziehen konnte,sonst müssten wir dem Jahr
eine noch ungünstigere Note erteilen,

 

ITI,Industrie & Gewebbeiz im Zürcher-Oberland im Jahre 19243

Sah das Jahr 19233 die hohe internationale Politik noch unfähig,
eine endliche Lösung des Reparationsproblens zu finden,so
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dürfen wir nach Abschluss des Berichtsjahres 1924 mit froher
Genugtuung auf die Londoner Konferenz zurückblickem,an welcher
dank den Verstänäigungswillen des franz.Ministerpräsidenten
eine Aufheiterung am intemnationalen politischen Himmel ein-

trat.Mit der Annahme des Dawes — Planes konnte äie Volkswirt-
schaft endlich wieder in normalere Bahnen übergeführt werden,
in die geschäftlichen Beziehungen kehrte allmählich das gegen-
seitige Vertrauen zurück,und damit war die notwenälge Grund-
lage jeder wirtschaftlichen Entwicklung wieder geschaffen,

Mit grosser Befriedägung dürfen wir konstatieren,dass
auch das Wirtschaftsleben im Zurcher Oberlande im grossen
ganzen an der Besserung der allgemeinen Lage Anteil genommen
hat.Arbeitslosigkeit ist bei uns glücklicherweise verschwun-
den,wobei der Vollständigkeit halber beizufügen ist,dass in den
letzten Jahren eine ziemliche Abwanderung von Arbeitskräften
stattgefunden hat. z

Von einem Gang durch die Oberländer Hauptinäustriemen
nehmen wir in der Maschineninäustrie im Allgemeinen eine unver-
kennbare Belebung des Geschäftes wahr.Ohne Widerstand derAr-
beiterschaft ging man fast durchwegs zur52 Stundenwoche über.
Einzelne Betriebe stellten zudem neue Kräfte ein und vernehr-
ten ihre Arbeiterzahl zum Teil beträchtlich.Denjenigen Fabri-
ken,deren Artikel für den Inlandmarkt bestimmt sinä,gelang es,
reichliche und zufriedenstellende Aufträge hereinzubringen,
wobei die beschleunigte Elektrifikation der Bundesbahnen sehr
dankbar vermerkt wiräd.Mit dem Fallen der Einfuhrbeschränkungen
wird die schweizerische Maschineninäustrie vorveine neue harte
KEBEIEXEEEKEIXEX Aufgabe gestellt.Neben den französischen,bel-
gischen und italienischen Konkurrenten treten die deutschen
Maschinenfabriken bereits wieder in schärfsten Wettbewerb zur
schweizerischen Fabrikation.Sie vermögen dank ihren abgeschrie-
benen Anlagen weit unter den Weltmarktpreisen zu produzieren.
Die deutsche Konkurrenz macht sich denn aueh auf dem Weltmarkte
bereits in beunruhigender Weise bemerkbar,

An der Besserung,über welche im allgemeinen in der
schweizerischen Maschinenindustrie zu berichten ist,hat lei-
der die von Textilmaschinen keinen Anteil.Als fast ausschliess-
liche Exportindustrie konnte sie naturgemäss von dem Schutze
der Einfuhrbeschränkungen zugunsten des Inlandmarktes nicht
p rofitieren.Mit leeren Auftragsbüchern das Jahr begünnend,konn-
ke sie bald Arbeitszeitverkürzungen und damit verbunden Kün-
digungen an junge ledige Arbeiter nicht mehr vermeiden.Die sehr
sparlichen Bestellungseingänge nötigten zu teilweisen Betriebs-
einschränkungen an einzelnen Wochentagen,durchschnittlich 5%
igen Reduktion der Arbeitslöhne und einer ca.,5%igen Verlängerung
der Arbeitszeit des kaufmännischen und technischen Personals
unter Verringerung des Personalbestandes,Es gelang denn auch
wieder Aufträge hereinzubringen und die noch vorhandene Arbeits»
zahl die ganze Woche zu beschäftigen,wo-mit jedoch erst ca.
75 % der Vorkriegs -— Vollproduktion erreicht wärden.Den Weltmuf
des Rüti-Stuhles und den Jahrzehnte langen Erfahrungen seiner
Konstrukteure,die anerkannterweise ihre Fabrikate stets vervoll-
kommpan und mit neuesten Errungenschaften der Technik voran-
schreiten,darf es verdankt werden,dass bei dem scharfen auslän-
dischen Wettbewerb noch in diesem Masse Beschäftigung gefunden
werden konnte,wobei man sich allerdings mit äusserst gedrückten
Preisen begnügen musste.Der schweizerische Textilmaschinenbau
wird durch die ungleichen internationalen Produktionsbedingun-
gen gezwungen,sich immer mehr der Fabrikation von Spezialitäten
z uzuwenden.Für den rentableren Serienbau normaler Typen wird
Qas Ausland,infolge der günstigeren yerhältnisse,das Feld be-
haupten.Naturgemäöss bedingt dies ein ganz abnormales Mass an
Unkosten Öurch Stußäien,Modelle,Spezialeinrichtungen und Proben
mit welchen die Konkurrenz kaum in ähnlichem Masse zu rechnen
hat.Sehr grosses Entgegenkommen zeigt der ausländische Konkur-
rent Seinen Abnehmern Äurch Gewährung überaus langfristiger
2 ahlungsbeäingungen,welchen man in schweizerischen Verhältnissen
nur schwer Stand halten kann.

Die Meldungen aus der schweizerisch@a Seidenindustrie las-
sen auf eine uneinheitliche Geschäftslage schliessen .In Gegensatz
zu den Klagen aus der schweizerischen Beidenstoff - Weberei
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ist man bei und mit dem Jahre 1924 ordentlich zufrieden .NEBR
Webereien,ädie ein rasches Auge für die Wünsche der Mode hatten,
und sich darnach einzurichten verstanden,vermochten die Pro-
duktion der Vorkriegsjahre zu erreichen,ja zag vielleicht sogar
leise zu Überschreiten.Als Abnehmer steht auch diesmal England
mit seinen Dominions an weitaus vorderster Stelle,Wie schon im
Vorjahre bestand wiederum grosse Nachfrage nach Cfemwund erep-
artigen Artikeln.Einen ansehnlichen Teil der Produktion nimnt
der Kravattenstoff in Anspruch ‚Während früher nehr stranggefärbt:
Tücher verlangt wurden,werden heute vorwiegend bedruckte und
stückgefärbte Stoffe gewünscht.Die Verwendung vonKunstseide
und Baumwolle nimmt in der Seidenweberei immer grösseren Un- |
fang an.Die schweizerische Seidenstoffweberei hat gegenüber den |
f ranzösäschen (Lyon) und italienischen Fabrikanten immer noch
einen sehr schweren Stand.Die niedrigen Lebenskosten in diesen
Ländern ermöglichen ganz bedeutend kleinere Löhne;zudem ist man
dort in der Lage,den Vorteil billigerer Rohstoffeinkäufe (Frach-
ten,Zölle 7 ebenfalls für sich auszunützen.

Die BaumwollindustrienBEHHARXZERXAEHXEXHLKUEHXAER
stand unter dem Einfluss der Unsicherheit der Preise.Die schled-
ten Ernteaussichten zu Anfang des Jahres liessen zudemRoh-
stoffmangel befürchten.Genau wie die Seidenindustrie könpft
auch die Baumwollfabrikation einen harten Existenzkanmpf.Beson-
ders die Bauwollspinnerei klagt Über ungenügenden Geschäfts-
gang,während die Weberei anscheinend eher Beschäftigung fand,Die Erwartung höherer Preise WXHKZAXZIHAN bewirkte einen Impuls,
welcher für die ersten drei Quartale namentlich der Feinweberei
ordentliche Aufträge brachte.Der Absatz liess sich aber auch
hier nur durch verbilligte Produktion sichern.Mit dem Stocken
der Zahlungen aus Deutschland im Sommer nahm der Beschäftigungs-
grad merklich ab.Das neuerliche AnzXiehen der Rohstoffe im Ok-tober stimulierte zu neuen Aufträgen;die hierfür bewilligten Prei-
se sind jedoch ganz unbefriedigenäd.Gdegen Ende des Jahres habendie Auftragsbestände abgenommen;es ist aber zu hoffen,dass man
ohne Betriebsreduktionen auskommen werde.Für ausgerüstete Arti-
kel,Ausgangs - Materialien der Stickerei,Voiles und Mousselines
zeigte sich besonderes Interesse,für Stickerei - Artikel blieb
später die Nachfrage aus,Guten Absatz fanden auch bedruckte
Stoffe,

In enger Beziehung mit dem Geschäftsgang der Industrie
ist der Beschäftigungsgrad von Handwerk und Gewebbe.Auch hier
wird eine kleine Besserung der Verhältnisse anerkannt werden
müssen .Vorwiegend dem Baugewerbe wird die Wiederbelebung der
Bautätigkeit eine vermehrte Verdienstgöglichkeit gebracht habs,

XII ZUSAMMENFASSUNG

und Schlusse

Das Jahr 1924 brachte eine weitere Beruhigung in politischer
und wirtschaftlicher Hinsicht.Langsam darf man wieder von einennormalen Leben sprechen und an Aufgaben herantreten,die nichtaur der Befriedigung der augenblicklichen Not dienen.Für Rütibesonders Aringlich ist die Lösung der Strassen - Verkehrsprob-leme.Der Lastautoverkehr hat unsere Hauptstrassen in einen Zu-stand versetzt,der unter aller Kritik ist.Sobald die wichtigstenKanalisationsarbeiten abgeschlossen sind,wird die Sanierung derStrassenverhältnisse einsetzen müssen,

Das kulturelle und soziale Leben nimmt einen deutlich sichtbaren Aufschwung .Die Einführung der Volkshochschule hat sich alsein glücklicher Griff erwiesen .Die Einführung des Radiosendediensskziies wird in kultureller Beziehung auch dann wertvoll sein,wenn die erste Begeisterung wieder abgeflaut ist.Möge die aufsteigende Entwicklung,die sich in abgelaufenen Jahrfür unsere Gemeinde anzukündigen scheint,weiterhin anhalten!

 



 


